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Personalaustausch mit England.
Unser Plazierungsdiensl ist z. Z. in der

Lage, auf dem Wege des Austausches einige
junge Kellner nach England zu plazieren.
Dies ist jedoch nur möglich, wenn ebenso-
viele Engländer in Schweizer Holels eingestellt

werden. Der Austausch erfolgt wo
möglich von Hole! zu Höfel. Wer einen
Engländer aufnimmt, kann von seinem eigenen
Personalbestand oder sonst einen Schweizer
Kellner bestimmen, der in England plaziert
werden soll. Es könnnen auch Wintersaison-
slellen in Frage kommen, wenn dafür gesorgt
wird, dass der betreffende Engländer nach
Schluss der Wintersaison in einem andern
Hotel eintreten kann.

Bekanntlich herrscht in der Schweiz grossei

Mangel an englisch sprechendem
Servierpersonal. Die sprachliche Ausbildung liegt,
Wie hier nicht noch gesagt werden muss, im
Interesse der gesamten Hotellerie und es ist
Pflicht aller derjenigen Herren Hoteliers, die
Kellner beschäftigen, den Austausch mit England

nach Möglichkeit zu unterstützen.
Wer irgendwie in der Lage ist, einen

englischen Kellner einzustellen, beliebe uns dies
unverzüglich zur Kenntnis zu bringen.

Hotel-Bureau,
Aeschengraben 35, Basel.

Tel. Safran 27.38.

Dringende Bitte.
Wie hier bereits mitgeteilt, findet die

Konferenz der Spezialkommission zur Behandlung

der Preisnormierung 1927 und der damit
zusammenhängenden Fragen (Revision des
Minimalpreis - Regulativ, Wiederherausgabe
des „illustrierten" Hotelführer etc.) am 25.
Oktober im Hotel Aarhof in Ölten statt.

Die Tage vom 17.—24. Oktober dienen
der einlässlichen Vorbereitung dieser wichtigen

Konferenz. Dazu bedürfen wir aber
eines umfangreichen Unterlagenmaterials
namentlich auch aus Kreisen der Einzelmiiglie-
der zwecks gründlicher Abklärung des ganzen

Fragenkomplexes. Wir verweisen daher
erneut auf die einschl. Zirkulare der Direklion
— Serie B. No. 30 betr. Autorgebühren
(Adressen der Etablissements mit Konzert-
nufführungen), Serie B. No. 31 betr.
Alters-, Invaliditäts- und
Hinterbliebenen-Versicherung der
höhern Holelangeslelllen, Serie B. No. 32 und
33 befr. Trinkgeld wesen, Preisnormierung

und „illustrierter"
Hotelführer — und ersuchen die Mitgliedschaft

um gütige weitere, möglichst
sofortige Antworten auf diese Rundschreiben.

Schweizer. Handels- und
Industrie-Verein.

An der diesjährigen Delegierfenversamm-
lung des S. H. I. V. wurde die Zürcher Han-
cU-lt-ktiitiiuer für eine weilcrc vierjährige
Amfsdaucr als Vororlsscktion bezeichnet. Die
Yorortssekiion bestellte daraufhin gemäss
dem ihr zusiehenden statutarischen Recht in
ihrer Sitzung vom 17. September den Vorort
aus den bisherigen Mitgliedern H. H. John
Syz, Nationalrat C. Sulzer-Sdimid, Dr. Emil
Richard und Dr. E. Weiler, während an Stelle
des zurückgetretenen Herrn Dr. Schindler-
Huber neu in den Vorort berufen wurde Herr
Dr. Alfred Schwarzenbach. Als Vorortspräsident

wurde Herr John Syz bestätigt und das
Vizepräsidium Hrn. Dr. Wetter übertragen.

„Schweizer Hotelreklamebureau
und Illustrierter Hotelführer

der Schweiz."
Unsere Darlegungen in No. 36 der „Hotel-

Revuc" brachten uns letzte Woche eine
Drohung mit gerichtlicher Verfolgung ein. Wir
sehen infolgedessen davon ab, die von uns
angemeldeten Erklärungen der Herren, die
obigen Führer herausgeben wollten, ganz
oder im Auszug hier wiederzugeben und
richtig zu stellen und warten die weitere
Entwicklung der Sadie ab.

Direktion des Zentralbureau.

Vorläufige Mitteilung.
Ende dieses Monats finden in Lausanne,

Genf, Montreux-Territet, Luzern und Zürich
die von der Union Helvetia veranstalteten
französischen und englischen Sprachlehrkurse

(40 Unterrichtsstunden in 20 Wochen)
stall. Dieselben können von allen
Hotelangestellten, ohne Rücksicht auf Mitgliedschaft

bei einer Angesfelltenorganisation,
besucht werden. Anmeldungen spätestens
bis 23. Oktober

in Lausanne: Secretariat romand de l'U-
nion Helvetia, 4 rue Centrale ;

in Genf : Magasin « Aux Frinandises », 8
rue du Mont-Blanc ;

in Monireux: Magasins de cigares «Havana

House », 70 Grand'Rue und Arnold,
17 rue Bon-Port;

in Luzern: Sempacherstrasse 14 ;

in Zürich: Bureau der Union Helvetia,
Bahnhofquai 9.

Der Vorsitzende unserer Spezialkommission,
Herr Gölden-Morlock, Hotel Habis-

Zürich, empfiehlt warm die Teilnahme an diesen

Kursen bezw. die Ermöglichung
zum Besuche derselben.

„Wohin gehe ich in Urlaub".
„Herausgegeben von Dipl. rer. pol. OHo Kreis,

Zürich, Wien-Brunn a./G."
Wir verweisen auf die einschlägigen

Artikel in der letzten und vorletzten Nummer
der „Hotel-Revue", sowie auf die „Bitte um
gefl. Auskunftgabe" in No. 15 vom 15. April
lf. ]. und die Warnungstafel in No. 48 vom
Jahre 1925, auf welch' letztere, obwohl sie
Herrn Kreis bekannt sein musste, nie reagiert
wurde. Esisfklar, dassdieseleizt-
jährigen Erfahrungen für unser
ganzes Verhalten mitbestimmend

sein mussten, als unlängst
die Meldung von neuer Tätigkeit
des Herrn Kreis an uns gelangte.

Wir haben nunmehr festgestellt, dass Herr
Ki eis wirklich unter obigem Titel einen
internationalen Führer pro 1926 herausgegeben
hat. Die Schweiz ist darin mit ca. 190 Hotels,
Familien- und Fremdenpensionen, Hospize,
Restaurants etc. vertreten, die zum Teil dem
S. H. V. angehören. Neben der Schweiz sind
Oesterreich, Italien, Bayern und die Tsche-
dioslovakei vertreten.

Zu direkten Informationen nennen wir einige

Namen von Inserenten, so Grand Hotel in
Adelboden, Bellevue-Andermalt, Drei König-
Basel, Bristol-Basel, Bären und Bellevue-
Palace - Bern, Hotel Flüela - Post, Davos,
Grand-Hotel und Kurhaus Engelberg, Beau-
Rivage - Genf, Bellevue - Interlaken, Grand-
Hotel Palace-Locarno, Balance und Belle-
vue-Luzern, Habis-Royal-Zürich.

Wie gross die Auflage 1926 war und wie
die Verteilung derselben im ausländischen
Propagandagebiet geschah, konnten wir nodi
nidit in Erfahrung bringen.

Richtig ist sodann, dass Herr Kreis
nunmehr für eine AulTage 1927 tätig ist und für
dieselbe Aufträge erhalten hat, insonderheit
audi einen Kollektivauftrag vom Verkehrsverein

„Pro Lugano e Dintorni" für die
dorfigen Hotels, indessen ohne Kenntnis

dieser Tatsache bei den luga-
nesischen Hoteliers.

Die Auflage soll 15,000 Exemplare stark
werden. Dafür ist nadi der durchaus
glaubwürdigen Aussage des Anwaltes von Herrn
Kreis, Herr Dr. jur. H. Walder, Zürich,
Fraumünsterstrasse 13, der Verleger in
Unterhandlungen mit Zürcher Druckereifirmen.

Unriditig war, wenn Herr Kreis bei der
Acquisition auf einem Platze am Vierwald-
stättersee sidi darauf berief, von den einzelnen

Luganeser Hoteliers Aufträge erhalten
zu haben. Es kam sofort offizielle Meldung
und Anfrage der betreffenden Sektion an
uns; ebenso rasch erfolgten unsere Informationen

in Lugano und daraufhin unsere
Warnung, wobei wie gesagt, die in No. 48 der
„Hotel-Revue" 1925 mitgeteilten Tatsachen
für den Wortlaut der Warnung mitbestimmend

sein mussten.

Nachdem aber wirklich ein Auftrag des
Verkehrsvereins Lugano vorliegt und nachdem

laut Zusicherung von Hr. Dr. Walder-
Zürich mit dem wirklichen Erscheinen einer
Auflage für 1927 in der Höhe von 15,000
Exemplaren geredinet werden kann; — nachdem

ferner Hr. Kreis auch weitere Schweiz.
Aufträge hat und angefragte 1926er Inserenten

den Propagandawert des Führers günstig
beurteilen, stehen wir selbstverständlidi nicht
an, unseren nidit selbst verschuldeten Irrtum
einzugestehen und die daraus und aus den
Vorkommnissen von 1925 erfolgten Angriffe
zurückzuziehen. Unsere verehrliche Mitgliedschaft

hat es durch Auftragserteilungen in
der Hand, diese unsere Saiisfaktionserklä-
rung zu unterstützen, was wir ihr empfehlen
möchten.

Redaktion der „Hotel-Revue".

Generalversammlung des I. H. V.
Von L. Katscher, Interlaken.

Die 51. Jahresversammlung des Internationalen

Hotelbesitzervereins, dem jetzt in
rund 40 Ländern etwa 2000 Grosshotels
angehören, wurde in den letzten September-
und den ersten Oktobertagen in Budapest
abgehalten. Die Feststellung, dass ein
internationaler Kongress irgendwelcher Art —

betreffe er nun den Weltfrieden oder die
Wellpresse oder was immer — in der
lebensfreudigen Hauptstadt des trotz des „grossen"
Krieges und seiner schweren Folgen unentwegt

lebensfreudig gebliebenen Ungarvolkes
staltgefunden, genügt, um den traditionellen
Schluss zu ziehen, dass die betreffende
Veranstaltung sicli nicht aufs blosse Arbeiten
beschränkt, sondern audi ein üppiges
Vergnügungsprogramm umfasst hat. So war
denn audi die Tagung des I. H. V. trotz ihres
grossen Arbeitseifers ein berückender
Abglanz der allberühmten magyarischen
Gastfreundschaft, in deren Zeichen sie stand.

Leider ist der Raum der „Hotel-Revue"
viel zu knapp, als dass idi auf die mit der
Tagung des I. H. V. verknüpften vergnüg-
lidien und dabei sehr interessanten Darbietungen

des Unterhaltungsprogrammes näher
eingehen könnte. Ich muss der Versuchung
dazu bedauerlicherweise gänzlich widerstehen

und mich auf einen Bericht über die
Arbeiissifzungen beschränken. Und da möch-
te idi gleich anfangs die erfreuliche
Feststellung machen, dass die Beratungen
vorwiegend im Zeichen der Schweiz
standen, wie wir sofort sehen werden. Das
kann aber audi niemand überraschen, der da
weiss, dass seit dem vorjährigen Scheveninger

Jubiläumskongress des I. H. V. die Schweiz
an Mitgliederzahl von der vierten an die
zweite Stelle gerückt ist. Dank einigen
wohlwollenden Hinweisen in der „Hotel-Revue"
und dank der im April ersdiienenen Schweizer

Werbe-Sondernummer des Verbands-
organs „Hotel" (Köln *) hat unser Hotelland

par excellence innerhalb des Verbandes
Oesierreidi und Italien überflügelt. Darum
musste in Budapest zu den zwei bisherigen
Schweizer Aufsichtsratsmitgliedern (Vizepräsident

Burkard - Spillmann, Luzern,
und Hoteldirektor Angst, St. Moritz) ein
drittes hinzugewählt werden. Die Wahl war
eine glückliche: Direktor O. Egli vom
Beaurivage-Palace in Oudiy.

Besonders lebhafte Beachtung fanden die
von Schweizern gehaltenen Vorträge. Ueber
einen äusserst wichtigen Gegenstand
referierte der soeben erwähnte Herr A. G. H.
Angst: Die Frage der Trinkgeldablösung
und ihr gegenwärtiger Stand in der Schweiz.

(NB. der Redakiion: Der Referent hat
unserer Direktion die Ueberlassung seiner
Ausführungen für die „Hotel-Revue" zuge-
sidiert. Wir kommen also auf die Sadie ein-
lüsslich zurück. Das Thema ist höchst aktuell,
namentlich audi hinsichtlidi der Konferenz
der 21er Kommission vom 25. ds. Mts. und
der nachherigen Stellungnahme des
Zentralvorstandes und ev. der Delegiertenversammlung

zur Wegleitung.)

*) Von diesem Blatte erschien anlässlidi der
Versammlung eine redaktionell und illustrativ
mustergiltige, sehr umfangreiche Festnummer.

Ein den Lesern dieses Blattes besonders
vertrauter Schweizerfachmann, Dr. Münch,
der verdiente Direktor der S. H. T. G.,
erfreute die Kongressisten mit einem überaus

lehrreichen und anziehenden Vortrag
aus dem Spezialgebiet seiner so nützlichen
Nadikriegstätigkeit: „Wege und Ziele zur
Erlangung von Hilfskapital für die
Hotelindustrie". Das Missverhältnis zwischen
Jahresumsatz und Anlagewert sei im Hotelwesen
greller als in jeder andern Form
volkswirtschaftlicher Unternehmungen. Während in
Betrieben anderer Gattungen der Jahresumsatz

die Höhe des Anlagekapitals zu erreichen

oder selbst um ein Mehrfaches zu
übertreffen pflegt, kommt derlei in der Hotellerie
äusserst selten vor. „In diese bis 1914
normalen Zustände griff der Weltkrieg mit rauher

Hand hinein, und heute, nach zwölf
Kriegs- und Krisenjahren, fehlen wohl sämtlichen

Hotelbesitzern jegliche Reserven."
Banken und Privatgeldgeber verhalten sich
zum Gastgewerbe wenig entgegenkommend.
Die 1915 vorgeschlagene Gründung einer
Hotelbank blieb unausgeführt. Augenblicklich

ist das Problem der Hilfskapiialbeschaf-
fung für Hotels identisch mit demjenigen der
zweiistelligen Hypotheken im allgemeinen."
Noch immer sei es in keinem Staat gelungen,
ein privates Kreditinstitut ins Leben zu rufen,
das lediglich auf Selbsthilfe beruhen würde.
„In der Schweiz gründete man drei halbamtliche

Anstalten, die heute ihre Aufgabe
erfüllt haben und daher allmählich abgebaut
werden." Die gegenwärtigen
Geldbeschaffungsmöglichkeiten ins Auge fassend, erklärte

Herr Dr. Münch es für das beste, ein
„sireng neutrales Institut" zu schaffen in
Gestalt einer „Darlehenvermitflungsstelle" mit
folgenden Aufgaben; „Vermittlung zwischen
Hoteliers und Geldgebern; Ueberwadiung
der Kredit erbittenden Betriebe; Bearbeitung
der Fremdenstatistik zwecks Erweckung des
öffentlichen und privaten Interesses an der
Finanzierung des Hotelwesens". Der Referent

denkt sich eine solche Anstalt ähnlich
beschaffen wie die deutsche Hoteltreuhand-
genossenscliaft in Düsseldorf. „Jedenfalls
läge es im Interesse aller Staaten, das
Hotelgewerbe in Anbetracht seiner hohen Bedeutung

für die ganze Nationalwirtschaft kräftig
zu unterstützen".

Der früher lange in Bern, jetzt in Düsseldorf

tätige Fachmann Prof. Dr. Robert
Glücksmann, über dessen köstlichen
hotelgescliiditlichen Scheveninger Vortrag
ich an dieser Stelle vor einem Jahr eingehend
berichtet habe, sprach auch diesmal fesselnd,
und zwar über ein ausserordentlich interessantes

Thema: „Die Industrialisierung des
internationalen Hotelgewerbes". Er tadelt
das Fehlen amtlicher Frequenzstalisliken in
den allermeisten Ländern. Auf Grund der
verfügbaren lückenhaften Quellen schliesst
er, dass in den folgenden Staaten die Indu-'
strialisierung am weitesten vorgesdiritten
ist: Sdiweiz, England, Belgien, Holland und
Kanada. „Die Vereinigten Staaten weisen
zwar die grössten Einzelbetriebe der Erde
auf, haben aber immerhin noch 60 Prozent
Kleinbetriebe, Deutschland und Italien sogar.
65 Prozent". Bei Besprechung der modernen
Konzernbildung behandelte er selbstverständlich

audi die Siinneshotels, die Londoner
Lyonsgesellschaft und die imposanten Berliner

Aschingerbetriebe. Nur dort, wo wirkliche

Verkehrszusammenballung vorhanden,
sei die Industrialisierung zweckmässig, während

vor „Grossbetrieben an unbeständigen

Verkehrsmittelpunkfen" zu warnen ist,
wie die sehr ungünstigen schweizer
Erfahrungen beweisen. Das Gastgewerbe „sollte
durch Studium und Aufklärung für ein gesundes

Verhältnis zwischen den Betriebsgrössen
sorgen". Weil die Industrialisierung an
beständigen Verkehrszentren gut vorgebildetes
Personal erfordert, seien drei Vorbedingungen

nötig: „Freizügigkeit der Angestellten,
Aufhebung des jetzigen numerus clausus,
Beseitigung aller hemmenden behördlichen
Massnahmen oder Vorschriften".

Eine von Glücksmann beantragte und von
der Versammlung angenommene Resolution
forderte für sämtliche Länder gründliche amt-



liehe Sfaiisiiken, in denen u. a. audi die Zahl
der Logiernächte anzugeben wäre. In einer
andern Resolution werden dem Völkerbunde
„die aufriditigsten Glückwünsche ausgesprochen

zum Werk des Friedens und der
internationalen Gerechtigkeit, das er verfolgt";
auch wird der „innigste Wunsch" ausgedrückt,
„dass alle Vereinigungen des Handels und
der Industrie ihm mit derselben Treue und
Ausdauer dienen wie der I. H. V."

Dass, wie in Scheveningen, audi in
Budapest von der „Alliance Internationale de
THötellerie" gesprochen wurde, lässt sidi
denken. Der bekannte Pariser Fachblattherausgeber

Felix Meillon, der sich um die
Annäherung zwischen Alliance und 1. H. V.
sehr verdient gemacht hat, referierte über die
Frage: „Queis doivent etre les buts et les
organismes gu'une organisation internationale

hoteliere s'efforcera d'atteindre et de
constituer ?" Er beleuchtete die bekannten
Zweckunierschiede zwisdien A. I. H. und
I. H. V. und fügte hinzu: „Man wäre glücklich,
die Alliance neue Wege weisen zu sehen,
was bisher leider noch nicht der Fall ist." Die
A. I. H. „sollte sich entschliessen, mit dem
I. H. V. Hand in Hand zu gehen. Es gibt
genug festen Willen unter den Hoteliers, um
eine W e 1 tvereinigung zu unterhalten, nicht
aber zwei nebeneinander." Trotzdem die
Annäherung der beiden in Barcelona durdi
die Aufnahme Deutschlands in die Alliance
vorbereitet wurde und trotzdem Deutschland
dann auch am Pariser Aprilkongress der A.
I. H. vertreten war, kommt es bedauerlicherweise

immer nicht zu einer ernsten Annäherung;

die Sache marschiert einfach nicht.
Warum wohl? (Das Comit£ executif der
Alliance, das auf den 28. Oktober nach Prag
einberufen ist, dürfte sich wohl auch mit dieser

Frage beschäftigen. Ob aber im Sinne
der Unterordnung? Red.).

Die Frage des Schutzes der Bezeichnung
„Hotel" ist seit einiger Zeit ja auch bei uns
„aktuell". Nicht nur „Hotel", sondern auch
die „Hotel-Revue" hat wiederholt darüber
geschrieben. An der Budapester Tagung nun
behandelte der Leiter des I. H. V., D r. K u r t
B1 o e m e r s, dieses überaus wichtige
Problem in erschöpfender Weise. Er legte
gewisse Vorschläge vor, die sein Verband zum
Schutze des Wortes „Hotel" ausgearbeitet
hat. Der gutgläubige Reisende müsse davor
bewahrt bleiben, in Häusern abzusteigen, die
sich missbräuchlich „Hotels" nennen, während

sie in Wirklichkeit nur primitive Gasthöfe

sind. Aber nicht nur das Publikum, sondern

auch die „echten" Hoteliers verdienen
angemessenen Schutz. Der Referent regt
einen internationalen Gesetzentwurf an, der
folgende Punkte zu beachten hätte: Die
Anwendung der Bezeichnung „Hotel" bedarf
der behördlichen Genehmigung. Um diese
dürfen nur solche Betriebe ansuchen, die ins
Handelsregister eingetragen und Eigentümer
des beireffenden Gebäude etc. sind. Die
Genehmigung darf nur dann erteilt werden,
wenn Gewähr für einwandfreie Beherber-
gungs- und Verpflegungsverhältnisse
vorhanden ist. Das Wort „Hotel" ist nur dort
am Platze, wo eine bestimmte Mindestzahl
von Fremdenbetten, Speise- und
Gesellschaftsräumen, Aborten, guten Badezimmern,
Angestellten usw. verbürgt ist. Dr. Bloemers
schlägt ein Minimum von 40 bis 60 Gastzimmern

vor, je nach der Grösse der Stadt. „Die
Festsetzung des Inhaltes der Begriffe, welche
die Voraussetzung der Führung der Firma
Hotel sind, soll durch einen Landesausschuss
erfolgen, bestehend aus Vertretern der
Hotelorganisationen, des reisenden Publikums,
der Verkehrsvereine, der Handelskammern,
endlich der Architekten und Ingenieure." In
einer entsprechenden Resolution stimmte die
Versammlung den wohlerwogenen Anträgen
des Redners zu.

„Nehmt alles nur fn allem": Der Budapester

Kongress war sowohl in hoteltechnischer

als auch in gesellschaftlicher Beziehung

ein glanzvolles Ereignis, dessen reiche
Eindrücke wohl den meisten Teilnehmern un~
vergesslich bleiben werden, besonders den
vielen schweizerischen.

Zahlungsbilanz
und Fremdenverkehr.*)

Der Juli - Monatsbericht des Schweizerischen

Bankverein brachte eine bemerkenswerte

Abhandlung über die „Zahlungsbilanz
der Schweiz im Jahre 1925", in welcher dem
Fremdenverkehr und seinen Einwirkungen
auf unser Wirtschaftsleben ein für unsere
Leser besonders interessantes Kapitel gewidmet

ist. Wir bringen dasselbe nachstehend zu
ihrer Orientierung zum Abdruck:

Seit langer Zeit liefert der schweizerische
Fremdenverkehr einen sehr wichtigen Zu-
schuss an die Zahlungsbilanz unseres Landes.
Schon 1912 schätzte Direktor Dr. W. Zollinger

(Zürich) dessen jährlichen Bruttoertrag
auf 265 —270 Millionen Franken; von dieser
Summe sind aber noch die Ausgaben der
schweizerischen Reisenden im Ausland in
Abzug zu bringen.

Nach der anhaltenden Krise während der
Kriegs- und ersten Nachkriegsjahre haben
sich das Hotelgewerbe und die verwandten
Unternehmungen (Bergbahnen, Schiffahrt
usw.) kräftig erholt und besonders seit
1923/24 haben sie ihre Lebens- und
Leistungsfähigkeit erneut bewiesen.

Leider waren die Witterungsverhältnisse
der Sommersaison 1925 ungünstig. Immerhin
ergeben sich bessere finanzielle Erträge als
1924, da die Währungsstabilisierung in
Zentraleuropa zahlreichen Angehörigen dieser
Länder erlaubte, nach langer Unterbrechung
wieder in der Schweiz Aufenthalt zu nehmen.

Die folgende Tabelle, die auf Grund von
Mitteilungen im letzten Jahresbericht der
Schweizerischen Hotel - Treuhand - Gesellschaft

zusammengestellt ist, gibt einen Massstab

für die Bedeutung des Verkehrs
schweizerischer und ausländischer Reisenden in der
Schweiz:

•Abgestiegene
Gäste

fLoglernächte

Gesamtzahl

der

Betten §
1913 1922 1923 1924 1925')

in Tausend
•Luzem 5 950 184 119 123 150 180
tDavos 5 790 1 138 808 770 985 1 486')
fSt. Moritz 5 761 425 193 250 407 434')
•Interlaken 5 500 103 45 55 74 87
^Lugano 3 500 77 65 75 96 1051)
•Cent 3300 198 101 108 116 133
*Monfnux 3000 74 63 71
fLausanne 2772 510 277 630 606 623')
•Mb. 2603 270 225 275 322 348')
*Bera 2 005 331 243 256 290 300
•Atosa. • 2 000 7.7 8.6 11 28.7 15.9')
fSchuls-Taiasp 1992 110 33 44 86 115')
•Base! 1745 261 150 167 207 218

fZermatt 1 300 76 48 61 72 73

(2000)
85fRagai 1220 106 41 53 82

•Locamo 1 100 22.7 14.2 18.0 28.8 34.6')
•Baden 1 079 9.3 4.9 5.5 6.5 6.8
fCslaad 1000 40.2 49.3 58.4 77.0 80.2')
j-Rbeinfelden. 675 58.7 55.9 59.4 62.3 65.7')

§ Die Ortschaften sind nach der Anzahl der Betten geordnet.
1) Die Vorkriegsziffern wurden überschritten.

An verschiedenen Zentren des Fremdenverkehrs

wurden die Zahlen des letzten
Friedensjahres bereits mehr oder weniger stark
übertroffen. Ein Teil der Gäste, der von einem
Jahre und von einem Platz zum andern-wech-

*) Zufolge starken Stoffandranges wiederholt
zurückgestellt.

seit, besteht aus Schweizern. Ihre Ausgaben
üben natürlich keinen Einfluss auf die jährliche

Zahlungsbilanz aus. Wir schätzen ihren
Prozentsatz auf etwa 40%. Tatsächlich haben
sich gemäss den Angaben der Schweizerischen

Verkehrszentrale die Reisenden, die
gewisse Gegenden der Schweiz (Graubünden,
Berner Oberland, Wallis und 30 andere für
die Hotellerie bedeutende Plätze) besuchen,
in den Jahren 1913, 1924 und 1925 nach ihrer
Nationalität wie folgt verteilt:

Nationalität 1925 1924 1913

Schweizer 40.81
Deutsche • • 22.47
Engländer
Amerikaner
Franzosen
Holländer
Oesterreicher
Italiener
Verschiedene

Summe

10.29
7.98
3*87

3.76
2.13
1.81

6.88

in Prozenten

42.93
18.14
10.98
7.31
4.32
4.27
2.04
2.11
7.90

100.00 lOO.oo

20.5
28.4
9.6

10.5
11.7
4.6
3.8
2.6
8.3

100.00

Den Reineinnahmen der Hotels sind
andrerseits die Nebenausgaben der Fremden
für Eisenbahn-, Automobil- und Schiffahrten,
Einkäufe und dergleichen mehr zuzurechnen.
Es hält natürlich sehr schwer, diese Ausgaben

auch nur einigermassen genau zu schätzen;

je nach der Kategorie und der Nationalität
der Reisenden sind sie sehr verschieden.

So verausgaben die englischen Reisenden,
die gewöhnlich in Gruppen zusammengeschlossen

sind, immer weniger in der Schweiz,
jedenfalls bedeutend weniger als vor dem
Krieg. Die Angehörigen von Ländern, die unter

der Währungskrise leiden, schränken ihre
Ausgaben ebenfalls auf das Mindestmass ein,
wenn sie überhaupt noch nach der Schweiz
kommen. Auf alle Fälle wird ihre Zahl
zusehends kleiner. So machten die französischen

Reisenden, die vor dem Krieg 11.7%
der Gesamttouristenzahl bildeten, im Jahre
1925 nur noch 3.87% aus, und für das laufende

Jahr ist, mit der Entwertung des französischen

Frankens, mit einer weiteren scharfen
Abnahme zu rechnen.

Aber selbst unter Berücksichtigung dieser
verschiedenen Lieberlegungen sind wir doch
der Ansicht, dass der Reinertrag des
schweizerischen Fremdenverkehrs im Jahre 1925 eine
beachtenswerte Besserung aufwies und da
und dort die Vorkriesziffern schon leicht
überschritt. Der Rohertrag der Hotellerie und
der verwandten Betriebe darf u. E. für 1925
auf 550 bis 600 Millionen Franken geschätzt
v/erden, der Reinertrag, soweit er die
Zahlungsbilanz beeinflusst, etwa auf 260 bis 270
Millionen. Von dieser Summe sind, wie
gesagt, die Ausgaben der schweizerischen
Reisenden im Ausland abzuziehen. Infolge der
Vorteile der entwerteten Währungen ist deren

Anzahl in den letzten Jahren wieder
beträchtlich gestiegen. Ihre Ausgaben im Ausland

haben sich jedoch in Anbetracht des

niedrigen Kursstandes der meisten in Betracht
fallenden fremden Valuten nicht in demselben

Verhältnis vermehrt. Für 1925 schätzen
wir sie auf 65 Millionen gegen 55 Millionen
für 1924 und 50 Millionen für 1913, sodass
das Schlussergebnis des schweizerischen
Fremdenverkehrs einen Aktivsaldo von 200—

210 Millionen aufweist; dieser Betrag ist noch
etwas geringer als derjenige des letzten
Friedensjahres. Möglicherweise war der Aktivsaldo

in Wirklichkeit nicht unwesentlich
höher.

So ergibt der schweizerische Fremdenverkehr

für die Jahre 1924 und 1925, verglichen

mit 1913, folgende Bilanz:

1. Reineinnahmen der Hotels ')
2. Nebenausgaben

Summe der Einnahmen

abzüglich
3. Ausgaben von Schweizern

im Ausland

Aktivsaldo

') Anteil der Ausländer.

in Million: n Franken
2001

70
150
55

270 +205

65 55

+2051+150

+265

50

+215

Soweit der Monatsbericht des Schweizer.
Bankvereins, der die Erträgnisse des
Fremdenverkehrs und ihre Beeinflussung der
Zahlungsbilanz u. E. sehr vorsichtig, jedenfalls
nicht zu optimistisch beurteilt. Wir bitten um
Vormerk dieser Zahlen für kommende
Unterhandlungen belr. staatliche und kommunale
Unterstützung der Bestrebungen zur weitern
Förderung des Reiseverkehrs durch Ausbau
unserer Werbearbeit im In- und Ausland. Der
Ausfall der diesjährigen Saison, deren
Ertrag an die beiden Vorjahre bei weitem nicht
heranreicht, bedingt diesbezüglich die
Bereitstellung vermehrter Mittel und die
Anspannung aller vorhandenen Kräfte.

Zollzuschläge auf Malz und Gerste.
Der Nationalrat behandelte Anfang letzter

Woche die Vorlage betr. Erhöhung der Zölle auf
Malz und Gerste und genehmigte nadi langer
Eintretensdebatte die Anträge der
Kommissionsmehrheit. Danach unterliegen gemäss
Artikel 1 des Bundesbeschlusses „Malz zur
Herstellung von Bier (Braumalz)" einem Zollzuschlag

von Fr. 12.— per 100 Kg. brutto sowie
„Getreide und Hülsenfrüchte zur Herstellung von
Braumalz oder Bier" einem Zollzuschlag von Fr.
8.85 per 100 Kg. Artikel 2 regelt die Kontroll-
massnahmen und sieht für kleine Brauereien
eine Ermässigung der Zuschläge in Höhe von
maximal 30 Prozent vor. Die weitern Artikel regeln
die Straf- und Uebergangsbestimmungen. —
Das Geschäft geht nunmehr an den Ständerat.

Loyale Nachbarschaft.
Zu den sonderbaren Ausreiseerschwerungen

für Touristen, wie sie von unserem südlichen
Nachbarlande praktiziert werden, bringt der
„Freie Rätier" einige treffende wirtschaftliche
Bemerkungen, die die Billigung unserer Leser
finden dürften:

„Dass audi die Grossmadit Italien aus der
Freundsdiaft mit der kleinen Sdrweiz Nutzen
zieht, beweist die Handelsbilanz. Nadi einer
vom italienischen Handelsministerium gemachten
Aufstellung war der Ausfuhrüberschuss
Italiens nadi der Sdiweiz im ersten Halbjahr 1926
338 Millionen Lire, neben den nodi ein ganz
minimaler Ausfuhrübersdiuss gegenüber Frank-
reidi trat, wogegen die italienische Handelsbilanz
sonst gegenüber allen Ländern passiv ist. Die
genannte Ziffer für den Handel mit der Sdiweiz
wird sich für das ganze Jahr 1926 verhältnismässig

eher nodi erhöhen. Die zirka 170
Millionen Lire Weinexport nadi der Sdiweiz, die
1925 zu verzeichnen waren, falten üblidierweise
hauptsächlidi in die zweite Jahreshälfte. Nadi
sdiweizerischer Statistik erreichte unser Ein-
fuhrüberschuss aus Italien letztes jähr 160
Millionen Franken, also 800—900 Millionen Lire.
(Bezüge unserer Seidenindustrie!) Diese Zahlen
beweisen, dass unter Umständen audi ein kleiner

Nachbarstaat für eine Grossmacht eine ganz
erheblidie Rolle spielt. Den hellen Köpfen unter
den Faszisten kann es also wohl nur erwünscht
sein, wenn ihre Parteigenossen die Beziehungen
zu dem kleinen Nachbarland durdi korrekte Politik

möglichst schonen, und so wäre es auch an
der Zeit, dass diese merkwürdige Grenzsperre,
die über kurz oder lang Gegenmassregeln rufen
muss und die letzten Sommer beispielsweise
unserem bündnerischen Fremdenverkehr geschadet

hat, aufgehoben würde."
Audi im Wallis sdieint man die Wirkung der

italienischen Ausreisebestimmungen diesen Sommer

nadihaltig gespürt zu haben, sind doch viele
sonst regelmässig wiederkehrende italienische
Gäste dies Jahr ausgeblieben. Es wäre wirk-
lidi nicht mehr verfrüht, wenn dieser Rückfall
Italiens in das düstere Absperrungsregime der
Kriegszeit bald korrigier! würde!

I irunrni inarm
Feuilleton.

Die Hotelfachschulen in Italien.
Von G. Mariotti. — Deutsche Uebersetzung von

K. Dietschi.
(Sdilüss 1

Neuern Datums ist die Gründung der Sdiule
von Venedig, weldie die E. N. I. T. unter der
wertvollen Mitwirkung des Vereins der Grosshotels
im November des vergangenen Jahres eröffnete.

Es ist dies die Schule, die sidi am meisten
dem idealen Musterbild der praktischen Hotel-
sdiulen nähert. Vom Grand Hotel Lido, das audi
wahrend des Schuljahres den Gästen geöffnet
ist, beherbergt, hat sie ausser den Vorteilen aller
Erziehungsanstalten auch denjenigen, den Schülern

ständig den Betrieb eines grossen Hotels
zu zeigen.

Der theoretische Unterridit und die praktisdien
Uebungen können sich auf diese Art vollständig
vereinigen und erzeugen Resultate, die seit dem
ersten Schuljahr äusserst schmeichelhaft waren.
Aus diesem Grunde und um den Bestand der
Hotelgruppe, an die sie sich anlehnt, zu sichern,
hat die Sdiule eine Bedeutung erhalten, die die
zukünftigen Schuljahre ohne Zweifel bestätigen
und vermehren werden.

Mit den gleichen Lehrplänen, wie sie die
praktischen Hotelschulen haben, besteht in Rom ein
Kurs für Hofelsekretärinnen und Inhaberinnen
kleiner Pensionen.

Die Errichtung dieses Kurses, angeregt von
technischen Fachleuten der Hotelindustrie, die
von der E. N. I. T. im Sommer des letzten Jahres

zu einer Versammlung einberufen wurden,
geschah hauptsächlich in dem Bestreben, die
Leiterinnen von jenen kleineren Hotels auszubilden,
die, vor allem in den kleinen Kunstzentren des
Landes, von einer nicht weniger anspruchsvollen
Kundschaft besucht werden als diejenige, die sich
in den Hotels der grossen Städte aufhält.

* * *

Dies sind, in grossen Zügen, die Einrichtungen,
die in Italien für die Vorbereitung und Weiterbildung

des Hotelpersonals bestehen. Aber
das Bild wäre nicht vollständig, wenn wir nicht
noch einiger sympathischer Initiativen gedenken
würden, die die Hoteliers einiger Städte
unternommen haben, um die Ausbildung in ihrem
Berufe verbessern.

In Montecatini und Abbazfa sind mit Hilfe der
Syndikate, die von den lokalen Touristenvereinen

unterstützt werden, sowie unter Mitwirkung

und finanzieller Unterstützung der E.N.I.T.,
Bildungskurse eingeführt worden, welche den
besonderen Bedürfnissen dieser äusserst wichtigen
Fremdenzentren Rechnung tragen. So wird in
Abbazia vorwiegend die deutsche Sprache
gelehrt, während in Montecatini auf die französische
und englische Sprache mehr Gewicht gelegt wird.

* * *
Die Hotelfachschulen Italiens gehen also einer

blühenden Entwicklung entgegen. Neue Schulen
werden von den Gemeindebehörden der grösseren

Städte verlangt und immer zahlreicher sind
die Aufnahmsgesuche, die audi von jungen Leuten

aus den besten bürgerlichen Kreisen
einlaufen.

Es ist notwendig, dass der Fachunterricht
geordnet und diszipliniert sei. Bis jetzt wurden die
Schulen an Orten gegründet, wo die lokalen
Behörden ihre Zustimmung erteilten. Von nun an

dürfen sie nur nodi an Orten eingeriditet werden,
wo ein wirkliches und fühlbares Bedürfnis
vorhanden ist. Auf diese Weise werden schädliche
Zersplitterungen vermieden und den Schulen, die
wohl an Zahl eingeschränkt, aber dafür
ausgezeichnet organisiert sind, wird ein tadelloser
Betrieb gesidiert. Die Einführungs- und Fachschulen
für das Personal der sogenannten „Brigade"
müssen zum Beispiel in Ortschaften und Städten
eingerichtet werden, die bis jetzt das grösste
Kontingent an Hotelangestellten aufzuweisen hatten,

während die „praktischen Hotelschulen
nationalen Charakter haben müssen und die Zahl
4 nicht übersteigen dürfen, von denen 2 ihren
Sitz in Norditalien, einer in Zentralitalien und
einer in Süditalien haben.

Von den bisher bestehenden Schulen blieben
also diejenigen erhalten, die am leichtesten den
gewünschten nationalen Charakter annehmen
könnten; die übrigen mehr lokalen Schulen jcönn-
ten durch die betreffenden Gemeindebehörden
aufrecht erhalten werden, mit einer kleinen
Subvention von Seiten der zentralen Organe
(E. N. I. T., Volkswirtschafi5ministerium etc.)

Die Einrichtung der Einführungs- und
Fachschulen sollte nicht abweichen von derjenigen der
Schulen von Mailand, die vom Touring-Club und
der E.N. I.T geschaffen wurden, während es
wünschenswert wäre, dass die nationalen
„praktisdien Hotelsdiulen" alle den Titel einer Hotel-
Sdiule annehmen würden, wie z;. B. diejenige von
Venedig oder, wenn möglidi, diejenige von
Grenoble, die den Betrieb des Hotels Lesdigueres in
dieser Stadt leitet.

Eine grosse und sdrwierige Lücke muss
ausgefüllt werden: diejenige des Kochkunst-Unterrichtes.

Heutzutage findet man nur selten
gewandte Köche mit einer guten Vorbildung und
mit den nötigen Anlagen und praktisdien Fähig¬

keiten. Durdi diese Mängel leidet die Tradition
der italienisdicn Küdie enorm.

Die E. N. I. T muss deshalb für die Gründung
einer nationalen Schule für Köche sorgen, mit
Sitz in einer der grösseren Städte Italiens und
mit den Mitteln, die notwendig sind, um mit einem
längern und sehr sdiwierigen Unterridit die
wünsdibaren Resultate zu erzielen.

Auf weldie Art und Weise sollte der Unterridit

vorgenommen werden? Diese Frage ist sehr
schwer zu beantworten und sollte eher den
massgebenden und sadikundigen Fachleuten der Kodi-
kunsi vorgelegt werden. Aber auf alle Fälle
wird man zwischen den folgenden zwei
Unterrichtsmethoden wählen müssen: enhveder plaziert
man die Schüler als Lehrlinge in die Hotels und
Restaurants und versammelt sie zu geeigneter
Zeit zur Behandlung des theoretisdien Stoffes,
oder, noch besser, man gründet eine Restaurant-
und Konditorensdiule. Für diese letztere Lösung
wären allerdings gewaltige Mittel nötig, die man
gewiss nicht von der E, N. I. T. verlangen könnte.

Auf alle Fälle muss die Frage der Kochschule
sorgfältig studiert werden und ihr müssen sdion
jetzt die Sympathien und die Hilfe derjenigen
zugewendet werden, die am meisten davon
profitieren: die Hoteliers.

Wir haben kurz die gegenwärtige Lage der
Hotelfachschulen in Italien skizziert und das
Werk, das in Zukunft noch geschaffen werden
soll, dargelegt. Wir erwarten nun, dass alle
diejenigen, weldie der Entwicklung der Fremdenin-
dustrie mit Sympathie und Interesse folgen, sidi
für dieses Problem begeistern werden. Es wird
uns aufrichtig freuen, wenn uns entsprediende
Vorschläge oemacht werden.

Denn niclits nützt diesen Fragen mehr, als das
Interesse und die Mithilfe und — wenn man will
— die Konirolle der Oeffenilichkeit,



VERKEHR
Eleklrifikaiion der S. B. B.

Nach dem derzeitigen Stand der bezügl.
Arbeiten durfte das Programm der beschleunigten
Eleklrifikaiion der S. B. B. auf den vorgesehenen
Zeitpunkt, d. h. bis Ende 1928, durchgeführt sein.
Im Laufe des letzten Jahres ist der elektr. Betrieb
eröffnet worden auf den Strecken: Zürich—Ölten,
Lausanne—Yverdon, Dahlens—Le-Day, Le-Day--
Vatlorbe, Zürich—Winterthur, Ölten—Bern und
Rcncns—Genf. Im Februar dieses Jahres kam
dazu der elektrische Betrieb auf der Strecke
Lausanne—Palezieux. Auf den Strecken Brugg

- Basel, Palezieux - Bern, Winterthur-St. Gallen-
Porsctiadi, Züridi—Rapperswil und Rothkreuz—
Rupperswil—Brugg werden die Arbeiten zurzeit
eifrig fortgeführt, so dass demnadist mit der
Eröffnung weiterer elektrifizierter Strecken geredi-
net werden kann.

Die gesamte elektrifizierte Strecke wird Ende
dieses Jahres eine Lange von 1053 Kilometer auf-
v eisen. Die Strecke Winterthur—St.-Galten—
Rorsciiadi wird auf 1. Juli 1927 auf elektrische
Tiaktion umgebaut, und auf Ende 1928 wird die
Elektrifikation eine derartige Ausdehnung errei-
dicn, dass die in einer zweiten Etappe vorzunehmenden

Vollendungsarbelten mit wesentlichen
Lrleiditerungen durdigefuhrt werden können. Die
Beschleunigung der Elektrifikation ermoghdit bis
zum Jahre 1934 eine Kohlencrsparnis von 690,000
Tonnen, so dass etwa 27 Millionen Franken weniger

fur Kohle ins Ausland gehen werden. Der
clektrisdie Betrieb hat sich bis jetzt glatt und
ohne grossere Störungen abgewickelt.

Elektrifikation der Enltebuditinie. Eine vom
Gemeinderat Langnau einberufene Versammlung
von bernischen und luzernischen Vertretern der
Behörden und des Interessengebietes hat
grundsätzlich beschlossen, zugunsten der baldigen
Elektrifizierung der Linie Luzern-Langnau-Bern
als der direkten Zufahrtslinie zum Gotthard und
kürzesten Durchgangslinic von der Westschweiz
nach der Zentral- und Ostschweiz eine rege Aktion

zu entfalten. Es wurde ein aditgliedriges
Aktionskomitee bestellt. — In einer zum Schluss
angenommenen Resolution wird an die zustandigen

Organe das dringende Begehren gestellt,
es möchte die Linie Bcrn-Langnau-Luzern sofort
nach Durchfuhrung des beschleunigten Elektri-
fikationsprogrammes auf elektrischen Betrieb
umgebaut werden. Bis die Elektrifikation
durdigefuhrt ist, wird die Verbesserung der heutigen
Vcrkehrsverhaltnisse durdi Einlage neuer
Schnellzüge, bessere Anpassung der Anschlüsse
lind eventuell Verkürzung der Fahrzeiten
dringend verlangt.

Direkte Wagen Basel-Locarno. Einem
Gesuche des Verkehrsvereins Basel entsprediend,
haben die S. B. B. in entgegenkommender Weise
che Führung vieradisiger direkter Wagen 2. und
3 Klasse Basel - Locarno - Basel in den Zügen
60/2526 Basel ab 8.05, Locarno an 14.17 Uhr und
2513/63 Locarno ab 9.22 Uhr, Basel an 15.11 Uhr,
vorlaufig für die Zeit vom 1. bis 31. Oktober ein-
gesdialtet.

Verkehrsliteratur. Der kleine illustrierte Führer

„Die Schweiz", herausgegeben von der
Schweizer. Verkehrszentrale, ist soeben in fran-
zösisdier Sprache unter dem Titel „La Suisse"
crsdiicnen. Dos handliche Werklein ist naturge-
mass in erster Linie fur die Verbreitung in

Frankreidi, Belgien und ihren Kolonien bestimmt,
wird jedoch auch an das Reisepublikum in
Griechenland, Rumänien, Jugoslavien, Polen, Portugal,

Canada etc. zur Vcrteilnug gelangen. Die
gediegene Publikation, eine bemerkenswerte
Zusammenstellung der Grossreiserouten und
hervorragendsten Fremdenverkehrsgebiete
unseres Landes stellt ein wirksames Werbemittel
fur den Reiseverkehr der Schweiz dar.

Verband schweizer Transportansfalten. Die
am 1. Oktober unter Vorsitz des Herrn Remy,
Direktor der Greyerzer Bahn abgehaltene
Delegiertenkonferenz dieses Verbandes behandelte
neben internen Geschäften eine Reihe allgemein

verkehrswirtschaftlicher Fragen. Unter
anderm wurde eine bessere Nutzbarmachung
der schweizerischen uberseeischen
Handelsniederlassungen (Konsulate, Schweizer Kolonien,
Sektion der N. H. G) für Werbezwecke des
Reiseverkehrs, sowie der Ausbau der
Bundesbahnagentur in Wien und die baldige Schaffung
einer solchen in Rom gewünscht. Die technische
Kommission legte den Entwurf zu einer neuen
Verordnung betreffend Bau und Betrieb der
schweizerischen Nebenbahnen vor. Das Einmann-
wagen-System im Betriebe der Sirassenbahnen
soll offiziell in der neuen Verordnung vorgesehen
werden; anderseits werden die Sicherheitsvorschriften,

beispielsweise hinsichtlich der Brems-
verlialtnisse, angemessen verschärft Der
Entwurf soll nach Durchsicht durch die Verwaltungen
dem Eisenbahndepartement zugestellt werden.
Angesichts der wachsenden Notlage der meisten
Privatbahnen wurde beschlossen, eine Kommission

einzusetzen zum Studium der Frage, welches

Verfahren einzuschlagen sei, um
weifergehende Erleichterungen hinsichtlich der gesetzlichen

Beschrankung der Arbeitszeit des
Personals zu erwirken Die Versammlung nahm ein
Referat von Direktor Remy über die Gründung
der Sesa und die Beteiligung der Verbandsver-
walfungen entgegen, welche im vorgesehenen
finanziellen Ausmass bereits gesichert ist. Ueber
die Wirkungen der Automobilkonkurrenz soll ein
Memorandum an das Eisenbahndepartement
gerichtet werden. Hinsichtlich der Ausnützung des
Postmonopols zu Konkurrenzfahrten gegenüber
konzessionierten Transportanstalten wird die
Beschränkung auf die Erfüllung des natürlichen
Zweckes des eidgenössischen Postdienstes
verlangt.

Bozener Fremdenbesuch im September. Die
Stadt Bozen (inklusive Gries) verzeichnete im
Monat September eine Frequenz von 17,231
Gästen und 25,235 Aufenthaltstagen. Die entsprechenden

Ziffern betrugen im September 1925:
Gäste 13,452, Aufenthaltstage 17,485, im September

1913: Gäste 25,347 und 28,832 Aufenthalts-
fage.

Verbandstoffe in Schnellzügen. Die
Verwaltung der Deutschen Reichsbahn hat die
Anordnung getroffen, dass in Zukunft in jedem
D-Zugwagen Verbandstoffe für erste
Hilfeleistungen bei Unglücksfällen mitzuführen sind.
Die Verbandstoffe werden in einem flachen
Schränkdien im Seitengang der Wagen
untergebracht. Eine zweifellos praktische Neuerung!

Erhöhung der belgischen Personentarife. Die
Regierung von Belgien hat nadi längeren
Verhandlungen ihre Genehmigung zur Erhöhung der

Personentarife um 25 Prozent erfeilt, mit der
Massgabe, dass fur Abonnemente und
Arbeiterwochenkarten die Erhöhung nur 10 Prozent
betragen soll. Die erhöhten Personen-Fahrpreise
traten, zugleich mit der kurzhdi beschlossenen
Gütertariferhohung, am 1. Oktober in Kraft.

Eingeschränkter Bahnverkehr Basel-London.
Am 28. September wurde der bisher täglich
geführte Personen-Expresszug (t. und II. Klasse)
Basel-Boulogne-London (Basel ab 23.45, London
an 15.30) eingestellt und durch einen vier Mal in
der Woche verkehrenden Expresszug ersetzt und
zwar mit folgendem Fahrplan: Basel ab: Dienstag,

Donnerstag, Samstag und Sonntag: 23.45;
London an: Mittwoch, Freitag, Sonntag und Montag:

15.30 Uhr.
Flugverkehr Schweiz-England. Der Flugverkehr

zwischen der Schweiz und England durch
die imperial Airways Limited ist für die Wintersaison

gänzlich eingestellt worden und dürfte bei
günstiger Witterung im April/Mai 1927 wieder
aufgenommen werden.

Studienreise österreichischer Hoteliers nach
der Schweiz. Aus Bregenz wird dem „Freien
Rätier" geschrieben: Auf Veranlassung der
niederösterreichischen Landesregierung erfolgt im
November eine Studienreise österreichischer
Hoteliers, Gasthofbesrtzer und Verwaltungsräte
von Hotelgesellschaften nach der Sdiweiz. Bisher

haben sich für die Reise über hundert
Teilnehmer gemeldet. Die Reise soll vierzehn Tage
dauern.

Luftposiverkehr. (S. V. Z.). Ab 1. Oktober
werden gewöhnliche Briefpostsendungen nadi
Griechenland und der Türkei (nach Griechenland

auch Eilsendungen) mit der Luftpost Brindisi
- Athen - Konstantinopel befördert.

Die Flüge verkehren zweimal wöchentlich,
Dienstag und Donnerstag, um 5.30 ab Brindisi.
Die Flugbriefschaften müssen den auffallenden
Vermerk tragen: „Par avion Brindisi-Athenes-
Constantinople". — Ausser den gewöhnlidien
Auslandsgebühren wird ein Luftpostzuschlag von
20 Rp. für je 20 g oder Bruchteil erhoben.

Die Flüge auf den Luftverkehrslinien Genf-
Lyon-Paris-London und Slockholm-
Hetsingfors wurden am 30. September für
dieses Jahr zum letztenmal ausgeführt. Auf der
lime Zürich-Basel-Paris-London ist
der Dienst bereits am 27. September eingestellt
worden.

Flugdienst Basel-Lausanne-Genf. (S. V. Z.)
Die „B a 1 a i r" wird den Flugdienst auf der
Strecke Basel-Genf, mit einer neuen
Zwischenlandung in Lausanne, bis Ende Oktober
nach folgendem Flugplan weiterfuhren:
12.00 ab Basel (Sternenfeld) an 16.50
13.35 an Lausanne (Blechereiie) ab 15.15
13.50 ab Lausanne (Blecherette) an 15.00
14.20 an Genf (Cointrin) an 14.30

Schnellzüge Basel-Frankfurt a. M.-Basel. (S.
V. Z.) Laut Mitteilung der Reichsbahndirekiion
Karlsruhe werden die deutschen Züge D. 75 und
D. 76 zwischen Basel S. B. B. und Frankfurt

a. M. und umgekehrt in ihrem bisherigen

Fahrplane täglich bis und mit dem
14. Mai 1 9 27 verkehren:
Basel S.B.B, ab 13.32 Frankfurt a. M. ab 9.38
Basel B.B. ab 14.10 Basel B.B. an 14.55
Frankfurt a.M. an 20.23 Basel S.B.B, an 16.43

Aufhebung der Sommerzeil. (S. V. Z.) Die
Sommerzeit ist audi in England und Belgien

in der Nacht vom 2. bis 3. Oktober
aufgehoben worden.

Schiffahrt Basel-Rheinfelden. (S. V. Z.)
Infolge Wassermangels ist die Schiffahrt Basel-
Rheinfelden eingestellt worden.

Luzerner Fremdenverkehr 1926. Die
Zusammenstellung des offiziellen Verkehrsbureau ve'r-
zeidinet fur die diesjährige Saison (1. April bis
30. September) folgende Gästefrequenz:

1925 1926

Asien und Afrika 3 1381 1258
Australien 1399 1506
Balkanstaaten 693 878
Belgien und Luxemburg 2378 1213
Dänemark, Schweden, Norwegen,

Finnland 2905 2507
Deutschland 39360 36134
Frankreich 3495 2295
Grossbritannien 43225 33859
Holland 8347 5890
Italien 2043 1501
Mittel- und Südamerika 2102 1867
Oesterreich und Ungarn 5201 4701
Tschechoslowakei und Polen 1870 1946
Russland, Ukraine und Baltisdie

Staaten 493 279
Schweiz 35565 34441
Spanien und Portugal 1228 916
U. S. A. und Kanada 28044 29153

Total Personen 179729 160344

Total Personen 1924: 150,595; 1923: 123,393;
1922: 118,937; 1921: 93,176.

Fremdenverkehr und Industrieaufträge. Dank
der Zunahme des Fremdenbesuches in den letzten

Jahren konnten verschiedene Bergbahnen der
heimischen Industrie wiederum einige Aufträge
für Neuanschaffungen von Rollmaterial zuhalten.
So haben die Berner Oberlandbahnen, deren
Reisendenzahl von 483,390 im Jahre 1924 auf
565,314 im Jahre 1925 angewachsen ist, von der
Lokomotivfabrik Winterthur und der Maschinenfabrik

Oerlikon eine neue elektrische Lokomotive
und von der Industriegesellschaft Neuhausen
zwei Personenwagen II. Klasse bezogen. Die
Wengernalpbahn, die 1925 gegenüber dem
Vorjahre eine Zunahme der Reisendenzahl von
235,924 auf 286,168 ausweisen kann, hat von der
Schweizerischen Industriegesellschafl vier
geschlossene, speziell auch für den Wintersaisonbetrieb

geeignete Personenwagen beschafft. Die
Jungfraubahn, die in der Lage ist, im Jahre 1925
eine Frequenz von 100,607 Personen gegenüber
78,835 im Jahre 1924 und 85,759 Personen im letzten

Vorkriegsjahre 1913 auszuweisen, hat neben
einer früher beschafften neuen elektr.
Lokomotive und zwei Personenwagen bei der Wa-
gonsfabrik Schlieren einen weitern Personenwagen

bezogen. Ferner hat die Jungfraubahn, die die
zwei Kraftwerke Burglauenen und Lauterbrunnen
betreibt, bei der A.-G. Escher Wyss eine neue,
fünfte Turbine von 3000 PS und bei der A.-G.
Brown Boveri einen zugehörigen Generator in
Auftrag gegeben, welches Aggregat, wie der
„N. Z. Z." geschrieben wird, im Jahre 1926 neu
in Betrieb kommt.

HUGUENIN'S
eine hocharomatische Mischung;
der feinsten Qualitäten von Dar-
jeeling und Keemun, (Kilo 9.50)

HUGUENIN, IMPORTATION, LUCERNE

Inserieren bringt Gewinn!

STÖCKLI & ERB
CC1?" App a rate f ab rikiptL Küsnacht (Zeh)

Wir fabrizieren die in jeder
Beziehung vollkommensten und
preiswertesten Apparate für
Hotelsund Restaurationen

U. A.
SPÜLTISCHE
TOILETTEN

CLOSETS
BÄDER

HEISSWASSERAPPARATE

Verlangen Sie Preisliste oder geben Sie uns Ihre
Wünsche bekannt, wir werden Ihnen mit Vor¬

schlägen und Offerten dienen.

Salami
prima Mailänder, gutgelagert,
schnittreif, per Kilo Fr. C.—,
dito Extra Fr. 6.50, Salametti
extra Fr. 6.—, Mortadella di
Bologna extra Fr. 4.50.
Nachnahme, von 5 Kilo an franco.
C. Müller, Solduno-Locarno 2.

Verhältnishalber ist gut
gehende modernste, automatische

Kühlanlage
mittlerer Grosse, mit Garantie.

sehr vorteilhaft zu verkaufen.
Offerten unter O. F. 7386

Z an Orcll Fussll Annoncen,
Zürich, Zürcherhof.

(O. F. 43200 Z.) (4069)

Vtaffp ^'wUfif/w/i

f/i'/m'/uA/cKÜ/tm

inbroM

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzole weise man
energisch zurück. Man achte
auf die plombierten Original¬

gebinde.

Ernrt Hürlimann
Wädenswll

iSchuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
Möbelstoffe

Ihr Reinigungsproblem löst Ihnen der

„Hoover"
denn er klopft, bürstet und saugt!

Verlangen Sie von uns unverbindliche
Demonstration

SCHOOPsCQZÜRICH
1/STER.fSTRASSE

Preisliste auf Verlangen

Tüchtiger, solider Maler und
Gipser, der auch im Tapezieren
bewandert ist, sucht Stelle in
Hotel, wo er Renovationen
selbständig ausfuhren kann. —
Wörde event, auch als Hotelwart

in Berghotel gehen bei
bescheid. Ansprüchen. Eigenes
Werkzeug u. nötiges Geschirr
vorhanden. Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Eintritt
nach Veretnbaiung. Gef. Offerten

an Rud. Vogel. Wangen
a. A. (Bern). (2332)

sehr vorteilhaft bei

Maison Wap
Lausanne

Russen — Amelsen
werden radikal ^rtilgt durch

MYRMEX
Kein teurer Desinfektionskontrakt

mehr nötig. — Käfer sind
wie weggezaubert! — Schachteln

k Fr. 4 50 und 8.50. —
Spritzen Fr. 1.25 — Versand

diskret durch 427
Vermlnol-Laboratorium. Gen! 4.

C/iianli1)eit/inff
in Flaftchi abgerollt

Originalwein der Tenuta Egisto Martelli
Mcrcatalc, Chiantl.

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Asti- u. Chlantiwelne - Kirschdestillatlon
Geffrfindat IS67 Aeltaata Spczlatflrma

,Holel-Revue«'-Inserate sind nie erfolglos

Sifmcir
NachÄgypten

Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien der:

„SITMAR"
(Societä Italiana di Servizi Marittimi)

Regelmässiger Reise- und Postverkehr mit neuesten
Schiffstypen nach allen Häfen des nahen Orients.

Besonderer Eilluxusdienst:
Europa - Ägypten
mit Luxusdampfer ,Esperia'.

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

s|s „Neptunia"
General-Vertretung.

„SUISSE-ITALIE", ZURICH
Bahnhofstrasse 80 — Reise und Transport A.-G.
Filialen: Basel, Luzern, St. Gallen, Genf, Lug-ano, Locarno

i
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§ Technische Rundschau 1
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Verchromung von Messerklingen.
Zu den in Nr. 39 publizierten Ausführungen

wird uns von fachmännischer Seite Folgendes
geschrieben:

Mit dem Verfasser des Artikels vom 30.
September gehe idi voll und ganz einig, dass
Messerklingen aus Gusstahl, ohne besondere
Schwierigkeiten, vermittelst eines galvanischen
Niederschlages verdiromt werden können. Derart

behandelte Klingen bleiben, so lange sie
nicht nachgeschliffen werden müssen,

gegen Rostbildung unempfindlich.
Dagegen gestatte ich mir, zu erwidern, dass

es in technischer Beziehung ganz ausgeschlossen
ist, eine verchromte Messerklinge richtig

nachzuschleifen, ohne dass der an und
für sich schon sehr dünne Chromüberzug nicht
stark in Mitleidenschaft gezogen, resp. gänzlich
verschwinden wird.

Das Elektro - Chromwerk Zürich schreibt in
seinen gedruckten Empfehlungen wörtlich, dass
verdiromte Messerklingen weder geschmirgelt,
noch mit den im Handel üblichen Putzmitieln
gereinigt werden dürfen. Ebensowenig sollen
chromüberzogene Messerwaren mit der Messer-
putzmaschine in Berührung kommen. Warum?
Weil dadurch die dünne Chromschicht

entfernt wird! —

Durch die kontinuierliche Reibung der Klingen
mit dem noch härteren Porzellan wird jedoch
deren Schnitt abgestumpft, weshalb mit der
Zeit die Messer unbedingt
nachgeschliffen werden müssen.

Werden aber verchromte Bestecke
nachgeschliffen, so verschwindet damit der
ganz dünne Chrom - Ni edersch 1 ag
und die Messer sind nach wie vor der
raschen Bildung von Rostflecken
ausgesetzt.

Wenn sich schliesslich der Gewährsmann der
Elektro-Chromwerke Zürich zur Behauptung
versteigt, ein fabrikneues Messer schneide nicht so
gut wie ein altes Messer, dann stellt er der in-
und ausländischen Stahlwaren - Industrie kein
schmeichelhaftes Zeugnis aus. Die betroffenen
Industriellen werden sich ob der etwas unüberlegten

Zurücksetzung schwerlich grämen; des
Lächelns werden sie sich aber kaum erwehren
können. i.

Zwölf markierte Skitouren. Soeben ist ein
kleines Broschürchen erschienen, das in seiner
Art eine Neuheit bedeutet. Auf diesem
übersichtlichen Plan sind in verschiedenen Farben 12
Skitouren von Davos eingezeichnet, die in den
entsprechenden Farben mit kleinen Pflöcken und
Fähnchen zu Anfang des Winters ausgestecki
werden sollen. Auf diese Weise ist es dem
Skitouristen unmöglich, sich zu verirren. Natürlich
sind die günstigsten Aufstiege und besten
Abfahrten ausgesteckf. Auf fast allen Routen
befinden sich ein oder mehrere Rettungsschlitfen
und Verbandkästen, die bei einem Unfall, Beinbruch

etc. gute Dienste leisten. Ferner sind bei
den lawinengefährlichen Stellen Warnungszeichen
angebracht. Der Plan gibt eine kurze Beschreibung

der 12 angemerkten Touren und enthält
ferner einige Regeln, die jeder Skifahrer auf
Touren mit Nutzen beachtet. Er ist zum geringen
Preis von 25 Rp. beim Verkehrsbureau Davos
erhältlich.
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Kleine Chronik
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Musiker-Vermittlung. Die seif 30 Jahren
bekannte Theater- und Konzertagentur Alexander
Stork, Basel, konnte während des Weltkrieges
10 Jahre lang nicht vermitteln. Seit einem Jahre
hat sie nun ihre Tätigkeit wieder begonnen und
erfreut sich eines grossen Zuspruches von Seite
der Hoteliers zur Vermittlung von Musikkapellen
jeden Genres. CVide auch Inseratenteil dieser
Nummer.l

Hofelkonzern Bucher - Durrer. (Einges.) Es
dürfte von allgemeinem Interesse sein, heute
festzustellen, dass der während langen Jahren
in Luzern domizilierte sogenannte Bucher-
Durrer Konzern die sämtlichen Unternehmungen
(Hotels, Bergbahnen, Elektrizitätswerke etc.), die
er selbst betrieben hafte, nun endgültig liquidiert

hat- Auch die bedeutende in Aktienbesitz
bestehende Interessenz an der Schweiz.
Hotelgesellschaft (Palace Hotels in Luzern und
Lugano) wurde veräussert und es verbleiben dem
Konzern nun lediglich noch die drei
Bürgenstock-Hofeis (vereinigt in der Gesellschaff der
Hotels Bucher-Durrer Bürgensfock) und die
Bürgenstockbahn A.-G. — In personeller
Hinsicht ist zu bemerken, dass Herr Generaldirektor

Lucien Bazzell, der im Jahre 1918, also im
allerschwierigsten Moment, zur Leitung der
sämtlichen zum Konzern gehörenden Unterneh¬

mungen und Beiriebe berufen wurde, siel)
nunmehr entschlossen hat, die ihm angebotene
Stelle als Generaldirektor der Schweiz Hotel-
gesellschaft, d. h. der Palace Hotels in" Luzern
und Lugano zu übernehmen. — Wenn die durch
die Verhältnisse nötig gewordene Rückführung
des grossen und weitverzweigten Konzerns auf
seine ursprünglichen Stammgesdiäfte zu
annehmbaren Bedingungen möglich geworden ist,
so kommt ein Hauptverdienst hieran Herrn
Generaldirektor Bazzell zu, der es verstanden hat,unter oft sehr schwierigen Umständen mit
grosser Sachkenntnis, Umsicht und angeborenem

Takt die verschiedenen Gesdiäfte in der
Kriegs- und Nachkriegszeit zu führen und wieder

hoch zu bringen. Herr Bazzell hat damit
eine grosse Aufgabe in mustergültiger Weise
gelöst. Es sei nodi beigefügt, dass er sidi
bestimmen liess, der Bucher-Durrer A.-G. und den
mit dieser affilierten Gesellschaften audi fernerhin

seine Mitarbeit zu leihen dadurch, dass er in
den betreffenden Vcrwaltungsratskollegien
verbleibt.
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I Kleine Totentafel 1
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Lugano. Am 6. Oktober starb hier Frau Berta

Meister-Zimmerli vom Hotel Meister, eine
allgemein geachtete, tüchtige Geschäftsfrau und
hervorragende Mitarbeiterin ihres Gatten. Den
Hinferlassenen unser herzliches Beileid!

©®®®®©S®S"0®S'SG>9S®Si©®S>S®9SG

i Natur- und Heimatschutz

Silsersee-Projekt.
In ihrer Generalversammlung vom Sonntag,

den 12. September, in Basel beschäftigte sich die
Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz neben
andern wichtigen Fragen auch mit dem Projekt der
Ableitung des Silsersees zwecks Gewinnung
elektrischer Energie und fasste nach Diskussion

zuhanden der Bündner Regierung folgende
Resolution:

„Die Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz

stellt fest, dass die Sachverständigen in
dem von der Regierung des Kantons Graubünden
veranlassten Gutachten über die Silserseefrage
Tatsachen angeführt und Schlüsse gezogen
haben, welche die schwersten Befürchtungen für die
Unberührtheit des Silsersees rechtfertigen, wenn
das geplante Kraftwerk dort errichtet werden
sollte. Insbesondere anerkennen die Sachverständigen

in diesem amtlichen Gutachten, dass die

Ausführung dieses Werkes dauernde Schädigungen

und Veränderungen des Landsdiaftsbil-
des zur Folge haben müsste: Ufcreinstiirze,
Trockenlegung grosser llfcrsfreckcn, bleibende
Trübung des Sees, Vernichtung seiner tiefblauen
Färbung, Notwendigkeit ausgedehnter Verbauun-
gen, Vermehrung der Mückenplage und
Beeinträchtigung des Fisdibestandcs. Die Sdiweize-
risdic Vereinigung für Heimatsdiutz ist daher
mehr als je davon überzeugt, dass durch Zulassung

des Wasserwerkes am Silsersee ein
herrliches Sdiönheitsgut unwidcrbringlidi verloren
ginge. Sie erwartet bestimmt, dass die Regierung

des Kantons Graubünden die Genehmigung
der Konzession verweigern und so die Vcrnidi-
tung des einzigartigen Landschaftsbildes verhindern

werde."
Die Auffassung, dass bei allen Projekten dieser

Art über den gewiss aditbnrcn und ver-ständlidien geschäftlichen und industriellen
Gesichtspunkten auch der Natur- und Heimatschutz-,
gedanke in gerechte Würdigung gezogen werde,
verdient die nachdrückliche Unterstützung aller
Volkskreise.
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I Briefkasten der Direktion
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An Sch. in G. Die Gencraldirektion der
Schweiz. Unfallversicherungs-Gesellschaft in
Winterthur, der wir Ihren Fall unterbreiteten,
hat sich entgegenkommenderweise bereit
erklärt, bei Unfällen von Hotelpersonal zukünftig
auch für Sonn- und Feiertage das versicherte
Taggeld auszubezahlen, und zwar trotz der
anderslautenden Bestimmungen von § 18 der
allgemeinen Versicherungsbedingungen. Es ist zu
beachten, dass zum Unterschied von der
Haftpflichtversicherung für die Kollektivversicherung
des Hotelpersonals die für alle Branchen
uniform aufgestellten allgemeinen Versicherungsbedingungen

gelten. In der Regel wird der
Lohnausfall in andern Berufen nur für die Arbeitstage,

also ohne Sonn- und Feiertage, gewährt.
Beim Hotelpersonal, das an diesen Tagen
arbeitet, liegt der Fall nun anders und die
Generaldirektion der „Winterthur" hat denn auch
ohne weiteres anerkannt, dass die verunfallten
Hotelangestellten auf das Taggeld an Sonn- und
Feiertagen Anspruch haben. Die Generalagenten

der Gesellschaft werden in diesem Sinne
Weisung erhalten.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

A. Matti Ch. Magna

D-fir vot[ t>esetz£es Jl\aus
ist in den seltensten Fällen ein Geschenk des Zufalls — in
der Regel der hart erstrittene Erfolg Ihrer Arbeit. VIM
in der vorteilhaften Eimer-Packung ist Ihr bester Helfer.
Funkelnde Korridore und Steintreppen, Toiletten und Bade*
zimmer, hundert wichtige Dienste in Office und Küche

machen VIM im Hotel unentbehrlich.
Spezialpackung für Grossverbraucher:

5 kg Eimer Fr. 6. —, 10 kg Eimer Fr. 12. —, franko Talbahnstation.
Zu jedem Eimer einige abfiillbare Streudosen gratis!

Seifenfabrik Sunlight A.»G. Ölten

M M-8

Auch Ihr Haus
ist vollbesetzt

wenn Sie Ihren Kunden gut
möblierte Zimmer bieten.
Machen Sie es Ihrem Gast
schön u. bequem, denn, fühlt
er sich bei Ihnen „zu Hause",
wird er gerne wieder kommen.

— Verlangen Sie die
Spezialprospekte unserer
beliebten Gästezimmer, sie werden

Ihnen zu einem vollen
Hause verhelfen.

Möbel - Pfister A.-G.
(Gegründet 1882)

Basel — Zürich — Bern

Coulante Lieferung^- und Zahlungsbedingungen.

se trouve dans les bons Hotels

B'bE«T«H
PARIS

(Bureau International d'Expertise et de Transactions
Hoteliires). 14—16 Bid. Poissonnifcre.

Offre excellentc affaire centre Paris. Hotel-Restaurant
ä edder de suite, 72 chambres. bonne clientele anglaise
inoyenne, Jong bail. Chiffre d'affaire 1 Million 500, bdnö-
fices 600.000. Prix frs. francais 3 millions 500. Facilitds
paiements. Plusieurs autres affaires de ce genre dont

nous avons Portion. 2318

Stets Inserieren bringt Gewinn!

Der Liqueurkenner trinkt nur noch
„PJIatusgcist".

BS Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50.000 Franken.

Seit 10 Jahren In ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

.ßevue'-lnierate sind nie erfolglos
Eine gute Empfehlung für

JEDES HOTEL
ist tadellos saubere, schneeweisse, wohlriechende

Bett-, Leib- und Tischwäsche
Dies wird am besten erreicht, wenn Sie die bewährten

ESWA-SEIFEN verwenden und zur Waschlauge ENKA
geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber sicher jedermann.

Sämtliche Bedarfsartikel fur Ihre Wäscherei und Glätterei liefert das erste
Spezialgeschäft der Branche nur in Ia. Qualitäten billigst; schreiben Sie an

*ESWA it Dreikönigstr. 10 ZURICH
Einkaufs-Centrale für Schweix. Wäscherelbelrlebe

Empfangen Sie bitte unsere Reisenden und lassen Sie sich die reichhaltige
Musterkollektion vorlegen, es lohnt sich sicher fur Sie.
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t
A nos Societaires

Nous avons le vif regret de vous
[ faire part de la perte douloureuse que
vient d'eprouver notre Societe en la

personne de notre membre

Madame

co-proprietaire de l'Hotel
de l'Europe ä Montreux et de l'Hotel

des Bains ä Montbarry (Gruyere)

ddcedee le 5 octobre 1926, apres une
courte maladie, dans sa 84me annee.

En vous donnant connaissance de
ce qui prdcfede, nous vous prions de

conserver un souvenir bienveillant de
notre collägue defunte.

Au norn du Comite central:
Le president central:

H. Haefeli.
V

Avis aux Societaires

Documentation urgente.*^Wi
Comme nous l'avons dejä annonce, la

Commission speciale chargee de l'etude de la
reglementation des prix pour 1927 et des
questions connexes (revision du tableau des
prix minima et des clauses d'execution,
reprise de la publication du Guide illustre, etc.)
sc reunira le 25 oclobre ä l'hötel Aarhof ä
Ölten.

Les journees du 17 au 24 octobre seroni
consacrees ä la preparation detaillee de
cette importante conference. Mais nous avons
absolument besoin ä cet effet dune
documentation süffisante, ä fournir par nos societaires

eux-memes, si nous voulons eclaircir
completement toutes les questions qui se po-
sent dans ce domaine vaste et complique.

En consequence, nous attirons encore line
fois l'attention de lous nos societaires sur
les circulaires y relatives de la Direction —
Serie B, No 30, concernant les droits d'au-
teurs (adresses des efablissements donnant
des concerts) ; serie B, No 31, concernant
1 assurance vieillesse, invalidite et survivants
des employes superieurs ; serie B, Nos 32 et
33, concernant le pourbcire, la reglementa-
tion des prix et le Guide illustre — et nous
prions instamment tous les membres de
noire Societe qui ne 1'onf pas encore fait
d'envoyer le plus tot possible ä notre Bureau
central a Bale les renseignements demandes
dans ees circulaires.

Premier avis provisoire. "VI
A la fin de ce mois s'ouvriront ä Geneve,

Lausanne, Monlrcux-Terrilel, Lucerne el
Zurich les coins de franqais et d'anglais (40
hcurcs en 20 semaines) organises par l'llnion
Helvetia. Ces coins peuvent ehe frequentes
par tous les employes d'hotel, qu'ils appar-
tiennent ou non ä une association du personnel.

Les inscriptions sont reques, jusqu'au 23
octobre au plus tard, aux adresses suivan-
tes :

A Lausanne: Secretariat romand de l'll¬
nion Helvetia, 4, rue Centrale ;

A Geneve: Magasin «Aux Friandises»,
8, rue du Mont-Blanc ;

A Montreux : Magasins de cigares «
Havana House », 70, Grand Rue, et Arnold,
17, rue Bon-Port ;

A Lucerne: Sempacherstrasse, 14 ;

A Zurich: Bureau de l'llnion Helvetia,
Bahnhofquai, 9.

Le President de notre Commission
speciale pour le personnel, M. H. Goelden-Mor-
lock. Hotel Habis-Royal ä Zurich, recom-
mande dialeurcusement de participer ä ces
cours de langues, respectivement de rendre
cette participation possible.

Echanges de personnel avec
l'Angleterre.

Notre service de placement est actuelle-
ment en mesure de placer en Angleterre, par
voic d'echanges, quelques jeunes sommeliers.
Mais cela ne peut se faire sans frouver dans
des hotels de la Suisse des postes pour
autant d'employes anglais. Les echanges
s'operent autant que possible d'hölel ä hotel,
e'esf-a-dire que l'hötelier suisse dispose ä

engager un employe anglais peut envoyer un
de ses sommeliers dans l'hötel d'oü provient
le sommelier anglais. II est possible cepen-
dant d'effectuer aussi 1'echange avec tout
autre sommelier suisse. On peut egalement
engager des employes anglais pour la saison
d'hiver, mais ä la condition que des postes
leur soient assures dans d'autres hotels de
la Suisse ä la fin de la saison.

Chacun sait que nous souffrons dans l'ho-
tellerie suisse d'une grande penurie de
personnel du service bien au courant de la lan-
gue anglaise. II n'esf pas necessaire de re-
peter ici que l'etude des langues efrangeres,
et de l'anglais tout partieulierement, est dans
l'interet de toute notre hötellerie. Aussi ne
saurions-nous recommander assez vivement
ä Messieurs les Hoteliers qui occupent des
sommeliers dans leur etablissement de faci-
liter le plus possible les echanges avec
l'Angleterre.

Nous invitons chaleureusement, par
consequent, tous les proprieiaires et directeurs
d'hötels qui pourraient engager un ou plu-
sieurs sommeliers anglais, ä en donner
connaissance le plus tot possible au bureau
soussigne.

Hotel-Bureau
Aeschengraben 35, Bale.

Teleph. Safran 27.38.
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Recompenses aux anciens
employes.

It y a eu exactement 25 ans, le 22 juin
1926, que l'assemblee generale de la S. S. H.
a cree un Systeme de recompenses pour les
employes de ses membres ayant travaille
longtemps dans le meme poste ä la
satisfaction de leurs patrons. Depuis Iors, des
milliers de bons employes ont requ des di-
plömes, des medailles ei d'autres distinctions
eri reconnaissance de leurs fideles services.
Ces recompenses sont decernees ä n'importe
quel moment de l'annee, mais surtout ä l'oc-
casion de Noel el du Nouvel-An.

A la fin de cette annee egalement, une
serie d'hötels affilies ä la S. S. H. voudront
sans doufe apporter ä leur personnel ces
marques d'honneur et de reconnaissance
pour les bons services rendus. A leur intention,

nous reproduisons ici les principals
dispositions du reglement special.

Les distinctions sont conferees par la S.
S. H. aux frais du patron. L'employe peut
recevoir, pour cinq ä dix ans de services, un
diplöme avec medaille de bronze, pour dix
ä quinze ans, un diplöme avec medaille d'ar-
gent, pour quinze a vingt ans, un diplöme
avec medaille d'or, pour vingl ans et plus,
un diplöme avec montre en or.

Dans les etablissements explodes pendant

une saison par an, cette saison compte
pour une annee. Dans ceux qui ont deux
saisons annuellement, ete el hiver ou prin-
temps et automne, ces deux saisons comp-
tent egalement pour une annee.

Les annees de service doivent avoir ete
effeetuees d'une maniere ininterrompue, soil
dans la meme maison avec le meme patron
ou plusieurs patrons successifs, soit aupres
du meme patron dans un ou plusieurs
etablissements.

Pour les employes, les medailles sonl
montees en breloques el pour les employees
en broches. Les medailles et les montres
portent une dedieace avec le nom du desti-
nataire et le nombre de ses annees de
service.

Les prix de venle aux societaires sont les
suivants: broche ou breloque en bronze, 9
francs; broche ou breloque en argent, 12
francs; broche ou breloque en or, 72 francs;
montre en or pour dames, 126 francs; montre
cn or pour messieurs, 140 francs. Les envois
s'effectuent contre remboursement. Les com-
mandes sont reques en tout temps au Bureau
central de la S. S. H. ä Bale. Le delai de
livraison est d'environ deux semaines pour
les medailles et deux mois pour les montres.

Les gouvernements
,et le mouvement des etrangers.

La « Gazette höteliere d'Alsace et de la
Basse-Lorraine » consacre ä ce theme, dans
son numero du 11 septembre, un article destine

ä combattre le projet de frapper d'une
forte taxe les etrangers en sejour en France.

En 1925, la France a requ la visite de
1,700,000 touristes d'autres pays, dont 759,000
Anglais, 685,000 Espagnols, 220,000 Ameri-
cains, 38,500 Hollandais et 13,500 Suisses.
Ces chiffres seront certainement beaucoup
plus considerables pour 1926, ä cause de la
depreciation de la monnaie franqaise et de
l'enorme affluence de touristes allemands.

Au moment oil le tourisme en plein essor
importe ainsi en France des sommes colos-
sales, des gens se creusent la fete pour
trouver un infaillible moyen d'en tirer pour
l'Etat des ressources nouvelles. L'Etat, ä
cöte de tous ses impöis et taxes sur l'hötel-
lerie, les divertissements, les casinos, etc.,
done en somme sur le tourisme, devrait, pour
satisfaire ces bouillants xenophobes, prelever
encore sur les etrangers une lourde taxe
directe.

C'est ainsi que M. E. Boyer, depute de
Maine-et-Loire, propose ä la Chambre la
solution suivante ;

Si un touriste depense en France 300
francs par jour, cela correspond ä un revenu
de 180,000 francs papier. Pour un revenu
pareil, un Franqais paye de 50 a 60,000 francs
d'impöts, soit ä peu pres 25 francs or par
jour. D'apres M. Boyer, rien ne serait plus
juste que de frapper les etrangers d'un impöt
eiabli sur la meme echelle. Les etrangers
seraient divises en trois categories. La
premiere, avec un revenu de 150,000 francs
(foujours evalue d'apres la depense journa-
Iiere du touriste en France), aurait ä payer
15 francs or par jour; la seconde, avec
200,000 francs de revenu, payeraif 25 francs
or par jour et la troisieme, avec un revenu
de 400,000 francs, se verrait alleger de 50
francs or par jour. De cette faqon, les etrangers

supporteraient pendant leur sejour en
France les memes charges que les Franqais.

Mais il est injuste d'evaluer le revenu
d'un etranger d'apres sa depense journaliere
pendant ses vacances ou ses voyages. « Tout
le monde sait, dit la « Gazette höteliere»,
qu'en voyageant, meme en observant la plus
stricte economie, on depense beaucoup plus
que chez soi. Ceux qui peuvent supporter de
telles saignees pendant toute l'annee etaient
dejä rares avant la guerre ; ils sont encore
plus rares aujourd'hui. La preuve en est que
le nombre des touristes a generalement
atteint ou presque les chiffres d'avanf-guerre,
fandis que le nombre des journees de sejour
demeure bien inferieur. On se restreint.
L'aisance de la masse a diminue en raison
de I'augmentation du cout de la vie.

« II est evident que les taxes exagerees
proposees par M. Boyer auraient immediaie-
ment un effet prohibitif. Au lieu de payer
benevolement un minimum d'impöt de 100
francs papier par jour, la plupart des touristes
se deroberaient bien vite aux appeiits du
fisc en repassant la frontiere. Si l'on ajoute
ä cette taxe toutes les depenses journalieres,
on obtient une somme qui depasse de beaucoup

les prix qu'on paye actuellement en
Suisse et en Allemagne, pays qui disposent
cependant d'un amenagement hotelier bien
superieur ä celui de la France.

« Les journaux hoteliers suisses, poursuit
la „Gazette höteliere", s'emeuvent du fait
que cette annee la saison est plus faible que
l'annee passee, ce qui s'explique autant par
I inflation franqaise que par le mauvais temps
des premiers mois. Priver le touriste de
l'avantage du change franqais, ce serait le
renvoyer en Suisse.

«L'ltalie se voit aujourd'hui obligee de
fermer les frontieres ä ses propres ressortis-
sants pour les empecher d'exporter de l'ar-
gent ä l'etranger ; eile veut ainsi remedier
quelque peu au prejudice gu'elle a porte ä
son hötellerie par une politique peu reflechie.»

On sait d'autre part que le gouverncment
italien, s'apercevant de l'erreur commise, a
supprime dernierement la taxe qu'il prelevait
sur les notes des hotels et des pensions. La
politique touristique italienne s'engage done
dans une voie directement opposee ä celle
dc la politique touristique franqaise.

«L'AIIemagne, dit encore la „Gazette
höteliere", qui pendant la periode de 1'infla-
tion avait frappe les etrangers de toutes
sortes de taxes, a bientöt du reconnaitre que
par ces mesures ä courte vue eile avait
chasse les touristes de son territoire et c'est

l'hotellerie qui a paye les frais de cette
erreur.

« Aussitöt qu'elle eut fait cette experience
qui lui a coüte si eher, l'Allemagne changea
de methode. Des sommes enormes furent
depensees en Amerique pour faire une pro-
pagande intense et pour reparer les fautes
commises. Les taxes speciales sur les hotels
furent abolies pour leur permettre de baisser
les prix On reduisit les taxes sur les vins,
y compris les vins mousseux. Les chemins
de fer revinrent sur leur politique de majora-
tion continuelle des tarifs. Partout se montra
l'effort de rendre aux wagons le confort
d'avant-guerre. Les wagons-lits dernierement

introduits en IIIc classe offrent des
voyages confortables meme aux petites
bourses. Bref, on fit l'impossible en
Allemagne pour attirer les touristes. On leur
donne maintenant satisfaction sur tous les
points en vue de les engager ä rester dans
le pays.

« Les bons resultats de ce revirement de
la politique touristique allemande ne se sont
pas fait attendre. Le trafic des chemins de
fer a augmente. Les touristes americains, qui
pendant un certain temps s'etaient abstenus
de voyager en Allemagne, y retournent en
nombre toujours croissant. La Foret-Noire
voit revenir ses anciens visiteurs. Les stations
balneaires se remplissent de nouveau. »

Ces exemples suffisent pour montrer le
danger auquel les gouvernements exposent
l'economie nationale en frappant l'industrie
touristique par. des mesures aussi impruden-
tes que deplacees.

On a impose ä l'hotellerie franqaise des
charges si lourdes qu'elle a absolument
besoin des etrangers pour ne pas succomber
sous le fardeau. Si les etrangers se mettent
ä faire defaut, par quels moyens compen-
sera-t-on le deficit

La 2me annee de l'Association
des stations balneaires.

Nous avons sous les yeux le deuxieme rapport

annuel de l'Association des stations
balneaires de la Suisse. II donne un compte rendu
instructif de I'activiie deployee par l'association
et ses organes au cours de l'exercice ecoule.

L'evenement le plus important signale dans
le rapport est l'assemblee des delegues tenue
le 12 octobre 1925 ä Zurich, oil les participants
furent nombreux et oü la jeune organisation, par
des decisions sages, affermit ses premiers pas,
assura sa marclie et perfectionna ses methodes
d'action.

Mais le travail principal de l'annee fut sans
contredit la publication du Guide illustre des
stations balneaires de la Suisse. La preparation
de ce süperbe ouvrage exigea de nombreuses
seances du comite et de la commission du
guide, sans compter d'innombrables demarches
personnelles et une correspondance considerable.

II convient de rappeler, entre autres, la
seance commune des medecins balneologues et
de la commission du guide, qui eut lieu le 7jan-
vier 1926 ä l'Office national suisse du tourisme,
ä Zurich. Le comite, dans son rapport, remercie
cordialement et chaleureusement tous ceux qui
contribue ä la pleine reussisfe de I'entreprise.

Tous les amenagements balneaires de Knutt-
wil ayant ete vendus, cette station est sortie de
l'association et ne figurera plus dans le guide.
Par contre, la station de Lavey a demande son
admission, qui a ete acceptee par voie de cir-
culaire et ratifiee par l'assemblee des delegues
du 25 septembre 1926. Lavey figurera par
consequent dans la prochaine edition du Guide
illustre.

Apres de longs pourparlers, l'impression de
la brochure de propagande, avec ses magni-
fiques illustrations en couleurs, fut confiee ä la
maison Orell Fiissli ä Zurich, dont le travail con-
sciencieux et vraiment artistique donna toute
satisfaction.

La publication de cet ouvrage si important
pour nos stations balneaires a ete subventionnee
par diverses associations et institutions interes-
sees, notamment par l'Office national suisse du
tourisme et par les Chemins de fer federaux.

Chaque membre de l'association a requ comme
justificatifs cinq exemplaires relies du guide,

ä savoir un exemplaire de dracune des cinq
langues dans Iesquelles il a ete publie. Les comp-
tes de I'entreprise et les nombreuses lettres de
felicitations et de remerciements reques de
divers cotes ont ete mis en circulation parmi les
membres A noter que les coiisations des
societaires pour la publication du guide sont ren-
trees ä la pleine satisfaction du comite.

Pendant l'exercice ecoule a paru une nou-
velle edition de I'Annuaire balneaire suisse,
publie sous les auspices de la Societe suisse de
balneologie et de climatologie par l'editeur
Julius Wagner ä Zurich. Cette affaire a ete trai-
tee notamment ä l'assemblee des delegues de
1925, qui a formule diverses demandes de
modifications. Le rapport constate que cet ouvrage
esl redige avec soin et qu'il rend de grands
services aux medecins comme aux malades. Des
projets sont envisages ä ce sujet pour l'avenir,
en imitation de l'exemble fourni par l'Allemagne ;
ce sont de nouveaux efforts en perspective.

L'association a developpe d'autre part une
propagande methodigue par des insertions dans



des fournaux el revues, ainsi que par des
articles et communiques de saison qui ont paru
dans la presse politique, dans des periodiques
et dans des publications medicales. Le « Bund »
de Berne et la «Nouvelle Gazette de Zurich»
ont fait paraltre des supplements consacres
specialement aux stations balneaires.

A propos de publicity, le rapport recom-
mande aux membres de l'association d'eviter
soigneusement, dans leur propagande person-
nelle, les exagerations, les petites inexactitudes,
les superlatifs ä grand effet. Pour qu'une
reclame soit crue du lecteur et soit par consequent

efficace, il faut avant tout qu'elle reponde
parfaitement ä la realite. — La publicite collective

a permis d'avantageuses economies.
Signaions que deux conferences par radio

sur les stations balneaires suisses ont ete don-
nees, des stations d'emission de Berne et de
Zurich, par M. W. Biidii, journaliste ä Belp.

L'association est maintenant representee par
son president, M. K. Rupprecht, ä Rheinfelden,
dans la commission consultative pour Ie service
de publicite des C. F. F., ce qui lui donne desor-
mais la possibility de faire connaitre ses voeux
aux organes competents.

En ce qui concerne les finances, Ie comite
constate avec plaisir qu'il n'a rencontre, comme
pour le Guide illustre, aucune difficulty aupres
des membres de l'association, ce qui est une
belle preuve de la bonne volonte dans 1'accom-
plissement du devoir envers Ie groupement pro-
fessionnel dont tous les associes sont amines.

Afin de repandre dans le grand public Linieret

pour les stations balneaires suisses, le comite
a organise, ä l'occasion de l'assemblee des
delegues de 1926, une Journee balneaire. Les pre-
cieuses ressources curatives fournies par les
eaux minerales de notre pays doivent etre mieux
connues et mieux appreciees de la population.
Pour cela il eiail necessaire, par un rapprochement

dans une reunion commune, de rechercher
le concours de tous ceux qui peuvent servir d'in-
iermediaires entre les stations balneaires et le
public, notammenf du corps medical et de la
presse. La plupart des etablissements
balneaires ont leurs propres medecins; mais
leur intervention dans la propagande, si efficace
qu'elle soit, ne reussif pas ä atteindre tous les
Interesses eventuels. II faut done augmenter le
plus possible le nombre des auxiliaires. D'autre
part, l'organisation de la propagande pourrait
etre encore considerablement perfectionnee et
surtout concentree, de maniere ä eviter les doubles

emplois ef les efforts paralleles, sources de
depenses superflues.

Aprfes sa deuxieme annee d'existence, l'As-
sociation des stations balneaires1 de la Suisse
peut constafer qu'elle a acquis droit de cite dans
le pays, que le renforcement de sa vitalite est
aujourd'hui un fait accompli. Elle se felicite du
reste d'etre appuyee bienveillamment et effica-
cement par les directions et les organes de la
Societe suisse des hoteliers, de l'Office national
suisse du tourisme et du Service de publicite
des Chemins de fer federaux. De nombreuses
autorites de la Confederation, de cantons et de
communes lui ont aussi manifeste une precieuse
Sympathie, qui lui a permis de surmonter des dif—
ficultes parfois ires serieuses.

Le Salon culinalre de Lausanne.
(Traduit de l'allemand de C. Pfister-Storck.l
Comme nous l'apprenons de source interes-

see, les specialties lausannois de l'art culinaire
organisent un grand Salon culinaire, qui doit
avoir lieu les 27 et 28 octobre courant au Casino
de Montbenon, sous les auspices de la section
de Lausannc-Ouchy de la Societe suisse des
hoteliers. Les travaux preparatoires sont effec-
tues par la section de Lausanne de la Societe
suisse des cuisiniers (Union Helvetia). Le president

du comite d'organisation est M. E. Barbey,
chef de cuisine au Lausanne-Palace. M.
Schweizer, directeur du Savoy Hotel, et M. A.
Haeberli, de l'Hötel Cecil, font Partie du comite
en qualiie de representants de la Societe des
hoteliers de Lausanne-Ouchy. Tous les cuisiniers

et pätissiers sont invites ä participer au
Salon. Les groupes suivants sont prevus :

I. Cuisine fine d'hotel.
a) La cuisine classique.
b) La presentation moderne et l'art deco-

ratif.
cl Travaux decoratifs.

II. La cuisine pratique de restaurant avec plats
ou mets en series.

III. La cuisine bourgeoise, ecoles de cuisine,
etc.

IV. Patisserie et confiserie.
a) Patisserie classique d'hotel.
b) Presentation moderne et art dycoratif.
c) Travaux decoratifs.

V. Travaux d'apprentis.
Ce groupement est base sur les experiences

faites au cours des dernieres annees dans les
expositions d'art culinaire locales, nationales
et internationales.

Nous constatons dans cette organisation
l'absence d'un groupe reserve ä la « cuisine de
regime », qui cependant, comme on le sait, joue
un certain role ä Lausanne. II serait regrettable
de ne pas accorder ä cette branche de l'art
culinaire, qui ne peut pas etre ignoree, la place
qui lui revient dans les groupes du salon et
dans les appreciations du jury.

A notre avis, les travaux d'apprentis ne
doivent pas etre mentionnes comme tels seulement
dans le catalogue, mais aussi sur les tables
d'exposition. oil ils doivent etre accompagnes
d'une carte portant l'inscription : «Travail d'ap-
prenti, Ire, 2me ou 3me annee d'apprentissage ».

Club alpin suisse. La prochaine assemblee
des delegues du Club alpin suisse, qui compte
actuellemeni 82 sections avec un total de 5000
membres, se tiendra ä Lausanne le samedi 20
et le dimanche 21 novembre. Le samedi soir, la
section des Diablerets (Lausanne) offrira une
soiree aux 160 delegues des sections. L'assemblee

du lendemain sera suivie d'un banquet au
Lausanne-Palace.

La Societe de developpemenl de Locarno ef
environs fait savoir que la Societe des hoteliers
de Locarno et environs, dans l'une de ses
dernieres assemblies, par un vote unanime, a
decide d accueillir favorablemcnt diverses dc-
mandes de subsides et a accorde 3.000 francs
pour l'amenagement de courts de tennis et
1 j.000 francs pour la creation d'un terrain de
golf. La Society de devcloppement, en remcr-ciant chaleureusement la Societe des hoteliers,
la cite en exemple aux autres milieux de la'
population qui beneficient largement, eux aussi,
de la prosperity de l'industrie des changers et
qui devraient par consequent prendre egalement
leur part des sacrifices ä consentir pour attirer
et retenir dans la region de Locarno la clientele
touristique.

Un grand congres. La Confederation nationale
frangaise des debitants de boissons, hoteliers
et restaurateurs tiendra son congres

annuel pour 1926 ä Paris, les 23, 24 et 25 novembre.
Le conseil confederal se reunira pryalablcment
en assemblee generale Ie 22 novembre. Voici
les principales questions ä l'ordre du jour du
congres : propriety commerciale ; la loi sur les
loyers ; impots sur le chiffre d'affaires, sur les
benefices commerciaux et sur le revenu ; la
repression des fraudes ; I'hötellerie et la grivele-
rie; les conditions du travail, les revendications
des employes, les contrats de travail ct le delai-
conge ; les taxes de sejour; Ie regime fronfa-
lier; la suppression des octrois ; les droits d'au-
teur pour ^execution d'oeuvres musicales; les
ecoles hotelieres ; la taxe d'apprentissage ; les
assurances sociales ; les chambres dc metiers ;
les agences de vente de fonds de commerce ;
la hausse illicite; l'accaparement des debits et
Ie trust des licences de cafes et restaurants. —
Ajoutons qu'il n'y aura pas de banquet officiel,
pour marquer le meconteniement de la Confederation

des debitants, hoteliers et restaurateurs
vis-ä-vis des pouvoirs publics.

La Societe suisse de balneologie et de clima-
tologie a tenu sa 27me assemblee annuelle les 2
et 3 octobre aux bains de Schinznach. Au cours
de la visite des amenagements balneaires et de
l'höpiial des bains, qui a eu lieu sous la conduite
du Dr Amsler, le Dr Kürsteiner, de Berne, a
expose un programme comportant l'exploita-
tion pendant toute l'annee de la partie de l'höpiial

dite «Bernerhaus», reservee jusgu'ä present
en ete aux malades indigents. II a exprime
l'espoir de pouvoir creer les bases financieres
de ce projet avec l'aide de differentes institutions

suisses ou cantonales d'utiliie publique.
L'assemblee a entendu ensuite une conference
du professeur Biirgi (Berne et Schinznach) sur
les effets therapeutiques du soufre. Le lendemain

matin, apres l'expedition des affaires sfaiu-
iaires, le Dr von Deschwanden (Adelboden) et Ie
Dr Müllhaupt (Bergün) ont presente egalement
des rapports sur des sujets de medecine. De
concert avec la Societe cantonale argovienne
des medecins et avec les hopitaux communaux
d'Aarau, la societe a organise dans cette ville
un cours de medecins qui a dure du 30 sep-
tembre au 2 octobre et qui a tres bien reussi.
Des medecins d'Aarau et des professeurs agre-
ges des universites de Zurich, Bale, Berne,
Lausanne et Geneve y ont traite differentes questions

de medecine generale et de iherapeutique
physiologique.

Questions professlonnelles
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Pourboire. La direction d'un palace d'une
station de l'Auvcrgne ayant remplace le pourboire

par une taxe de 10 % sur les notes, a fait
imprimer pour la clientele une note explicative
disant notamment: «Notre nouvelle mcthode a
ete bien accueillie par le personnel et nous som-
mes certains qu'il ne sera pas moins desireux
qu auparavant d'apporter toute son attention au
service de nos clients.» La circulaire est ac-
compagncc d'un bulletin oü le client peut signaler

les employes dont il a etc content pendant
son sejour comme ceux qui sc sont rendus cou-pables de negligences. Les employes dont les
notes ont etc porticuhercmcnt sotisfoits rcpoi-^
vent une gratification prelevee sur la part des
taxes pour le service qui aurait du revenir ü
leurs camarades ayant mecontente la clientele.

Emations economiques

Le commerce des fruits. Cclui des fruits ä
cidre est actucllement tres anime ct les prix
sont fermes. Des mardiands allcmands ont
conclu des adiats en Suisse Orientale en payant
jusqu'ä 10 fr. les cent kilos. Le fruit de table de
bonne qualite et bien recolte s'ecoule aussi
facilcmcnt. Quelques mardiands allcmands ont
conclu un certain nombre de mardrcs, mais la
plus grandc partie dc la recolte suisse s'est
vendue ä l'interieur du pays.

Dans les fromages. Suivant une information
de presse, une assemblee de l'Union suisse des
producteurs de fromage va etudier ä Berne, dans
une reunion a Iaquelle assistera le dicf de la
division de l'agriculture au dcpartcment federal
de l'economie publique, les mcsures ä prendre
pour attenucr la crise qui persiste dans l'ecoule-
ment des fromages. II semble que dans certains
milieux on envisage une nouvelle reduction dc
prix.

Les pommes de ferre. D'aprcs un communique
emanant evidemmenf des milieux des

producteurs et destine n influencer les prix, la ry-
colte des pommes dc terre s'annoncerait par-
ticulierement faible dans toute la Suisse, notamment

en Suisse Orientale. Dans certaincs ry-
gions des cantons de Zurich, de St-Gall et des
Grisons, la recolte n'atteindrait meme pas la
moitie de celle d'une annee normale. — Dans
quelque temps, on nous racontcra que la rö-
colte est amplcmeni süffisante pour couvrir les
besoins du pays et les memes milieux recla-
meront une interdiction d'importation.

Un concours pour accroftre la consommafion
du poisson. La sousalimentation due ä la crisc
menace la generation future. II faut faire appel
ä toutes les ressources alimcntaires. L'Institut
oceanographique de Paris organise un concours
avec prix pour une valeur de 15.000 fr. pour re-
compenser l'auteur, a quelque nationality qu'il
appartienne, qui fera les meilleures propositions
pour abaisser le prix, ameliorer les methodes
de conservation et encourager la consommation
du poisson. Adresser les propositions au secrö-
tariat de l'lnstitut ci-dessus, Paris (Ve) rue St-
Jaqucs 195, avant le 31 decembre.

Hotel-Buchhaltungen
Einrichtungen (nach vereinfachtem System), Nachtragun-
gen. Abschlüsse, oeriodische Kontrollen besorgt zuver¬

lässig die

Revisions- & Treuhand-A.G. Zug
(Erste Referenzen aus Hotelkreisen).

(nrlsbittinn
_ HAUS UND KÜr*!ENGERÄTE
COMPLETE KÜCH ENEINRICHTUNGEN

RENNWEG33 *TELEPH0N:SELNAU 8304

kaufen Sie zu sehr vorteilhaften Preisen
in meiner

Abt. Hotel- und Wirtschafts¬
einrichtungen I. Etage

Nerven-Heilamtalt
Friedheim"

Zihlschlacht (Thurgau)
Eisenbahnstationen: Amriswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. Krayenbiihl

Preiswürdiye, behagliche

Rohrmöbel
jeder Art

Ganze Garnituren sowie
EinzelstOcke. Liegestühle

System Davos, Lcysin etc.

Blumenkrippen
u. - Ständer

Besuch, Mustersendungen und
Kataloge zu Diensten

CUENIN -H0NI & Cie.
Rohnnobclfabrik Kiribberg (Bern)

IMOBERSTEG &. CIE.
LEINENWEBEREI HllttWil TISSAGE DE TOI LE
Hotelwäsche
mit Nameneinwebung

Linges d'Hötel
avec Inscription

W v

NichtnurFleisch, sondernauch Ihre Saucen
und Salate werden zu Delikatessen, wenn mit
dem herrlichen Langenthaler Senf gewürzt.
LangenthalerSenf ist nicht ein gewöhnliches
Produkt; Sie müssen ihn versucht haben,
um seine überlegene Güte zu erkennen. Trotzdem

ist er im Preise nicht höher. Wenn Sie
die Gewähr haben wollen, wirklich echten
Langenthaler Senf zu erhalten.so achten Sie
genau, dass auf Gläsern und Töpfen
nebenstehende Schutzmarke steht. — Dürfen wir

Ihnen nicht auch ein Gratismuster
schicken

Alleinige Fabrikanten: Helvetia Langenthal

Weinhandlung ^
Jose Slucler A^G. 1

Interlaken |
208 J

Depot und Vertretung von

Jules Regnier & Co., S. A., Dijon
Schröder & Schyler & Co., Bordeaux

Renault & Co., Cognac
Berliner Gilka-Kümmel

Direkt und ab Lager — Spezialpreislisten

Hackstöcke
und Tranchierbretter

bei

Schwabenland & Co. A.-G., Zürich

garantiert echt - kontrolliert
2'/:-kg-Eimer b. f. n. Fr. 12.—
5 n n 23.
franko gegen Postnachnahme 333

Verband ostschweizerischer landwirtschaftlicher

Genossenschaften (V.O.L.G.) Winterthur

Die Teilnahme der Aussteller bezeugt ihr Interesse für dio
nationale Wohlfahrt.

10te

SCHWEIZER WOCHE
EMAINE SUISSE
ETTIMANA SVIZZERA

16. — 30. Oktober 1926

Beachtet die Schweizcrwochc-Schaufcnstcrf Kaufet Schweizer¬
waren! Fördert nationale Wohlfahrt!

H. RIVINBUS, ZÜRICH 1
Fraumünsterstrasse 14

PapIcr-machö-Warcn cn gros, sowie diverse
Hotcl-Bedarfsartlkel

1I11S -
Merchandises dc I6re qualitd. Prix moddrds.

Sc rccommandc 345a

Fr. Bseriswyl, Safenwil (Ars.)
Telephon Nr. 22

verbesserte Ausgabe, cnüialtend die
13 beliebtesten Spielarten des Schwei-
zer-Jasscs auf Karten aufgezogen und
mit Leinwand cingefasst Fr. 2.—.

Spielkarten - Etuis
aus lackiertem Blech, leer Fr. 1.90, gefüllt mit
Schwamm. 2 Nickelhaltern und Kreide Fr. 3.50. Jass-

kreiJc, 12 Seil, ä 1 Dtzd.. gespit/t Fr. 4.—, Taieln,
Schwämme, Spicldcckell zur Auswahl. 146k

Vereinigte Spezialgeschäfte

KAISER & Co. A.-G.
BERN



Chronique des vendanges. Dans le vignoblc
ncudiütelois, lcs vendanges commencent ä la mi-
oeiobre. Le raisin est beau, sans pourrifure. La

partic ouest du vignoblc surtout est de toute
beaute, noiamment ä La Beroche, ßcvaix et Cor-
iaillod. 11 y a eependant de belles vignes
partout. — Lc vignoblc du nord du canton de Vaud,
qui s'etcnd d'Arnex ä Champvent, Montagny,
Champagne et ßonvillars jusqu'ä Concise, est
aussi magnifique et la recolte sera abondantc.
La qualite s'cst grandement ameliorec en sep-
tembre et octobre. Les vendanges commence-
ront vers le 15-20 octobre. On s'attend ä une
legere baisse des prix par rapport aux annees
precedenies.

La consommation du fromage en Suisse. A
cc sujet, on lisait dcrnierement dans la «Revue
de Lausanne»: «Les produeteurs de fromage
suissc sc plaignent de la mevente et tont des
efforts pour ranimer la consommation dans notre
pays. Nous ne demandons pas mjeux que_ de
lcs soutenir ; encore faudrait-il qu'on mit ä la

disposition du public une marchandise de
premier choix et non celle qui a ete rebutee par le
commerce d'exportation, comme c'est souvent le
cas. Dans la villc que j'habite, il est fort difficile

de trouver sur les «bancs de foire» un
quartier de fromage qui nc soit pas fendille,
« laine », ou meme fortement cironne. Le nom-
bre des trous de sonde qui le sillonnent suffit
h montrer que la piece a passe par plusieurs
degustntions avant d'etre detaillee. En outre,
par suite de lavages trop abondants, la päte ne
forde pas ä suinfer ef (i sc couvnr de moiyis-
sures. Nous avons peine ä eroire qu'il s'agisse
lü de rEmmentol et du Oruyere «tout gras, 1er
dioix» dont il est question dans les communiques

des syndicats de production et de vente.
Si Ton veut que le public revienne serieusement
ö l'cmploi du fromage suisse comme aliment et
comme condiment, il taut qu'on lui offre au detail

les memes qualites, sans tares et bien con-
ditionnees, que celles trop souvent reservecs
jusqu'ici au commerce d'exportation. »

L'indice du coüt de la vie efabli par l'Office
federal du travail, reste ä 164 depuis le mois
d'avril, est tombe ä 163 pendant Ic mois d'aout.
Dans l'alimcntation, les baisses, en aoüt, ont
cte plus nombreuses que les hausses. Sur 64

articles compris dans le relevö, 23 presentent un
prix moyen inchange, 13 un prix moyen plus
öleve et 28 un prix moyen moins eleve. Les
augmentations ont porte surtout sur les oeufs
frais et de caisse et sur la viande de pore, y
compris le lord frais et fume. Ont baisse le lait,
les pommes de terre du pays et de l'etranger,
Ic fromage d'Emmental, le beurre de cuisine, la
graisse de rognon, le fromage maigre et le
venu de 2me qualite. Lcs graisses et huiles
comestibles, le pain ef les autres produifs des
cerdalcs, lc stiere, le miel, le cafe, le chocolat
sont rcsles au meme niveau. Les produits lai-
iiers ont flechi de 4 %, les pommes de terre et
legumineuses de 7%. Le groupe des oeufs est
monte de 17 %, la viande et la charcuterie de
1 %. Dans son ensemble, le groupe de l'alimen-
iation accuse une hausse, par rapport ä 1914,
de 57 % en aoüt au lieu de 59 % en juillet. —
Dans le groupe du chauffage et de l'eclairage,
l'augmentation ressort en aoüt ä 44 % au lieu
de 45 % en juillet. — Dans l'habillement, pas de
changcmcnt; le rencherissemcnt se maintienf ä
72 %. — En ce qui concerne les loyers, la hausse
est de 78 % pour les villcs de plus de 100.000

habitants, de 53 % pour les autres villes et de
67 % pour l'ensembie des villes suisses. — La
hausse generale est de 61 %, conlre 62 % en
juillet, par rapport a juin 1914 et l'on constate
une baisse de 7 points ou de 4 % par rapport
au mois d'aoüt 1925.

Nouvelles diverses
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Une exposition höteliere ä Nancy. Le Syndi-
cat des hoteliers naneeiens a dedde d'organiser
une Foire-Exposition nationale höteliere, mena-
gere, culinaire et des produits lorrains, qui aura
lieu ä Nancy du 26 juin au 5 juillet 1927. Un co-
mite special a commence les travaux prepara-
toires.

Un sanatorium en Haute-Savoie. On a inau-
gure officiellement il y a quelques jours ä Passy
(Haute-Savoie) un sanatorium pour iuberculeux.
11 est siiue sur un emplacement tres favorable, ä
1300 metres d'altitude. Les installations et le
traitement medical repondent aux plus modernes
progres realises par la science dans sa lutte
contre la tuberculose.

Exposition culinaire de Bruxelles. Le comite
general de la Ve Exposition d'art culinaire a

Bruxelles, ä laquelle nous avons consacre un
article dans notre No 37 du 16 septembre, a
decide, pour repondre au desir presque unanime
des exposanfs, de reculer cefte manifestation
dc novembre prochain au moins de janvier 1927.

L'exposition sera ouverte du 15 au 23 janvier.
Palmes academiques. Nous apprenons que

M. Victor Armleder, de l'hötel Richemond ä

Geneve, membre du Comite central de la Societe
suisse des hoteliers, depuis plus de vingt ans
membre actif de la Societe genevoise des Amis
de l'instruction, a ete nomme officier d'Acade-
mie par le gouvernement frangais. Nous felici-
tons clialeureusement M. Armleder pour cette
flatteuse distinction.

Faux billets anglais. La police de Lugano a
arrete une elegante dame etrangere, qui avait
fait des paiements, dans un hotel de Calprirm,
avec des billets de 10 livres sterling qui ont ete
reconnus faux. Maigre les declarations de la
dame, qui dit avoir regu ces billets dans un
wagon-restaurant du train Milan-Lugano,^ son
arrestation a cte maintenue et une enquete a
immediatement ete ouverfe.

La Societe höteliere franco-suisse de Cha-
monix, dans son assemblee generale ordinaire
du 22 septembre 1926, a pris acte de la demission

des administrateurs Charles-Edouard de
Meuron, Charles - Frederic Butticaz, Charles-
Emile Masson, Frangois Echenard et Eugene
Contesso. Elle a nomme en leur remplacement
Henri de Noussanne, citoyen frangais, proprie-
taire ä Senlis (Oise). Les bureaux de la societe
sont ä la Place St-Frangois 2, ä Lausanne.

Hotels americains en Europe. On sait que des
societes financieres americaines acheient volon-
tiers des hotels en Europe, en France et en
Allemagne notamment, pour les amenager au
gout des touristes d'outre-Atlantique. On ap-
prend de Bruxelles, par exemple, qu'un groupe
americain est en train d'acguerir, au prix de
deux millions de francs beiges, un grand hotel
du boulevard Waterloo, et au prix de deux
millions ct demi un autre hotel avec grands jardins
rue Belliard.

Un holel sans alcool. La Societe feminine de
Romanshorn, gui exploite dans cette ville un
restaurant sans alcool, avait demande au Con-
seil d'Etat du canton de Thurgovie la permission
de transformer son restaurant en un «hotel sans
alcool». Le Conseil d'Etat n'a pas discute cette
demande, parce que la Ioi ihurgovienne ne
connait pas une telle combinaison d'hötel et de
restaurant sans alcool. Le recours de la
Societe feminine contre la decision du Conseil
d'Etat de ne pas entrer en matiere a ete ac-
cepte ä l'unanimite par le Tribunal federal, en
ce sens que le Conseil d'Etat thurgovien doit
refenir et discuter la demande de la societe.

Des hoteliers tchecoslovaques a Paris. Une
delegation d'une cinquantaine d'höteliers et
restaurateurs tchecoslovaques appartenant a l'asso-
ciafion «Hostimil» a passe dernierement une
semaine ä Paris, en voyage d'etude et d'agre-
ment. La delegation avait ä sa tete le president
de la societe, M. Svoboda, conseiller municipal
de Prague. Elle visita notamment les Halles
centrales, les caves et les services du restaurant
Marguery et d'autres grands etablissements,
l'Opera, le chateau et le pare de Versailles.
Elle fut regue par le Conseil municipal a l'Hötel
de Ville et par le Syndicat general des restaurateurs

parisiens. Elle se rendit ensuite ä Reims,
pour y voir la ville et les grandes caves de
champagne, puis en Belgique, oil eile resta quelques

jours avant de repartir pour Prague. Les
hoteliers et restaurateurs de France et de
Belgique ont ete invites ä se rendre ä Prague l'an-
nee prochaine, ä l'occasion du 50me anniversaire
de la fondation de l'association « Hostimil ».

L'initiafive des kursaals, comme nous l'avons
annonce, a abouti, plus de cent mille signatures

ayant ete obtenues et cela en grande
Partie dans des cantons peu inferesses au tou-
risme, comme Neuchäfel, Zurich et meme Fri-
bourg. La «Liste des etrangers de Montreux-
Vevey» ecrit ä ce propos : « C'esf que l'on a
compris, semble-t-il, Tiniquite de la suppression,

gui decapite l'industrie höteliere des
centres les plus courus et rend impossible
l'exploitation des onereux kursaals. Quoi qu'il
en soit, la question va revenir sur le tapis et
d'ici quelques mois le peuple suisse sera appele
ä se prononcer ä nouveau sur cet objet. Espe-
rons pour son avenir et peut-etre aussi pour
l'opinion que l'on a de nous ä l'etranger que sa
reponse sera affirmative A Montreux, par
exemple, la disparifion des jeux a coupe court
au programme de relevement et d'expansion
qu'exigeait la periode d'apres-guerre. Le kur-
saal de Montreux, en effet, a besoin de reparations

; on revait de le transformer, d'en agrandir
meme la salle de spectacle, quand la suppression

des jeux est venue aneantir ces beaux pro-
jets. Tout cela est devenu impossible depuis
que le produit des jeux ne vient plus seconder
l'effort des acfionnaires.» — Tout le monde est
d'accord, dans une station d'efrangers, d'aller
jouir des spectacles, des concerts et des diffe-
rentes manifestations organisees ä grands frais
dans les kursaals ; mais il ne vient ä l'idee de
personne de confribuer ä couvrir les depenses
parfois considerables ainsi occasionnees. Le
meilleur moyen de le faire, ä l'heure aciuelle,
ce serait de iravailler, chacun dans son milieu,
ä obfenir le retablissement des jeux, au mojns
dans les Iimifes modestes et sans danger fixees
par les promoteurs eux-memes de l'initiafive.

A. M. Sch. ä G. La direction generale de la
Compagnie suisse d'assurance-accidents ä
Winterthour, ä laquelle nous avons soumis \oire
cas, s'est bienxeillamment declarec disposee ä
payer desormais l'indemniie journalierc d'as-
surance, au personnel d'hötel, aussi pour les
dimanches et jours feries, bien que ccife exception

ne soit pas prevue au § 18 des conditions
generales d'assurance. Dans la regie, la perte
du salaire n'est indemnisee, dans les aufrcs
professions et metiers, que pour les jours d'oeuvrc,
ä l'exclusion des dimandics et jours de fete.
Mais le personnel travaillant aussi ces jours-lä
dans l'hötellerie, la direction generale de la
„Winterthour" a reconnu sans difficulle que les
employes d'hötel ayant eu un accident ont droit
ä l'indemnite journaliere meme pour les dimanches

et jours feries. Les agents generaux de la
compagnie recevront des instructions dans ce
sens.

Legations et consulats

Au consulat italien de Lugano. A la fin du
mois d'octobre, le consul d'ltalie ä Lugano, M.
Nuvolari, quittera son poste oil il sera remplace,
suivant le «Dovere», par M. Gamerani, actuel-
lement consul d'ltalie ä Rio-de-Janeiro.

Consulals. Le Conseil federal a accorde
l'exequafur ä M. Fr. Heilbronn, consul general
d'Allemagne ä Zurich, avec juridiction sur tout le
territoire suisse, en particulier sur les cantons
de Zurich, Schaffhouse, Glaris, Schwyfz, Zoug,
Unterwald et Uri. — 11 a accepte avec remercie-
ments pour les services rendus la demission sol-
licitee par M. A. J. Fontannaz de ses fonctions
de consul honoraire de Suisse a Liverpool.
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Nous prions nos abonnes gui se irouvent

dans le cas de faire modifier leur adresse

de nous en aviser pour le mardi au plus lard

et de joindre ä leur demande trente centimes

en timbres-poste.

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in
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Ohne Inserieren Gewinn ausgeschlossen!

ZIMMER-TOILETTEN

„TRIUMPH"
aus schwerem Feuerton mit

Sparhahnen für Warmwasser
(Patent angemeldet)

Verlanifeii Sie Auskünfte und Preise von Ihrem
Installateur oder direkt von

TROESCH & Ci, A.-G.
SERN ZURICH

ANTWERPEN

ZENTRAL
HEIZUNGEN

2)entilaiionp,'9rp<£

MOERI&CIE
IUZERN

Damen-
Herren- |
Salon- >

Jazz-
Ungarische'

empfiehlt die Konzert.
Agentur Alexander
Stork. Basel. Lconhards-
berff 1. Telephon B. 2876.

I WIR ÜBERNEHMEN DIE VER-
1 TRACLICHE VBRTHGUhG VON

MÄUSEN,
RATTEN,
KÄFERN,
WANZEN,

I AMEISEN ETC*

|NEUESIE GERUCHLOSE VERFAHREN

jV'ERl.SIEUNVERBINDL.OFFERTE

DESiKFECTAAG
I A3T. UNGE.ZIE FERVERTILCUNG

IZÜRICH TELjELiJiO

Kunstfcticrwerk und Kerzen
jeder Art. Schuhcreme ,,Ideal",
Bodenwichse. Bodcnol.
Stahlspäne. Essig-Essenz v^0 Co ctc.
liefert in bester Qualität
billigst 0. H. Fischer. Schweizer

Zündholz- und Fettwaren-
Fabrik. Febraltorf (Zeh.).

Qegr. ISfO. Golü Med. Zurich
IS^4. — \ erlangen Sic Preis¬

liste und Prospekte.

<bPcfi£&rea-u.&o&gitt&r /cHb£z#vCb&T~Q

föo&sdudziJwLruijz /
J7löö'aJ!&u4U2J3L /JoL&>tiALeJi£aJxfL£aj±en.

mä und ohne !Be^cAXöugCLe^&rung
ftbmpfjdte. fcfijcuifomte^unMgen incäen. unddfoCz

CPegeCtuxAL-
Jfäoujfecuvx fivr ifc/vouufervste^- uZfarcuicLete.

tfonnjeriAixyrera-

7Tli£i&ciröiyrct/Aoe -f08

SCHWABENLAND & C9 ArG. Zürich>Peterir17i

Restaurations- und
Hotel-Herde
jeder Grösse mit u. ohne
Warmwasserbereitung-. — Grösste

Leistung garantiert
Höchste Auszeichnung Schweiz. Landesausstellung in Bern.

(Prima Referenzen)

SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG (Schweiz)



A I'aerodrome civil de la Blecheretle.
Le Irafic civil ä I'aerodrome de Lausanne, du

5 mai dernier au 14 septembre, peut se resumer
ccmme suit:

Les avions-limousines de la ligne postale
Zurich-Lausanne-Geneve, exploitee par la
Societe Ad Astra Aero S. A. de Zurich, ont atterri
114 fois ä 1'aJler et aiutant au retour. 11 est montä
ä la Blecherette 69 passagers pour Geneve et 96

pour Zurich et au delä. 11 en est descendu 44
venant de Geneve et 133 venant de Zurich.

La poste de Lausanne a charge sur les avions
53 kilos de depeches ä destination de Geneve,
Lyon, Marseille et 79 kilos ä destination de Zu-
ridi, Munich, etc. Elle a regu par contre 14 kilos
de depeches provenant de Geneve et 2085 kilos
provenant de Zurich, de l'Allemagne, de l'Au-
triche, etc.

Le nombre de kilos de bagages trausportes
de et pour Lausanne se chiffre par 59 kilos
provenant de Geneve, 687 kilos de Zurich, 145
kilos pour Geneve, et 716 kilos pour Zurich.

Les avions de la ligne postale Bäle-Geneve,
exploitee par la Societe Baiair de Bale, font
arret facultatif ä la Blecherette toutes les fois
qu'il y a demande de passagers. C'est ainsi
gu'ils ont atterri les 10 mai, 17 iuin, 24 juin, 29
juin, 9 septembre.

La ville a, en outre, comme locataire dans
une partie de ses hangars la Societe lausan-
noise d'aviation «Alfa ». Cette derniere a
accompli depuis fin mai : 42 vols de passagers,
16 vols pour Photographie et 151 vols d'ecolage.

* * *
Actuellement l'aviation, tant militaire gue

civile, dispose ä la Blecherette d'un terrain ap-
proprie ayant environ 1000 metres de longueur
sur 500 metres de largeur.

Un atelier mecanique complet a ete installe
cette annee pour la reparation des appareils
civils.

Les avions de passage peuvent se ravitail-
ler ä I'aerodrome en eau, essence et huile.

Les communications avec les aeroports
suisses et etrangers se font par l'intermediaire
de la station de T. S. F., du Champ de l'air.
Indicate HB 2. Longueur d'ondes pour l'aviation :

900 m. Ondes d'ecoute : 1400 m.

Trains directs Bale - Francfort. (O. S. T.)
D'apres une communication de la direction des
Chemins de fer allemands ä Karlsruhe, les trains
directs Bale - Francfort s/M - Bale 75 et 76 con-
tinueront ä circuler chaque jour jusqu'au 14 mai
1927, avec I'horaire suivant: Bale C. F. F. dep.
13 h. 32; Bale gare bad. dep. 14 h. 10; Francfort
arr. 20 h. 23. Pour le retour, Francfort dep. 9 h.
38; Bale gare bad. arr. 15 55; Bäle C. F. F. arr.
16 h. 43.

Le chemin de fer du Bernardin. Le comite
d'action pour la construction du chemin de fer
du Bernardin a termind l'elaboration de tous les
•projets complementaires et de tous les devis
necessaires ä la construction de cette ligne. Les
projets seront soumis incessamment au Conseil
d'Etat du canton des Grisons, qui se prononcera
ires probablement dans un sens favorable ä ce
•projet et le transmettra au Conseil federal, en
lui demandant que la Confederation participe
oux frais pour 50 % au moins.

Pour le Morges-Bussigny. La question du
Morges-Bussigny a fait l'objet d'une nouvelle
discussion au sein du gouvernement bälois. Le
gouvernement bälois espere que la construction
de ce raccourci aura comme consequence di-
recte une augmentation considerable du trafic
de l'Allemagne ä Marseille et vice-versa ä
havers la Suisse et a decide de renouveler son
appui energique ä ce projet, tel qu'il l'avait dejä
fait connaitre au gouvernement genevois il y a
quelques mois.

Trains directs Angleterre - Suisse via Laon.
(O.S.T.) Le train Londres - Laon - Bale et vice
versa, avec correspondence ä Beifort pour Delle-
Bienne - Berne, journalier jusqu'ä fin septembre,
ne circule plus que quatre fois par semaine
depuis le 1er octobre, ä savoir les lundis, mercre-
dis, vendredis ef samedis en direction Londres-
Bäle et les mardis, jeudis, samedis et dimanches
cn direction Bale - Londres. Londres dep. 14 h.,
Bale arr. 4 h. 28, Berne arr. 8 h. 20. — Berne dep.
22 h. 39, Bale dep. 23 h. 45, Londres arr. 15 h. 30.
Ce train direct sera de nouveau quotidien ä par-
tir du 15 decembre.

Chemins de fer et automobiles en Amerique.
La lutte entre le rail et la route a pris aux Etats-
Unis un caractere fort interessant, que l'on ne
peut mieux faire comprendre qu'en cifant quelques

chiffres. Dans un hotel du Maine sont
arrives en automobile, pendant la derniere sai-
son, 3600 hötes, provenant de 33 Etats de l'Union
et de trois provinces canadiennes, alors que 556

voyageurs seulement y sont arrives par chemin
de fer. D'autres proprietaires d'hötels rappor-
tent que le 85 % de leurs hötes qui utilisaient
auparavant les wagons Pullman arrivent aujour-
d'hui en automobile. — Les compagnies de
chemins de fer ne sont pas restees indifferentes ä
cette veritable revolution dans le trafic. Les
unes font parcourir par des autobus les routes
aboutissant ä leurs voies ferrees afin d'amener
les voyageurs aux chemins de fer; d'autres ont
abandonne leur service traditionnel et n'em-
ploient plus que des automobiles pour le transport

des voyageurs.
La defense de fumer dans les trains italiens.

Un projet de decret va etre soumis au conseil
des ministres d'Italie au sujet de la defense de
fumer dans les trains et les gares. Actuellement»
il est interdit de fumer dans les salles d'attente
et les wagons «non-fumeurs», ä moins qu'il y
ait consentement unanime des autres voyageurs.
Avec ce regime, il arrive fräquemment que des
personnes incommodees par la fumee du tabac
soient obligees de prendre place dans des Salles

ou des voitures oü l'on ne fume plus, il est
vrai, mais dont l'air est impregne de la fumee
laissee par de precedents voyageurs. Le projet
supprime l'exception du «consentement una-
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nime» et interdit completement de fumer dans
les wagons reserves aux non-fumeurs, dans les
couloirs, ä la «toilette » et en general dans tous
les locaux ä l'usage de tous les voyageurs. Les
contraventions seraient punies d'une amende de
5 ä 50 lires. — C'est done ä peu pres le regime
adopte dans nos chemins de fer suisses. On sait
qu'en France les dispositions sont plus severes;
meme dans les compartiments pour fumeurs, tout
voyageur a le droit de demander qu'on ne fume
pas.

Le 4me Salon de l'auiomobile, ä Geneve, aura
lieu du 4 au 13 mars 1927. A part quelques
modifications, 1'organisation en sera semblable ä
celte du Salon de 1925. Le nouveau reglement,
tire a 10.000 exemplaires, sera expedie sous peu
aux interesses dans tous les pays oü se fabri-
quent et s'utilisent des automobiles.

Glanures dans la « Revue du T. C. S. » L'Amerique

possede ä eile seule les 5/6 des vehicules
automobiles du monde entier, dont le nombre est
evalue a 24.500.000. — En 1925, on a vole aux
Etats-Unis 250.000 automobiles, representant une
valeur totale de 218 millions de dollars. — On
evalue la consommation annuelle mondiale de
benzine ä plus de 900 millions d'hectolitres et
l'augmentation annuelle probable de cette
consommation ä 15 % environ. — Le nombre des
voitures etrangeres de tourisme imporiees tempo-
rairement en Suisse en 1926 a ete de 1259 en
mars, 2962 en avril, 3749 en mai, 4495 en juin et
8588 en juillet. Total ä fin juillet: 22.564, C'est
dire si le tourisme automobile est important pour
I'hotellerie.

Automobile-Club de Suisse. La commission
du tourisme de l'A. C. S., reunie il y a quelques
jours ä Geneve sous la presidence de M. L.-F.
Empeyta, a pris connaissance des rapports de
tous les secretariats des sections sur. leurs
services de tourisme pendant la saison 1926. Cette
branche d'activite a de beaucoup depasse
l'espoir de ceux qui, l'annee derniere, avaient
cree cette nouvelle organisation dans le sein de
l'A. C. S. Le bureau de la commission a ete
charge d'etudier des itineraires d'un systeme
nouveau. D'autres questions touristiques ont ete
traitees et la documentation reunie ä ce sujet
sera fort utile aux delegues de l'A. C. S. aux
prochaines assemblies de l'Association
internationale des automobiles-clubs reconnus, pour
le plus grand avantage du tourisme automobile
international.

Benzine et routes. En septembre 1924, don-
nant suite ä un postulat du Conseil des Etats,
le Conseil federal avait elabore un rapport fai-
sant entrevoir l'allocation aux cantons, pour
l'entretien de leurs routes, de subsides s'ele-
vant au quart des droits de douane sur la benzine.

Ce rapport n'a pas encore ete discute par
les Chambres. En consequence, M. le con-
seiller national Minger a demande au Conseil
federal ä partir de quelle date il compte com-
mencer le versement des subsides en question.
Le Conseil federal a examine cette affaire dans
sa seance du 9 octobre. En attendant la decision

des Chambres, il tient en reserve une
somme correspondante ä la part des droits
destinee aux cantons. A l'heure actuelle, cette
somme s'eleve dejä ä six millions. — Voilä un
provisoire qu'il serait temps de faire cesser,
dans Linieret de la circulation routiere.

Les automobiles en Italie. Une statistique
interessante a ete faite sur le nombre des
automobiles des diverses villes d'Italie par rapport au
chiffre de la population. Milan a une automobile

pour 178 habitants, Rome une pour 204,
Turin une pour 213, Cremone une pour 276. Les
villes oil la proportion est la plus faible sont
Caltanisseita, avec une automobile pour 3914
habitants, et Girgenti, avec une auto pour 4162
habitants. —Rappeions ä titre de comparaison
que l'on compte aux Etats-Unis une automobile
pour 7 habitants, en Angleterre une pour 67, en
Suisse (en 1924) une pour 87, en France une
pour 88, en Allemagne une pour 310, dans le
canton de Geneve une pour 26, dans le canton
de Vaud une pour 51 et dans le canton de
Zurich une pour 52 habitants. — Nous avons done
beaucoup plus besoin de routes pour automobiles

que les Italiens, alors que ceux-ci en
construisent dejä, conscients des necessites de
la circulation.

La circulation ä Geneve. Dans sa seance du
9 octobre, le Grand Conseil du canton de
Geneve a entendu la reponse de M. le conseiller
d'Etat Turrettini ä une interpellation de M. le
depute Maillard au sujet des dangers de la
circulation. M. Turrettini a declare notamment:
« L'enquete faite sur les accidents graves qui se
sont produits dernierement a etabli que la plu-
part sont dus ä des chauffeurs qui avaient des
permis de conduire delivres par d'autres cantons

ou d'autres pays. Les examens ä Geneve
sont tres severes et il n'y a pas lieu de les
rendre plus difficiles. Pour parer aux accidents,
il faudrait doubler le nombre des agents, ce
que le budget ne permet pas. Par contre, le de-
partement retire les permis de conduire aux
chauffeurs qui ont plusieurs contraventions.
Cette mesure a ete tres effective. En aoüt
seulement, on a retire 28 permis. Par suite
du retrait de nombreux permis, le nombre des
contraventions a considerablement diminue et
les cas d'exces de vitesse deviennent moins
frequents. Le Conseil d'Etat doit se cantonner
dans le reglement tel qu'il existe aujourd'hui. Si
on veut aller plus loin, il faudra alors prendre
aussi des mesures contre les cyclistes, mais il
faut esperer que la fautc de quelques-uns
n'obligera pas l'Etat ä des mesures qui gene-
raient tout le monde. » — M. Maillard pense que
la population sera satisfaite des mesures
severes prises ces derniers temps, mais qu'il faut
suivre toujours de tres pres tout ce qui louche
ä la circulation.

Pour de nouveaux services aeriens. Des
pourparlers auront lieu prochainement en Suisse

entre une compagnie italienne de navigation
aerienne et une compagnie suisse, pour examiner
la question de la creation, le printemps prochain,
d un service aerien regulier Milan-Zurich-Bäle et
Milan-Lausanne-Geneve. On prevoit en outre
la creation, pendant la saison, d'un service aerien
Milan-Interlaken et Milan-Saint-Moritz.

Grande navigation aerienne. Sous la
presidence de l'ingenieur Caproni s'est constitute ä
Milan une nouvelle compagnie de navigation
aerienne. Elle se propose de faire desservir par
ses avions, des le printemps prodiain, les lignes
aeriennes Milan - Brindisi et Milan - Rome. La
premiere de ces lignes sera raccordee ä celie de
la mer Egee. La seconde reliera directement
Rome et Milan ä l'Allemagne et ä l'Europc
centrale.

Un avion pour cent passagers. Les usines
Junker, ä Dessau, sont en train de construire un
nouvel avion geant pouvant contenir cent
passagers. Cet avion aura une longeur de 128
metres. II sera actionne par quatre moteurs et aura
la forme d'un monoplan. A l'arriere, il disposera
d'un local destine aux services postaux, aux mar-
chandises, aux provisions et qui servira egalement

de salle de repos pour le personnel de
l'eqmpage, tandis que la partie d'avant sera
amenagee en cabines pouvant abriter une cen-
taine de passagers. L'avion aura egalement des
salles ä manger et des salons. Tous ces locaux
seront eclaires ä l'electricite. Ce nouveau type
d'avion sera utilise pour des raids ä iravers
l'ocean.

Les avions au hangar. Fin septembre et Tans
la premiere quinzaine d'octobre, la plupart des
compagnies de navigation aerienne ont suspendu
leurs services. Tel est le cas notamment sur les
lignes Geneve - Lyon - Paris - Londres, Zurich-
Bale --Paris - Londres, Geneve - Lausanne -
Zurich, Francfort - Carlsruhe - Bale - Geneve-
Lyon - Marseille, Zurich - Munich - Vienne -
Budapest, Zurich - Stuttgart - Berlin, Zurich-Franc-
fort - Hambourg, Bale - Nuremberg - Leipzig-
Berlin, Bale - Francfort - Cologne - Amsterdam.
— Par contre, la « Balair » continuera ä exploiter
jusqu'ä fin octobre son service sur la ligne
Geneve - Bale, avec un nouvel atterrissage ä
Lausanne. L'horaire de ces courses est le suivant;
Bäle (Sternenfeld) dep. 12 h., Lausanne (Blecherette)

arr. 13 h. 35, dep. 13 h. 50, Geneve (Coin-
trin) arr. 14 h. 20. Au retour, Cointrin dep. 14 h.
30, Blecherette arr. 15 h., dep. 15 h. 15, Sternenfeld

arr. 16 h. 50.

Propagande par radio. Le 8 octobre, ä la
station d'emissions de Berne, M. Biichi, journa-
lisie ä Belp, a fait une causerie par radio sur le
Montreux-Oberland bernois, la contree de Montreux

et le Chateau de Chillon. Cette conference

a ete entendue non seulement en Suisse,
mais aussi ä l'etranger. Des pourparlers sont en
cours pour 1'organisation d'une meme causerie
radiophonique depuis les radio-stations de Bäle
et de Zurich.

Le sans-gene d'un journal anglais. La revue
anglaise « Autocar », qui auparavant dejä s'etait
particulierement distinguee dans la campagne de
presse contre la Suisse, a publie dernierement
un article extremement desobligeant ä l'egard
des autorites du canton des Grisons. Le president

de la section des Grisons de l'A. C. S. a im-
mediatement telegraphie aux journaux anglais
un dementi energique des fausses nouvelles de
1'« Autocar». La presse grisonne a naturelle-
ment Proteste avec vivacite contre le sans-gene
de la revue anglaise et rappele les longs articles
parus dans les prineipaux quotidiens d'Europe,
oü l'on fait l'eloge des dispositions prises par
les autorites des Grisons en ce qui concerne la
circulation automobile dans ce canton. — Serait-
il impossible de decouvrir la source premiere de
ces attaques de presse contre la Suisse ou des
regions de la Suisse? Pourrait-on peut-etre, ici
egalement, appliquer le vieil adage : «Is fecit
cui prodest »?

La saison 1926. II est remarquable de cons-
tater, dit notre confrere parisien « J. H. R. », que
cette annee les pays de grande altitude et ceux
de haute latitude, gui ont la vieille reputation
d'etre des pays frais en ete, ont eu une assez
faible affluence de touristes et d'estivants. Ce
fait s'est produit par exemple dans les stations
de montagne de la Suisse. En Danemark, les
hotels furent loin de faire le plein. Les grandes
plages danoises, ordinairement tres frequentees
par les Suedois et les Allemands, ont vu leurs
meilleurs hotels fermer des le 15 aoüt. Meme
phenomene en Norvege, malgre les croisieres
habituelles dans les fiords. Le mauvais temps
et la basse temperature expliquent jusqu'ä un
certain point ce peu d'empressement des etrangers.

Mais la cause principale doit etre reclier-
chee dans la chute du france. En France et en
Belgique, les stations de bains de mer et en
general les stations estivales ont fait une saison
splendide. Jamais la Cote d'Azur n'a connu une
telle affluence.

Propagande touristique anglaise. D'apres
notre confrere anglais « Hotel Review », de
Londres, un grand mouvement de propagande
touristique, dont le promoteur est le directeur des
Hotels Gordon, se dessine aux lies Britanniques.
Les chambres de commerce, les associations
locales diverses de commergants, d'industriels et
de detaillants, de meme que les compagnies
maritimes, les diemins de fer, les theätres, les
hotels et les restaurants soutiennent de tous
leurs efforts cette tentative, denommee : « Come
to Britain movement». Ce slogan ou cette
devise, que l'on peut traduire iextuellement; «Ve-
nez en Angleterre », resume tout le programme
et le but poursuivi. En effet, d'apres les sta-
tistiques dressees par les söins de la Societe
des nations, les Anglais se sont aperpus que leur
pays beneficiait fort peu du deplacement des
touristes americains qui, au cours de I'annäe
1924 par exemple, ont depense en tout 70
millions de livres sterling en Europe. Or la France

intervient pour 50 millions de livres dans ceite
somme, alors que l'Angleterre, la Belgique et
1 Italie (Et puis la Suisse? — Red.) ne se par-tagent que le restant. Reste ä voir si ia propagande

intensive projetee arrivera ä contrebalan-
cer la force d'inertie d'une monnaie hop appre-c'ce. („Belgique Höteliere, Bruxelles.)

Des routes en fer. Les routes actuellcs ont
ele construites en vue de la circulation des pie-

-1c ^es vo'tures ä chevaux. Celle des
vehicules automobiles leur occasionne des de-
gradahons imprevues, car les bandages en
caoutchouc plein 011 pneumatiques aspirent,
comme le feraient des ventouses, la maiieretenue qui s'interpose entre les cailloux dc In
chaussee. Jusqu'dci, on a cherche ä consohder U-
revetement de la route par divers moyens dont
plusieurs constituent un reel progres, mais sont
excessivement coOteux. Dans la «Revue
automobile », le general Gascouin propose une solution

consistant ä revetir les chaussees de dalles
de fonte d environ 10 cm. d'epaisscur et
soigneusement assemblies. Une pareille route
serait pour ainsi dire inusable. Cette solution
aurait l'avantage de procurer des debouches aux
enormes quantites dc fonte qui sont produiies
dans le monde. Le general Gascouin fait res-
sortir egalement que le revetement des chaussees

serait exploitable en temps de guerre
pour alimentcr les usines. Mais c'est precise-
ment en temps de guerre qu'on a besoin dc
routes solides, au revetement aussi robuste que
possible. Et si l'asplialte est dejä glissant dans
certaines conditions, la fonte le serait encore
bien davantage. La route en fer est bonne pourles trains, mais non pour le trafic ordinaire.

La saison en Valais. Dans la nuit du 14 au
15 septembre, d'apres le rapport que nous
venons de recevoir de la Chambrc valaisannc
de commerce, il y avait encore en Valais 1973
etrangers, dont 271 dans divers chalets. La
Suisse eiait representee dans ce total par 1040
personnes, Ia Grande-Bretagne par 353,
l'Allemagne par 2%, les Etats-Unis et le Canada par
55, la France par 53, la Belgique ef le Luxembourg

par 48, la Hollande par 32, l'ltalie par 29.
la Grece par 16, etc. II est interessant de cons-
tater qu'ä cette meme date les Suisses etaient au
nombre de 505 en 1924 et de 675 en 1925;
l'augmentation de cette annee est evidemment un
effet du beau temps. Alors que les Anglais sont
restes ä peu pres au meme niveau, les
Allemands sont en forte augmentation (96 en 1924 et
149 en 1925, toujours le 15 septembre). II n'y
avait plus d'Americains en Valais le 15
septembre 1925 et nous en frouvons 55 cette annee.
Par contre, les Frangais ont passe de 120 au 15
septembre 1924 ä 100 en 1925 et ä 53 en 1926.
La Belgique et la Hollande ne presentent pas de
variations sensibles. — En ce qui concerne l'oc-
cupation des lits, la statistique nous apprend que
sur 212 hotels ouverts le 15 septembre avec
8126 lits disponibles, on avait 1702 lits occupes,
soit le 21 %, contre 14% ä la meme date de
l'annee derniere. La proportion de ['occupation

des lits etait de 25 % dans le Haut-Valais,
de 34 % dans le centre et de 9 % seulement dans
le Bas-Valais. Cette proportion etait au 15
septembre de l'annee derniere rcspectivemenf de
15%, 26% et 8 %. — Comme les annecs
precedents, la statistique valaisanne a ete dressee
neuf fois au courant de la saison. La recapitulation

et les comparaisons avec les saisons 1924
et 1925 fournissent des diiffres tres interessants.
Le nombre le plus eleve d'etrangers, pendant
ces trois annees, a ete enregistre le 8 aoüt 1925
avec 11.952 personnes; il y en avait 11.734 !e
8 aoüt 1924 et 11.223 le 8 aoüt 1926. Alors que
les diiffres de 1924 et 1926 sont peu differents,
au total 55.289 en 1924 et 57.869 en 1926, nous
avions l'annee derniere un total de 62.210 etrangers

recenses aux neuf jours dc Ia statistique.
Voici Ia comparaison du pourcenlage des lits
occupes dans l'ensemble du Valais, le premier
chiffre etant celui dc 1925 et le second celui dc
1926 : 15 juin, 11 et 12 % ; 1er juillet, 18 et 22 % ;
15 juillet, 45 et 41 % ; 24 juillet, 66 et 56 % ; 1er
aoüt, 73 et 65 % ; 8 aoüt, 78 et 71 % ; 15 aoüt,
71 et 64 % ; 1er septembre, 31 et 27 % ; 15

septembre, 14 et 21 %. On constate done qu'ä
part le debuf et la fin de la saison, la proportion
des Iiis occupes a ete cette annee constamment
inferieure de 4 ä 10 % ä celie de 1925 La
moyenne de l'occupation des lits pour les neuf
sfatistiques de 1925 a ete de 45,2 % et eile est
tombee ä 42,1 % pour les neuf sfatistiques de
1926.

The bräi;4 you can trust

Mc CALLUM'S
CHAMPAGNE POL ROGER

BY APPOINTMENT
TO HIS MAJESTY THE KINGSCOTCH WHISKY

IS THE BEST
A. BUTOW, 25, RUE PRIEURE, telephone, mont-blanc 5I14, GENEVE:

NICHOLSON'S DRY GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE
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ft ureau-Volontiirln gesucht in nnttelgrosses Haus nach Lu-
gano, nut Eintritt auf Ende Oktober. Erforderlich Deutsch,

Franz. und Englisch, sowie Maschinenschreiben. Offerten
mit Qchaltsansprilchcn erbeten an Postfach 1110-4, Lugano-
Poradlso (1814)

ft urcau-VoloiUarin gesucht zu baldigem Eintritt. Offerten mit
Dild, Zeugnisabschriften und Altersangabe an Sanatorium

Pavos-Platz, (1813)

f aiondreuso I., mit besten Referenzen, gesucht in Jahres-
stelle. Hotel Dean-Riviige. Genf. (1800)

fonclergo von erstkiass. Hotel der franz. Schweiz gesucht.
Sehr gute Jahrcsstellc. Nur erste Kraft gewünscht.

Anmeldungen mit Photo, Zeugniskopien, Altersangabe, Angabe
ob ledig oder verheiratet. Chiffre 1802

ptagcn-Gouvcruanto. tüchtige, gesucht von Grand Hotel der
Westschweiz, für die Wintersaison event. Jahresstelle.

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie, Altersangabe
ynd Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1811

gesucht für kommende Wintersaison: 1 prima Saucler; 1

guter Gardomanger. Offerten mit Zeugniskopien und
Baiairansprüche. Chiffre 1812

Gouvernante d'ütages. On demande pour hotel de premier
ordro ä Nico tme gouvernante d'ütagcs dans la tren-

talno, parlnnt les langues. Offres avec photo. Chiffre 1808

Gouvornanto d'dtago, parlant francais (anglais facultif) place
saison ou 0 l'nnnde. Faire offre avee copies de ccrti-

licats, photo, fige et prdtention. Hotel d'Angicterre, Nice
A. M. (180-1)

G ouvornantc-Etagc. tüchtig, der 4 Hauptsprachen mächtig,
gesucht in jahresstclle in Hotel allerersten Ranges in

Venedig. Offerten mit prima Referenzen, Photo. Kopien,
Mter und Qchaltsansprilchcn erbeten. Chiffre 1818

eIngöro, tüchtige, für November gesucht, in allen Arbeiten
der Lingerie erfahren, auch im Glätten. Jahresstelle.

Im Winter allein, im Sommer mit Lfngericmädchen. Offerten
gilt Zeugniskopien u. Photo an Badhotel Büren, Baden, (1806)

Qestaurant-Tochtcr, deutsch und französisch sprechend, ser-
vierkundig, einfach, selbständig, findet dauernde Stelle In

gutgehendem Hotel-Restaurant. Bubikopf verbeten. Ebenso
wird ein Junges Lingeric-Mädchen gesucht. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo an Chiffre 1816

Cccrdtülrc-Chof de röception, connaissant ä fond Ic francais.
I'anglais et rallcmand, bon Dactylo et capable de

corresponds dans cos langues, avant d6JÄ travni 116 en France
est cherchö pour hotel Icr ordre ä la Riviera. Offres avec
yöfdrcnccs sous Chiffre 1805

Cckrctär, gewandten, gesucht per sofort in ein Sanatorium•* nach Davos. in Jahresstclle. Zeugnisabschriften mit Photo
und Gchnltsansprüchen erbeten. Chiffre 1810

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

num&ro doivent etre adressdes ä

l'Hötel-Bureau Bäle
Telephon Safran 27.38.
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7400

Tüchtige Köchin, sofort, kleineres Hotel. Berner Oberland.

Jahresstelle
PremiOre calandrcusc. Oktober, Hotel 180 Bett, franz.
Schweiz.
Hnushaltungsköehin, 1. Oktober, erstkl. Hotel. Badeort
Aarcau.
Saalkcliner. Hotel 130 Bett. Wintersaison. St. Moritz.
Rcstaurantköchi", selbst, und zuverlässig, Rcisever-
gfitnng. Landgasthof Basclland. sofort, Jahressteile.
Maschinenwäschen!!. Saallehrtochtcr. die schon Stelle
in Privathaus innehatte, 1. Oktober. 100 Bett, Tessin.
Jahrcsstellen.
Patissier-Hntremetier. Aide de cuisine, Küchenmadchen,
Hotel 125 Bett. Kt. Url, Wintcrsaison.
Obersaaltochter. Restauranttochter. Lineare - Glätterin,
Hotel SO Bett, Wintersaison. Graubünden.
Economat-Gouv.'rnante, Office-Gouvernante, 15. Oktober,
Sanatorium 120 Bett, Graubünden.
Obersaaltochtcr. engl, sprechend, Bureaufräulcin, Hotel
50 Bett. Wintcrsaison. Berner Oberland.
3 Chefs de rang, 2 dcmi-chefs, 10 commis de rang.
Palace Hotel. Berner Oberland. Wintersaison.
Köchin für Privatdienst, Hotel 60 Bett, Kt. Neuenbürg.
Schcnkburschc, besseres Restaurant Basel, sofort.
Serviertochter, nach Uebercinkunft, Hotel 35 Bett,
Jahresstclle. Berner Oberland.
Kochin. junge, selbständige, sofort. Fr. 100.— monatlich,
Jahresstclle. Berncr Oberland.
Schcnkburschc. sofort, grösseres Restaurant Basel.
Kestauranttochtcr. perfekt englisch, auch Servi:e In
Bar, Hotel 100 Bett, Wintersaison. Berncr Oberland.
Officc-Kuchcnmadchen. Fr. 60.— monatlich, Hotel 20
Bett. Jahrcsstellc. Wallis.
Küchenchef, tüchtig und zuverlässig, patisscriekundig,
»—30 Jahre, Fr. 400.- bis 450— monatlich. Jahresstelle

Hotel 60 Bett. Aargau.
Chefköchin, perfekt, kleineres Hotel, Genfcrsec.
3 Saaltöchter, englisch sprechend. Barmaid, englisch
sprechend, Hotel 140 Bett Wintersaison, Berncr Oberland.

Küchenchef oder Chefkochin. entremets- und patissenc-
kttndiff. Chniqne 50 Bett. Genfersce.
Kaffeekoclun. sofort. Wäscherin. Saaltochter, Hotel 50
Bett. Wintersaison, Berner Oberland.
I. Lincere, 1. November. Passantenhotcl 90 Bett,
Jahresstelle. grössere Stadt.
Kaffee-Personalköchin I. No's ember, mittleres
Passantenhotcl Zürich, lahresstellc.
Katfee-Haushaltungsköchin. sofort. Hotel 170 Bett.
Jahrcsstellc. Deiner Oberland.

Nr.

7401 lere calandreuse-repasscuse. de suite, hötel ISO Ills,
place a l'annöc, lac de Genfcve.

7407 I. Saaltochter, englisch sprechend, (im Sommer Ober¬
saaltochter), Wintersaison Hotel 80 Bett, Berner Oberland.

7408 'luchtige Barmaid-Hallcntochter. englisch, französisch,
deutsch sprechend, zuverlässiger Kellermeister, Hotel
200 Bett. Wintersaison, Graubünden.

7417 Kaffeekoclun, 15. Oktober, erstkiass. Hotel, Vcvey.
7422 Junge Buffetdame, Fr. 100— monatlich, sofort, Bahnhof-

buffet grössere Stadt.
7425 Tüchtiger Oberkellner, Zimmer-Hallenkellner, deutsch,

franz., englisch sprechend, nach Uebercinkunft, Hotel
80 Bett, Graubunden.

7433 Kaffee-Hau.shaltungskochm. Casserolicr-Heizer, 3 Saal¬
tochter. englisch sprechend. Lingöre. Officemädchen,
Angestellten-Zimmermädchen, Chasseur, Hotel 80 Bett.
Wintcrsaison. Berner Oberland.

7442 Lingörc-Couvernante (I. Ling&re), Hotel 95 Bett, Gen¬
fcrsec. Jahresstclle.

7445 Junge Kochin, für Privathaushalt, die auch Hausgc-
schüftc besorgt, sofort, mitti. Hotel. Interlaken, Jahresstclle.

7448 Hcononiat-Gouvcrnante. Buffetdame, sofort, Hotel 85

Bett. Jahresstclle. Zentraischwei/.
7452 nconoinut-Gou vornan te. Office-Gouvernante, erste Kaf¬

feekoclun. Personalkochjn. Wäscher oder Wäscherin,
3 Glätterinnen. Küchenmädchen, Argentier, Hotel 220
Bett, Wintersaison. Berner Oberland.

7462 Kellerbursche. Officebursche. Perronbursche, Bahnhof-
buffet, Graubunden, Jahresstelle.

7466 Selbständ. Kochin, Fr. 120.— bis 150.—, Hotel 60 Bett,
grössere Stadt, Jahresstelle.

7467 Buffetdame, englisch sprechend, sofort, Bahnhofbuffet
II. Klasse, grössere Stadt, Jahresstclle.

7469 Patissicr-Aide de cuisine, Hotel 80 Bett, Wintersaison,
Graubünden.

7470 Comnus de restaurant. Commis d'ätage, Schweizer be¬
vorzugt, deutsch, franz.. etwas engl, sprechend,
Passantenhotel 130 Bett, grössere Stadt, Jahresstelle.

7472 Rotissour, Hallenkeliner, englisch sprechend, Messer¬
putzer, Hotel 200 Bett, Wintcrsaison, Graubünden.

7476 Tüchtiger Chef de cuisine. Aide de cuisine-Saucier,
Lingene-Gouvernante. Glätterin, Sekretär- oder Sekretann.

Hotel 100 Bett. Wintcrsaison. Graubunden.
7481 Kaffee- und Personalkochin, Fr. 120.— monatlich, Hotel

80 Bett. Wintersaison. Graubünden.
7482 Patissier. Wäscherin, Hotel 80 Bett, WWintcrsaison,

Berner Oberland.
7484 Etagen-Gouvernante, Aide-Office-Gouvemante, Hotel

100 Bett. Wintersaison. Graubunden.
7487 Kaffee-Haushaltungskochm. Gelegenheit sich im Kochen

auszubilden. Hotel 130 Bett. Jahresstelle. Berner Oberland.

7501 III. Aide de cuisine, Officemädchen, sofort, besseres
Restaurant Basel.

7504 Casserolier. sofort, mit guten Referenzen, erstkl. Re¬
staurant. Basel.

7505 Zimmermädchen, Serviertochtcr, kleineres Hotel, Ost-
schwciz, lahresstelie.

7507 Etagen-Office-Gouvernante, grosseres Sanatorium Arosa,
Jahresstclle.

7510 Köchin allem. Gehalt lind Eintritt nach Uebercinkunft,
Hotel 20 Bett, Zentralschweiz. Jahresstelle.

7512 Personalkochin. sofort, erstkl. Hotel Genf, Jahresstelle.
7513 Kaffeeköchin oder Kaffeekoch. Saucier, 15. Oktober,

Sanatorium 120 Bett, Graubunden.
7515 Tüchtige Kochin. Küchenmüdchen, sofort. Hotel 20 Bett,

Kt. Soiothum. Jahrcsstellc.
7517 Sekretär. I. Glätterin, Glätterin-Lingöre, Casserolier,

Heizer. Scrvicrtochter für die Bar, Küchenmädchen,
Hotel 100 Bett, Wintersaison. Graubünden.

7524 Liftier, gewandt und selbständig, Etagenportier, Casse¬
rolier. Hotel 120 Bett, Wintersaison. Graubünden.

7527 Maschinen-Wäscherin sofort, Hotel 100 Bett, Tessin,
Jahresstelle.

7528 Chef de service, nicht unter 40 Jahre, perf. franz, spre¬
chend. vorzugsweise ehemaliger Oberkellner, zur
Beaufsichtigung von Service, Office und Buffet, Bahnhofbuffet

franz. Schweiz. Jahresstelle.
7529 Directeur-Chef de röception, 4 Hauptspraclien, Jahres¬

stclle. erstkl. Hotel Italien.
7530 Tüchtige Glätterin, Etagcn-Gouvcrnantc. Lingere-Glät-

terin. Hotel 200 Bett, Wintersaison. Graubunden.
7533 Junge oinfache Kochin, (im Sommer neben Chef), 15.

November, kleineres Hotel. Interlaken.
7535 Tüchtige Kaffeekochin, sofort, erstkl. Hotel, Riviera.
7536 Rcstaurantkochin, Alter 25 bis 30 Jahre, sofort, Bahn¬

hofbuffet, franz. Schweiz.
7537 Etagenpoi tier, deutsch, franz, sprechend, 31. Oktober,

HoetI 68 Bett, franz. Schweiz.
7538 Sckrctär-Chef de röception-Buchhalter. perfekt engl,

sprechend. Stütze des Prinzipals, sofort, Jahresstelle,
Hotel 60 Bett, Graubünden.

7539 Junge Sekretärin-Aushilfe, sofort, deutsch, franz. und
etwas englisch sprechend, mlttl. Passantenhotel, Basel.

7540 Junge, einfache Serviertochter, für kleineres Restau¬

rant. Nähe Basel, sofort.
7541 Sekretär-Chef de service, nicht über 30 Jahre, tüchtig

und zuverlässig, sofort, erstklassiges Restaurant, Basel.
7542 I. Glättorin, II. Glätterin, 3 tüchtige Saaltöchter, eng¬

lisch sprechend. Hotel 140 Bett, Wintersaison. Berner

7547 Erstklassiger Patissier-EntremGtier, Haushaltungsköchin,
Officemädchen. Glätterin, mittl. Hotel. Wintersaison,
Berner Oberland. Nur tüchtige Bewerber mit erstkl.
Referenzen wollen Offerten einreichen.

7551 Prlvat-Sekretärin. perfekt deutsch, franz.. englisch Kor¬
respondierend. Eintritt November, 6 Saalkellner, Office-
Oouvemante. Hotel 250 Bett, Wintersaison,
Graubünden.

7559 Sekretärin, deutsch, franz.. etwas englisch sprechend,
sofort, Saaltochter, englisch sprechend, Zimmermädchen,
Saucier, selbst. Patissier. Hotel 130 Bett. Wintersaison,
Qraubunden.

Les places repourviies doivent
fitre Immädiatement signages par carte
postale.

Jusqu'ä 4 Mgnes. — Chaque ligne en plus, 50 centimes.
Suisse Etranger

Premiöre insertion (maxim. 4 lignes) Fr. 3.— Fr. 4.—

Pour chaque r^pöhtion non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.—

Lcs tfmbres-poste nc sont pas accepts en paiement. —
Paiemcnt ä I'avance. — Envois d'argent sans frais, en
Suisse, au compte de chöques postaux V. 85. A I'ötrangcr.
niandat postal. — Pour le renouvellemcnt d'ordres, indiquer
le chiffrc. — On n'envoie pas d'exemplaires justificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä.Ia

Revue Suisse des Hötels
Bäle

Bureau A Reception
Aide du directeur. Suisse, 30 ans. avec pratique dans maisons" de tout premier rang (Suisse et Etranger). en qualitö de
Chef de reception, Chef-Comptable-Contröleur. Sccrötaire-
Caissier etc., correspondant en francais. anglais et allemand,
capable d'organiser la comptabihtö gönörale et d'ötabhr le
bilan d'une entrepnse, cherche n'importe quel poste de con-
fiance. — Libre fin septembre. Chiffre 713

Aldo de rüceptlon. Junger Kanfmann, mit deutschen, franz..
engl, und ital. Sprachkenntnissen, sucht Stelle als Aide

de reception oder event. Volontär in Hotel der Schweiz oder
Ausland. Eintritt sofort. Chiiire 870

ftureauiraulcin. deutsch, iranzosisch. englisch und etwas ita¬
lienisch sprechend, sucht Wintersaison- oder Jahresstelle.

franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 963

fturcaufräulein. Franzosisch. Deutsch und Englisch, mit guten
Referenzen, sucht Stelle. e\. als Gouvernante. Chiff 944

ftureau-Gchilfe. Schweizer, 21 Jahre, 4juhrige kauim. Lehr¬
zeit. sucht per sofort oder nach Uebercinkunft Anfangsstelle

für Bureau. (Franz. Schweiz bevorzugt.) Zeugnisse zu
Diensten,

_
Chiffre 886

gurcau-Vofontärin, 18 Jahre, m't Handclsschulbildung, sucht
Stelle. Deutsch und Franzosisch, gute Vorkenntnisse im

Englischen. — Oifcrten erbeten unter Postfach Nr. 4682,
St. Moritz. (875)

Buchhalter, Kassier, bilanzsicher, in kaufmännischer und
Hotelbuchfuhrung, Kassaverkehr. Kontrolle, Korrespondenz,

Propaganda etc. erfahren, mit besten Zeugnissen, sucht
Engagement, Chiffre 797

Buchbalterin-Sekretärin. mit langjdhriger Praxis und besten
Referenzen, sucht Engagement, event als Gouvernante

gönörale Chiffre 792

Qirecteur, 36 ans, trös capable et ayant döjä dirigö grand
hötel en France, cherche situation. Trös bonnes r6f6-

rences et certificats. Case postale No 8b79, Lausanne. (934)

Qlrecteur-Chef de rüception, Schweizer, erste Kraft, viele
Jahre an leitender Stelle erster Häuser im In- und Ausland

und uberseeisch, sprachengewandt, Ia. Korrespondent und
Buchhalter, sucht Engagement. Erstkl. Zeugnisse und Refe-
renzen. Chitfre 927
direction d'une petite, mais bonne maison. chcrchöe par

önergique sous-directeur. Suisse allemand, connaissant
les 4 langues et experiments dans tous les dSpartements d'un
hötel de rang. References de premier ordre. Chiffre 953

Direktion (selbständige) oder Stellvertretung des Prinzipals
gesucht von gewandtem Fachmann Schweizer, Mitte 30er,

ledig, 4 Hauptsprachen, in allen Zweigen (inkl. Küche), praktisch

erfahren. Beste Referenzen erster Häuser des In- und
Auslandes. Chiffre 954

Direktor, Sous-Direktor oder Che! de Reception. Schweizer,** 31 Jahre, erfahren und in allen Teilen erstkl. Häuser
bewandert, 4 Hauptsprachen, mit besten Referenzen des In-
und Auslandes, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 672

Qircktor, mit fachkundiger Frau, beide sorachenkundig und
in allen Zweigen des Hotelfaches bewandert, suchen

leitenden Posten auf den Winter oder Jahresstelle, event. Pacht
eines gutgehenden Qeschäftes. Chiffre 207

Qlrektorposten von Fachmann gesucht per sofort oder nach
Uebereinkunft. Qcht auch ins Ausland und in die Tropen.

Eben von den Tropen nach 2jahngem Kontrakt zurückgekehrt.
Ia Zeugnisse und Empfehlungen zu Diensten. Deutsch, Franz.,
Engl .und Spanisch. Chiifre 921

Empfangschef-Kassier, in jeder Hinsicht tüchtiger und ener-•* gischer, solider Schweizer, sucht einen Posten. Guter
Korrespondent. 3 Hauntsnrachen. Chiffre 733

Employö de conflancc. secrötaire-comptable, sörieux capable* et actif, bien recommandö, bon comptable, parlant
allemand. francais et anglais, steno-daetylo. cherche place ä
l'annöe ou saison d'hiver. Suisse romande präföröe. Chiff. 918

ßcnerai-Dir.-Sekretär, zurzeit in grossem Hoteluntcrnehmen,
Deutsch, Franzosisch und Englisch perfekt (6 Jahre in

London), kaufm. gebildet, sucht per sofort Jahresstelle.
Chiffre 762

UDtelsekretärln, der 4 Hauptsprachen kundig, geübte Joumal-
BB führerin. sucht Stelle m erstklassiges, wenn auch
kleineres Hajs. Beste Referenzen zur Verfügung. Gefl. Zu-
schriften erb, an Margrit Rlzzi, Grand Hotel. Brunnen. (761)

Uotel-Sekretärin, tüchtig. Deutsch, Franz., Englisch und
BB etwas Italienisch, mit Ia, Zeugnissen, sucht Wintersaison-

oder Jahresstelle in grösseres Hotel, vorzugsweise
Riviera, Westschweiz oder Berneroberland. Chiffre 965

Uotcl-Volontär. Für Jüngling der franz. Sprache in Wort und
11 Schrift mächtig, wird sofort Stelle gesucht als Hotel-
Volontär. Liftier. Chasseur oder Kellner-Lehrstelle. Chiff. 796

"lournalführcr-Kassler. Junger Hotehersohn, Deutsch, Fran-
zosisch, sucht, gestützt auf gute Empfehlungen und Zeugnisse,

Stelle in gutes Haus fur kommende Wintersaison.
Cef. Offerten. Chiffrc 570

Brassier. Chef de reception, Schweizer, 36 fahre, sprachen¬
kundig, erfahren. Vcrtrauensperson, sucht, gestutzt auf

gute Referenzen Saison- oder Jahresstelle ins In- oder Aus-
land. Chiffre 588

Dlaco rdceptlon ou caisse. Jeune hornmc, 27 ans, parlantr franc., angl. allein, et italien, cherche place röception
ou caisse pour cet hiver. Grande experience. Excellentes
rdfdrences. Chiffre 888

Cecretaire. maincourantier-caissler, 26 ans, parlant francais,
allemand, anglais, cherche place. Bons certificats et rö-

f6rences. Chiffre 770

Cecrdtaire, parlant francais. allemand. anglais, cherchc place.
Röförences et certificats ä disposition. Chiffre 816

Eecrdtalre, parlant francais, allemand. anglais, cherche place^ dans hötel de la Suisse romande. Röfdrences et certifi-
cats ä disposition. Chiffre 819

Cecrdtairc, parlant angl., franc, et allem., cherche place
dans hotel Suisse francaise. pröfdrence Montreux ou

Vevey. Chiffre 896

Cccrdtalre. Suisse allemand, 23 ans, maturity commerciale, 5
langues, ayant travaillü ä l'dtranger, cherche place coinme

secretaire. Chiffre 950

C ekrctär-Volontär, 23 Jahre, mit 4 Jahren Bank- und 3 Jah-
ren Ausland-Praxis, Deutsch, Franzosisch, gut repräsentierend,

sucht Stelle in Hotel ersten Ranges. Eintritt jederzeit
Chiffre 839

Eekretär, junger, fliesscnd Französisch, Deutsch, Italienisch
und etwas Englisch, mit guten Referenzen, sucht Stelle

für Wintersaison. Chiffre 861

Cekretärin-Kassierin. im Hotelfach bewandett, deutsch,
** franz. und englisch sprechend, sucht Engagement für so-
fort oder spater, Chiffre 788

Cekretärin-Kassierin, perfekt Deutsch. Franz., Engl., etwas
Italienisch, selbständig, sucht Vertrauensposten im In-

oder Ausland. Eintritt zirka 1. Nov. Chiffre 793

Cekretärin-Kassierin, mit prima Referenzen, sucht Jahr&s-J steile. Chiffre 855

Cekretär-Volontärin, 21 Jahre, Absolventin einer Handels-
und Hotelfachschule, sucht Anfangsstelle in ein Hotel-

Bureau. Chiffre 743
C ikretärin-Volontärln oder II. Sekretärin, Deutsch. Franzö-

sisch, etwas Englisch, Maschinenschreiben. I Jahr Praxis,
sucht Stelle fur Wintersaison. Zeugnisse vorhanden. Offerten
unter Chiffre T. 11169 O. an Publicitas A. O.. Lugano.

Tc 11169 O [990]

Cckrctärin-Volontärin sucht Stelle fur Wintcrsaison. Deutsch,** Franzosisch. Englisch. 2 Jahre Handelsschule Neuenburg.
Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Chiffre 937

Cekretärln oder Alde-Gouvernante, sprachenkundig und mit** besten Referenzen, sucht Engagement in erstkiass. Haus
für kommende Saison, event, auch Jahresstelle in In- oder
Ausland. Chiffre 774

C*kretärin I. - Kasslcrin. Schweizerin, in Reception, Korres-** pondenz und Fremdsprachen sowie Bilanz vertraut, mit
guter Allgemeinbildung, sucht für Winter Vertrauensstelle in
I. Hans, la. Referenzen und Zeugnisse. Chiffre 771

Ctützc. Schweizer, mit den Hauptsprachen vertraut, erst-
klassige Referenzen zur Verfügung, sucht Stelle nach dem

Süden oder in der Schweiz für Winter. Chiffre 747

Volontär für Bureau sucht Stelle in gutes Hotel in der franz.
Schweiz. Chiffre 815

Volontafre do bureau. Fils d'hötelier. vaudois, ag6 de 21

ans. parlant francais, allemand, anglais, cherche place
pour saison d'hiver au bureau, reception ou contröle.

Chiffre 766

Aide-, Buffet- oder Saallehrtochter, Junge, bis letzt in Hotcl-
bureau tätig gewesen, sucht Stelle um den Hotel-Betrieb

gründlich kennen zu lernen. Franz. Schweiz oder Tessin
bevorzugt. Eintritt sofort. Chiffre 876

ftarmaid, Tochter sucht Stelle in Tea Room oder zur Er-
lemung des Bar-Services, ist in Saal- und Restaurant-

Service bewandert. Zeugnisse und Photo zu Diensten.
Chiffre 795

ftarman, 36 ans. international, parlant francais. anglais, alle-
mand. Italien et l'hollandais, certificats de premiers

maisons, cherchc place pour saison d'hiver. Chiffre 862

ftnffctdame, tüchtig und zuverlässig, sucht per sofort Stelle
in njr gutes Haus. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 874

ftufietdamc, tüchtig und zuverlässig, euchi Stcl'c per sofort
m gutes Haus. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiff. 817

£ommls de Restaurant sucht Stelle auf 25. November, wo
Gelegenheit geboten, sich in der franzosischen Sprache

weiter auszubilden. Chiffre 943
I/cllnerlehriing. Liftier. 17Vj Jahre, mit guten Zeugnissen,

deutsch und französisch sprechend, sticht Kellncrlehr-
stelle, möglichst auf dem Platze Luzern. Chiffre 857

|£ellner-Volontär, junger, kraftiger Mann. 26 Jahre, deutsch
und französisch sprecliend. sucht Stelle in erstklassiges

Haus. Fremdenkurort bevorzugt. Chiffre 737

Maitre d'hötel, Schweizer, sprachenkundig. In- und Ausland¬
praxis in erstklassigen Häusern, sucht Saison- oder lah-

resstclle, Off, an E. Aellig, Fleurettes 18, Lausanne. (883)

Qberkellnor-Chei de halle. Schweizer, 30 Jahre, 5 Haupt-
sprachen mächtig, sucht Winterengagement. Gute Refc-

renzen. Chiffre 952

^Oberkellner, Schweizer, 4 Sprachen sprechend, m Bureau«
arbeiten bewandert, sucht Stelle auf Herbst oder

Winter. Chiffre 758

Qbcr- oder I. Saaltochter, seriöse, nette, sucht Stelle ia
besseres Hotel. Spricht deutsch, franzosisch, italienisch

und etwas englisch. Gute Zeugn. und Photogr. Chifire 732

Qbcrsaaltochter. tüchtig, fach- und sprachenkundig, mit
guten Referenzen, sucht Stelle, geht auch als selbständige
Saaltochter oder in Restaurant. Gefl. Oiicrtcn an Rosa

Bosshard, im Reussli, Rütl (Kt. Zürich). (775)

Q bersaaltochter, tüchtig und sprachengewandt, sucht pas-w seudes Engagement auf Nov. oder später. Beste Zeug-
nisse zu Diensten. Chiffre 800

^bersaaltochter, gute tüchtige Kraft, energisch und spra-w chcngewandt, perfekt Englisch, gut präsentierend, mit
besten Zeugnissen, sucht Vertrauensposten in erstkl. Hotel,
event. Stütze der Hausfrau. Chiffre 790

Qbersaaitochter, sprachenkundig und verkehrsgewandt, mit
guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 779

^bersaaltochter, tüchtig und sprachenkundig, sucht Saison-
oder Jahresstelle in erstklassiges Hotel. Chiffre 84S

Qbersaaltochter, ges. Alters, intelligent, durchaus fach- undv sprachengewandt, sucht für Wintersaison Engagement in
grössern Betrieb des In- oder Auslandes. Chiffre 810

Q bersaaltochter, tüchtig und sprachengewandt, perfekt Eng-^ lisch, sucht Engagement für Wintersaison. Chiffre 962

Qbersaaltochtcr. gesetzten Alters, Deutsch, Französisch und^ Englisch, tüchtig im Saal- und Restaurantservice, sucht
Stelle. Eintritt könnte sofort oder später geschehen. Ch. 964

Qestauranttochtcr, 23 Jahre alt, deutsch, franz. und engl.^ sprechend, gewandt und gewissenhaft, mit sehr guten
Zeugnissen, sucht Stelle per sofort oder nach Uebereinkunft.

Chiffre 759

Qestauranttochter. Wirtstochter servicegewandt, sucht Enga-^ rement in besseres Restaurant, wenn möglich allein zum
servieren. Bevorzugt wird Basel. Eintritt sofort oder nach
Belieben. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 898

Qestauranttochter, welche den Service gründlich zu erlernen
** wünscht, sucht Stelle in erstklassiges Haus. Alter 23

Jahre. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffrc_970
Caal - Restauranttochter, gut präsentierend, tüchtig im

Service Deutsch und Französisch, sucht Engagement in
gutem Haus Referenzen und Photo zu Diensten. Chiffre 863

Caal- und Restauranttochter, selbständig, deutsch, franz.
und etwas englisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle

in Hotel oder grösseres Restaurant event. Tea
Room. Chiffre 945

Caaltochtor, junge, flinke, sucht Stelle zur weitern Ausbil-
dung in kl. Hotel, ev. auch zur Mithilfe im Zimmerdicnst.

Berta Metzener. Photos, Meiringen, (O.F. 5010 B.) [711]

Caaltochter. junge, seriöse, sucht Jahresstelle event. Winter-
saison, 2 Sprachen mächtig. Offerten an Marv Stier Ii,

zum Löwen. Baar (Zug). (726).

Caaltochter I., Deutsch, Franz. und Englisch, selbständig, so-
**vvie im Bureau bewandert, sucht passendes Engagement
für sofort. Chiffre 789

Caaltochter, junge, deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle in lahres- oder Saison-Betrieb. Photo und Zeug-

nisse zu Diensten. Chiffre 845

Caaltochter L. sprachenkundig, mit besten Referenzen, sucht
Engagement. Eintritt sofort ode nach Uebereinkunft.

Chiffre 806

Caaltochter, junge, seriöse, die an selbständiges Arbeiten
** gewöhnt ist, sucht Saison- oder Jahresstelle in gutes
Hotel. Eintritt nach Belieben. Zeugnisse und Photo zu
Diensten. Chiffre 847

Caaltochter, treue, willige, 23 Jahre, deutsch nnd französ.
sprechend, sucht Engagement für Wintersaison. Offerten

an Emmy Heller. Stationsvorstands, Steinhausen. (825)

Saaltochter sucht Stelle für kommende Wintersaison.
Chiffre 826

£aaltochter. Junge, tüchtige Tochter sucht Stelle in Saal
oder Rcstaurint. .lahresstelie bevorzugt. Chiffre 872

Caaltochter. junge, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle
für kommende Wintcrsaison. Chiffrc 854

Caaltochter, 21 Jahre, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle in Saison- oder Jahresbetrieb. Zeugnisse und

Photo zur Verfügung. Chiffre S6S

^aaltochtcr, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle
auf 15. November in kleineres Hotel. Offerten erbeten an

Rosa Marti. Längeneybad bei Schvvarzenburg. (890)

Cerviertochter, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle
zum Servieren oder Zimmer auf 15. Okt. Bevorzugt Basel.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 860

Cerviertochter, zwei tüchtige, seriöse, suchen Stelle in erst-
** klassigcm Restaurant oder Bahnhofbuffet. Franz. und
englisch sprechend. Anfragen unter Chiffrc OF 2296 Ch sind
erbeten an Orcll Füssli-Annoncen. Zürich. [712]

Cerviertochter, einfach, jung, seriös. Im besseren Service
gewandt, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle

in besserm, gutgehendem Hotel-Restaurant, Tea Room oder
Saal. Eintritt nach Belieben. Chiifre 940

Cerviertochter. selbständig, vier Sprachen, sucht Stelle inJ Hotel. Restaurant. Halle oder Vertrauensposten. Ch. 939

?chenkbnrsche, gut empfohlener, sucht Stelle oder Aushülfe
9 in Keller auf Herbst, womöglichst Basel. Chiffre 914

Cchenk- oder Kücbenbursche. Wirtssohn. 22 Jahre, sticht
Stelle in erstkl. Hotel oder Restaurant. Süd-Frankrcich

(Riviera) oder Afrika beverzugt. Chiffre 907

Cuisine & Office

Aide de Culslne, ruhig und solid, sucht Stelle neben Chef,^ wo Gelegenheit zur Weiterausbildung. Event, neben
Patron. Vertrauensposten. Chifire 93t
Apprenti cuisinler, robust, ägö de ans, cherche placem dans un hötel. Entree de suite ou ä convenir. Parlant
francais et allemand. Chiffre 709

£hei de cuisine, tüchtig, mit guten Zeugnissen und Rcferen-
zcn. sucht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 186

£hel de cuisine, de tout 1er ordre, meilleures röfürcnces,v cherche place ä preference de saison cn Suisse. Ecrire ä
C. Guidetti. Armeno (Novarra), Italie (495)

fhef de cuisine, angehender, serieuser. exakter, nüchterner^ Arbeiter, durcha is patisserie- und entremetskundig. sucht
Saison- oder Jahresstelle. Referenzen zu Diensten. Chiff. 701

£hcf de cuisinc. sobre et dconome. avant travaillö de lon-^ gues annecs dans meme place, connaissant ä fond la
cuisine francaise, cherche place de suite ä l'annde, cvcntuelle-
ment acccptern't remplacement. Chiifre 777

f hef do cuisine, capable, cconome et expörimente cherchc
place aans hötel de Icr ordre, pour saison d'hiver. Cer-

tificats et references Chiffre 8S4

f hol de Partie. 27 Jahre alt. mit Auslandpraxis, sucht En-^ gaeemen» für sofort oder Wintersaison. Chiffre 784

Chefkoch. 39 Jahre, routinierter Arbeiter, in allen Pdrtien^ bewandert, sucht, gestutzt auf Ia. Empfehlungen. Stelle in
Hotel oder Restaurant. Offerten an E. Tobler, Bern. Hollingen-
strasse 30. (2*^!
£hel-Koch, erfahren und entremetskundig. such* Jahres- oder^ Winter-Saisonstelle. Chiffre 922

fhefköchfn. tüchtige, sucht Stelle in grösserem Hause. Of-
ferten an O. L.. postlagernd. Zürich. (902)

fheiköchln. tüchtige. 30 Jahre alt, mit prima Zeugnissen^ und Referenzen, sucht Stelle auf Mitte oder Ende Okt. in
nur gutem Hause Davos und Umgebung oder St. Galler-
oberland bevorzugt. Off. mit Lohnangabc erbeten. Chiff. 841

Voir suite pase suivante



CiicfköchJn- selbständig und entremetskundig. sucht Stelle
für sofoit oder nach Uebereinkunft. Chiffre 892

Chef-Patissier-Entrcraetier. tüchtiger, sucht Stelle in grös-
seres Hotel für Wintersaison. Chiffre 925

Commis de cuisine, 22 Jahre, mit guten Zeugnissen, tüchtig
und zuverlässig, sucht Stelle auf 1, Nov. Chiffre 853

Commis de cuisine sucht Stelle in grosse Stadt, mit guten
Zeugnissen. Alter 20 fahre. Chifire 873

£ommls ou Aide de cuisine, tres capable, parlant 3 langues,^ avec bonnes röförences, cherche emploi dans bonne mai-
son pour saison d'hiver on a l'annöe. Chiffre 901

f ommis oder Aide, Junger Koch, mit bescheidenen Ansprü-^ chcn, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 859

£omrais-Patlssler sucht Saison- oder Jahresstelle. Zeugnisse^ 7ii Diensten. Offerten an H. Kündig, Patissier, Hotel
Wildbol/. Hilterfingen. (814)

£ommis-Patissler. junger billiger, sucht Stelle auf Winter-
saison oder per sofort; könnte auch etwas in der Küche

mithelfen. Zeugnisse zu Diensten. Ulrich Sutter, Hotel
Schweizerhof. Basel. (900)
Ccouomat-Gouvernante. TochUr ,un Hotelservice gut be-

wandert, sucht Anfangstelle als Gouvernante-Economat.

__ Chiffre 794

C:onoraat-Offlce Gouvernante, 30 Jahre, selbständig, sucht
** Stelle in Hotel oder Sanatorium. Chiffre 880

Maus- oder Küchenbursche, 17juhrig. deutsch und franz.** sprechend, sucht Stelle in besseres Hotel, wenn möglich
Bündnerland oder franz. Schweiz. Chiffre 852

Mausburschc, Casserolier oder Heizer, junger Deutscli-
schweizer, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Sehr gute

Zeugnisse. Anfragen unter J. Z., Postlagernd Gersau, (941)

otel-Bäcker, gesetzten Alters, mit guten Referenzen, sucht
Engagement für Wintersaison. Chiffre 010H

1/aüee-Köchin. gesetztes, fleissiges Mädchen, sucht Stelle
event, auch als Wäscherin Beste Referenzen. Chiff. 877

j/afleeköchin, ges. Alters, flink und zuverlässig, mit prima
Zeugnissen, sucht Engagement für sofort oder später.

Offerten an A. Dieng. Universitätsstr. 24, Zürich, (951)

l/och, 23 Jahre, sucht Stelle als I, Aide oder Entremetier in^ Saison- oder .lahrebetrieb. Zeugnisse und Photo zu
Diensten. Chiffre 878

K och. Konditor sucht Saison- oder Jahresstelle, wo er^ Gelegenheit hatte, die Küche zu erlernen. Chiffre 829

Koch, 26 Jahre, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Gefl. Offerten an Emil Harri, Hotel Hirschen, Gunten

CIhnnersce). (840)

|/och, 25 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für so-^ fort. Gefl. Offerten an Albert lnabnit, Koch, Mattcn-
Interlaken. (836)

Koch, tüchtiger, sucht Aushilfe während der Basler-Messe.
Chiffre 818

K och, 28 Jahre, sucht Stelle als Chef de partie in nur erst-^ klassigcm Hause. Cute Zeugnisse zu Diensten. Chiff. 822

K och, tüchtiger, sparsamer, sucht Stelle als allein oder
I. Aide auf kommende Wintersaison oder früher. Entre-

metkundig. Prima Referenzen. Offerten an Fritz Kohler, Chef.
Hofstetten b. Bricnz, (926

l/och, junger, tüchtiger Aide sucht in nur gutes Haus Stelle,
gleich wo (auch Ausland), sieht hauptsächlich aui gute

Behandlung und Weiterbildung, weniger auf Höchstlohn.
Chiffre 734

Koch, 26 Jahre, sucht Stelle als Chef de partie. Aide oder
Alleinkoch. Chiffre 935

^ochlehrstclic. Gesunder, intelligenter Bursche, sucht Koch-
lehrsteile in der franz. Schweiz. Lehrgeld vorhanden.

Chiffre 879

Koch-Lehrstelle gesucht fur starken, 16jährigen Jungling.
Gefl. Anfr. an Walter Sauerwein. Oberwinterthur. (895)

l/ochlehrstelle gesucht von Jungimg, 1734 Jahre, der schon
als Kochlehrling in Saisongeschaft tatig war. Gute Zeugnisse

und Referenzen zu Diensten. Max Maeder, Bürglistr. 7,
St. Gallen. (955)
l/och-Lehrsteile gesucht von kraftigem Jungling, 17 Jahre,
** in besseres Hotel, am liebsten ins Welschland. Ch, 958

1/ochichrtochter, mit den allgemeinen Kiichenarbeiten ver-^ traut, jung, stark und gesund, sucht Stelle in Pension
oder kleines Hotel neben tüchtige Kochin oder Chef. Chiff. 772

|/öchin neben Chef. 22 jährige Tochter, welche 6 Monate^ Kochlehrzeit neben Chef gemacht hat, sucht Stelle neben
Chef. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 864

|/öchin, tüchtig, begabt, 17 Jahre, sucht Stelle neben seriö-
seil Chef. Lohn nach Uebereinkunft. Martha Boner.

Gill telstrassc 290, Clmr. (908)

Köchin, tüchtig, nnt guten Zeugnissen, sucht Jahres- oder
Saisonstelle für sofort. Chiffre 905

Köchln, junge, sucht Stelle zur weitern Ausbildung neben^ Chef oder als Kaffee-Kochin Chiffi e 858

Köchin, 28 Jahre, mit guten Zeugnissen. Franz. und Deutsch,^ sucht Stelle für Wmtersaison, auch neben tuchtigen Chef.
Chiffre 924

|/iicheuclici mit prima Empfehlungen, sucht Stelle in Hotel,
Pension oder Sanatorium, unter sehr bescheidenen

Ansprüchen. Gef. Offerten an Küchenchef, Hotel Spiezerhof.
Spiez. (809)

Küchenchef (Alleinkoch), 26jährig. mit Zeugnissen prima^ Häuser, sucht per sofort Stelle. Letzte Stelle war
in der Schweiz, Sommer-Saison. Angebote erbeten an Karl
Fischer. Gernsbach (Baden). Bahnliofplatz 2. (865)

Küchenchef. 27 Jahre, patisserie- und entremeiskundig, sucht^ Saison- oJer Jahresstelle. Chiffre 768

patissier-Entreraeticr. 25 Jahre, solid und exakt, durchausr bewandert in feinen Stückli, modernen Torten usw., auch
selbständig in allen Entremets sucht Stelle. Offerten mit
Lohnangabe erbeten. Chiffre 909

Datlssier-Aidc de cuisine, junger, strebsamer Mann, mit
guter Ausbildung sowie guten Zeugnissen von erstklassigen

Häusern, sucht passende Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 821

Qatlssler. tüchtiger, sucht Stelle für sofort oder kommende
* Saison neben Chef oder allein. Chiffre 969

Caucier. tüchtig, 27 Jahre, mit Ia. Zeugnissen, sucht Jahres-
stelle auf 1. November in mittleres, gutes Haus. Würde

auch Stelle als Alleinkoch In kleinem Hause annehmen. Offerten
an Alb. Roth. Wagenhausen (bei Stein a. Rhein). (967)

Etagen- oder General-Gouvernante, ganz selbständig, vier
Hauptsprachen sprechend; Zeugnisse erstklassiger Häuser,

auch ins Ausland. Chiffre 563

B tagengouvernante II., seriöse Tochter, gesetzten Alters," sucht Engagement in erstklassiges Haus, geht auch ins
Ausland. Chiffre 906

B tagenportier od. Liftler. Junger Bursche, der schon als Un-
terportier Stelle versah, sucht zwecks Erlernung der

fianz. Sprache Engagement als Etagcnportier oder Lifier in
grösseres Hotel der franz. Schweiz. Chiffre 798

Etagcnportier. Jüngling, 19jahrig. der 2 Jahre als Hausdic-
ner beschäftigt war, deutsch und franz. spricht und über

gute Zeugnisse verfügt, sucht Stelle als Etagcnportier oder
Ausläufer in ein Hotel der franz. Schweiz. Chiffre 802

Btagcn-Porticr, Deutsch. Französisch, zuverlässiger Arbei-* ter, sucht Wmtersa son. oder Jahresstelle. Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 811

Btagenportlcr. gut präsentierend. 25 fahre, deutsch, franz.
und ziemlich englisch sprechend, mit guten Zeugnissen,

sucht Stelle als soldier oder als Portier allein fur Winter-
saison. Chiffre 966

Bemmo de chambre, langue francaise. au courant d'un ser-
1 vice soign6, cherche place, dans Hotel de lere classe.

Chiffre 756

Bemme de chambre, 31 ans, parlant francais, l'allentand et
* Fitalien, cherche place pour saison d'hiver ou ä 1'annöe.
Bons certificats ä disposition. Chiffre 881

Bemme de chambre, deutsch, franzosisch und englisch spre-
" chend, jahrelange Angestellt, sucht Saison -oder Jahresstelle.

Zeugnisse und Photo zu Diensten. Offerten an Frl.
Löonie Meyer chez Mme R. Burki. 10, Ruelle du Midi.
Genfeve. (942)

Qlätterln. junge, sucht Stelle fur sofort oder Saison. Zeug-
ms zu Diensten. Adr. Clara Schumacher, Wiezikon-

Slrnach. (891)

Qlätterln. thehtige, sucht per sofort Stelle, wenn möglich
Jahresstelle. Chiffre 894

Qlätterln, tüchtige, 34 Jahre, sucht Stelle event, als Ober-^ gUtterin oder als Lingöre für sofort oder spater. Offert,
unt. Chiffre O. F. 2163 S. an Orel! Flissli-Annonceii Solothurn.

(713)

I ingöre L, thehtige, mit guten Zeugnissen, deutsch und fran-
** zosisch sprechend, sucht Stelle. Chiffre 961

I lng&re L. tüchtig, mit guten Zeugnissen von Hotels I. Ran-
** ges, sucht Engagement für sofort oder später. Chiffre 578

lingöre I., tüchtige, mit guten Zeugnissen, gute Maschinen-
Stopferin, deutsch und französisch sprechend, sucht En-

gageinent, Gef. Offerten. Chiffre 566

Wäscher, tüchtig auf Hand- und Maschinenbetrieb, auch mit
Dampfkessel bewandert, sucht Stelle. — Offerten an

Wegniflller, Wäscher. Süderen bei Schwarzenegg, Thun. (812)

Tinimermädchen und Saaltochter. Zwei Junge, nette Tochter
suchen Stellung. Deutsch und Franzosisch. Im Tessin

oder Italien. Chiffre 739

Timmcrmädchcn, deutsch und franz. sprechend. Kenntnisse
im Servieren, sucht Stelle in besseres Hotel. Chiffre 808

7 imniermädchcn, tüchtig, auch im Saalservice bewandert,
sucht Wintersaisonstelle ins Engadin. Sehr gute Zeug-

nisse. Chiffre 897

7imtnermädchen, tüchtiges. Franz. und Deutsch, sucht Stelle
** in grösseres Hotel fhr Wintersaison. Chiffre 916

7 immermädchen, tüchtig, deutsch, franz. und englisch spre-
chend, sucht Stelle, event, für Wintersaison. Offerten an

M. Schneider, chez Mr Furukaki, 5 Rue Bernard
Dussand. Genf. (929)

Loge, Lift & Omnibus]
f oncierge oder Conclcrge-Conducteur, 40 Jahre, solid und
^ zuverlässig, in den drei Hauptsprachen perfekt, mit Ia.
Referenzen, sucht Stelle für Wintersaison. Chiffre 708

conciorge-Conducteur oder Conducteur. 37 Jahre alt englisch.
französisch, deutsch und italienisch sprechend, sucht

Stelle für Wintersaison. Prima Zeugnisse. Chiffre 787

£ ondueteur oder Conclerge-Conducteur. In den 30er Jahren.
solid und zuverlässig. Deutsch. Engl, und Franzosisch

perfekt, sucht Wintersaison oder Jahresstelle. Eintritt jederzeit.
Prima Zeugnisse. Chiffre 947

Iftier-Chasseur, 19 Jahre, gut präsent.. Deutsch. Franzosisch,
Englisch, etwas Italienisch, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Oute Zeugnisse zu Diensten. Schweiz oder Aus-
Chiffre 936

liftier. Chasseur. 19 Jahre alter, strebsamer Jüngling spra-cnenkundig. nut prima Zeugnissen, sucht Stelle als LiftierChasseur, wurde c\ent. auch als Portier Stelle annehmen.
Chiffre 928

I Htler. Chasseur oder Portier. Deutsch. Französisch, ein* wenig Englisch, sucht baldmoglich Stelle; mit guten Re-
ferenzen versehen. Chiffre 763

I Iftlcr-Chasscur, event. Portler. deutsch, franz. u. italienisch
sprechend, sucht Stelle für sofort oder Wintersaison.

Chiffre 913

Ilftler-Portler, 24 Jahre, Franz.. Deutsch und etwas Engl.,* sucht Engagement fur nach Aegypten od. Schweiz. Zeug-
nisse u. gute Referenzen. H, O. 10. rue Sismondi. Genf. (813)

Dortler d'ötage. Jeune Stusse romand, cherche place dans
bon hotel, ouvert tonte l'aunee; en qualitö de portierd'ötage, liftier ou chasseur. Libre depuis 24 octobre, certificats

et photo ä disposition. S'adresser ä Dusser Lucien,
gtand hotel Mont Pelerin s Vevey. (824)

portler-Hausbursche. 24 Jahre, ziemlich franz. und ital.r sprechend, sucht Engagement per Anfang November.
Chiffre 646

portler, Hausbursche, inteligenter, 21 Jahre, sucht Stelle inr der franz. Schweiz in Hotel oder auch Privat. Gute
Behandlung und Gelegenheit französisch zu lernen Haupt-
sache. Eintr. 15. Okt. oder nach Uebereinkunft. Chiffre 760

Portier, Nachtportier, 31 Jahre, deutsch, französisch, ita-r lienisch und etwas englisch sprechend, mit guten
Zeugnissen. sucht Stelle. Eintritt nach Uebereirkunft. Chiffre 6S4

Portier. 29 Jahre, solid und pflichttreu, sucht Stelle für
nächste Wintersaison in mittleres oder grosseres Haus.

Frei ab I November. Deutsch und Französisch Chiffre 512

Portier, 26 Jahre, deutsch, franz. und etwas engl, sprechend.
sucht Stelle für Wintersaison. Graubünden oder Zcntral-

schweiz bevorzugt. Zeugnisse und Photo zu Diensten.
Chiffre 656

Portier, 25 Jahre, Schweizer, solid und zuverlässig, deutsch,r franzosisch, etwas englisch sprechend, sucht Wintersaison

oder Jahresstelle für Bahn- oder Hausdienst. Gute
Zeugnisse. Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 227

ortfer, tüchtiger, 23jährig, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle für Wintersaison. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 867

portier, 4 Sprachen beherrschend, sucht Stelle als Konduc-
teur-Nachtportier oder als alleiniger. Gute Referenzen.

Saison- oder jahresstelle. Chiffre 728

Portier, verheiratet, solid, mit sehr guten Zeugnissen, sucht
• Saison-, event. Jahresstelle in kleineres, aber gutes Haus
als Alleinportier. Chiffre 917

portier (Bundner), 23jaiirig, treu und zuverlässig. Deutsch,r Franz., Italienisch und etwas Englisch, sucht Winter- od.
Jaliresengagemetit, Sehr gute Referenzen. Chiffre 912

portier, 20 Jahre alt. deutsch und französisch sprechend,
sucht. Stelle für Wmtersaison Offerten au Franz \\yss.

Daderi7str. 89. Grenchen (Soloth.) (740)

rtler, 28 Jahic, tüchtig, sprachenkundig, sucht Saisou-
oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu Diensten. Ch. 699

P

po

portier. Deutsch, Fran/osisch und etwas Englisch, mit guten
Referenzen, sucht Saison- oder lahrcsstelle Chiffre 887

portier, 24 Jahre, tüchtig, deutsch und franzosisch sprechend.

_ sucht Engagement auf kommende Wintersaison. Clnft. 910

Portier, streng solid, sprachenkuiidig, mit flottem Umgang,
sucht Jahresstelle per sofort, event, auch Saison fur

Winter. Bevorzugt allein fur Bahn und Hausdienst. Zeugnis
und Photo zu Diensten. Offerten an H. Tobler, Hotel Krone,
Ragaz. (946)

Portier, jeune, cherche place pour ce perfectionner dans lar langue francaise. Bons certificats. Offr. Louis Kaltenbach.

St. Moritz (Engadin). (949)

Portier, verh., mit guten Zeugnissen, deutsch, engl, undr etwas franz. sprechend, sucht Stelle als Portier allein in
gutes, kleines Hatis. Wmtersaison. ev. lahressteile. Chiff. 956

Dortler. tüchtig und zuverlässig, sucht Saison- oder Jahres-~ stelle. Chiffre 932

P ortier-Conductcur, Deutsch, Franz. und etwas Englisch,r sucht Stelle, event, .inch als Portier d'ctage in grosseres
Haus. Chiffre 933

Bains, Cave & Jardin

rellerbursche. 21 Jahre, der in allen Kellerarbciten bevvan-
k dert ist, sucht Stelle aui 15. Oktober od. spater. Ch. 757

Divers
Bau- und Wagenmalcr sucht infolge Todesfall und Aufgab«

des Geschäftes Jahresstelle in Hotel oder Sanatorium,
Schweiz oder Ausland. Offerten unter Chitfre W. 11,22t) Lr.
an die Puhlicitas Luzcrn. (487)
Ehepaar, deutsch und iranzusisuh sprechend, sucht Encase¬

ment als Portier und Zimmermädchen in Saison oder
Jaliresslelle. Oute Zeugnisse und Bild zu Diensten. Chiffre 73S

Qenernluouvernante - Sekretärin. Kcsctzten Allers, sprachen'
kundig und bewandert im Hotclbetrieb. sucht Yertraucns-

rosten in mittleres Hotel. Chittre s'19

Qouvcrnanto d'tSconomat ou do lingerie, au courant des deux
services, cherche engagement, de prdfdrence ä l'annäe.

lertiticats et nhoto A disposition. Chiffre 043
Qoiivernaitle, nichtige, spruchcnkiindige. ges. Allels, sucht

Engagement in erstklassiges Haus als Etagen-, Economat-
oder Ceneral-Goiivernante. Chiffre 776
Qouvcrnante. Fräulein, gesetzten Alters, deutsch, franz. undenglisch sprechend, gewissenhaft, sucht Engagement alsGouvernante gönörale oder Economat in erstklassiges Haus.
- Chiffre
Qouvernanle, prima Referenzen, sucht Engagement m ersuklassiges Haus für Economat od. Office. Eintritt baldigst.

Chiffre 919
Qouvcrnante. gesetzten Alters, tüchtig in allen Zweigen der

Hotellene. sucht Engagement. Chiffre 922

Qouvcrnante, gesetzten Alters, tüchtig, energisch, m allerT
Teilen der Hotclerie erfahren, sucht, gestützt auf primaZeugnisse. Engagement ihr Etage. Economat oder als General«

qouvcrnante. Chlffrc_938
Uausburschc. junger, sucht Stelle, event, als Schciikbursche

m Hotel oder grosseres Restaurant. Anfragen an A.
Dietheini. Hotel Halbinsel. Au Zürich. (S7!)
Mausbursche, tüchtig, solid, 20 Jahre, sucht Stelle als Huus-

bursche oder Kellerbursche-Anfänger. Eintritt sofort oder
nach Belieben. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiff, 889
Melzcr. gelernter Schlosser, mit allen vorkommenden Rcpa-

raturen bestens vertraut, sucht Engagement. Chiff. 923
Motzet*, in allen \\ aldarbcitcn bewandert, inng und gesund,

sucht fur einige Wochen Beschäftigung. Hilft bei
Notwendigkeit auch im Hotel liberal! mit. da seit lalircn tu
solchen tätig. Gefl. Offerten erbeten an E. R. 287. poste
icstante. Wadenswll. (930)
Moteltapezlercr sucht sofort Stelle in grosseres Hotel "für

allein. Chiffre 904
Motel-Tapezierer, selbständig, durchaus tüchtig. 36 lahrc.

prima Referenz mi votn In- und Atisland, sucht Eugagc-
'»cnt. Chiffre 706

Molciter sucht für Saaltochter, französisch sprechend, sowie
Köchin neben Chef Wintersaisonstclle. Chiffre 968

Kutscher, mit guten Zeugnissen und Referenzen, sucht
Stelle fur Wmtersaison. Ofierlen an Hermann Umhin.

Restaurant zur Rose Sicbncn (Scliwvz). (S93J_

I auf-, Hausbursche oder Portler, 19 Jahre, sucht Stelle in
Hotel oder Sanatorium. Chiffre 869

Maler, junger, tüchtiger, selbständiger, sucht Stelle für
Hotel Oute Zcugnisse zu Diensten. Chiffre 920

^^Ülcc-Lingeriemädchcn sucht Jahres- oder Saisonstelle. est.
als Zimmermädchen auf 15. oder 20. Oktober, wenn möglich
Lausanne oder Montreux. Adr. Hermine Müller. Stcin-

gasse, Mcderhlpp. (960)
Ctutze. Deutsche Hotelierstoehter, 20 lahre, die schon als

Stutze der Besitzcrm m mittlerem Betriebe gearbeitet
hat, sehr willig und arbeitsam, sucht ähnlichen Posten. Kleiner

Lohn. Saison- oder Jahresbctrieb. Gefl. Offerten an
Postfach 11534. Montreux. (915)

Ctutze. Tochter aus guter Familie (Kenntnisse der Hotel-
brauche), französisch und italienisch sprechend, sucht

Stelle in gutgefuhrtes Hotel mit Winterbetrieb 111 Bureau,
Office und dcrgl. Bevorzugt wird Hotel, wo man sich In der
englischen Sprache uben kaum Cluffrc 959

Ctutze. Junge, strebsame lochter mit Koch- und Burcau-
kenntnissen, sucht zwecks weiterer Ausbildung Stelle als

Stütze der Hausfrau in Hotel. \\ estschweiz. bevorzugt.
Chitfrc_957

Tapezierer, m allen Facharbeitcn selbständig, m.: besten
Zeugnissen von Hotels, sucht Stelle. Bescheidene Au-

sprüche. Chiffre 885

Taplssler - Matclassler, ayant plusieurs annöcs de pratique
dans Hotels de premier ordre, cherche place dans

Etablissements similaires en Suisse oü ä Fötrangcr. S'adresser A

Louis Ackermann. Les Plans s/Bex (Vaud). (911)

Wertrauensperson. Gebildetes Fräulein, gest. Alter, Schwei-~ renn geschäftstüchtig, sowie auch sehr erfahren im
sämtlichen Privathausstand, sucht Leitung eines besseren
Haushaltes oder irgend Vertrauensposten, wie Begleiterin,
zu gutsituierten), «iltern Herrn oder Dame, auch Verwalterin-
Stelle. Langjährige Ref. als Geschäftsleitcrin. Eintritt gc-
1 egenU 1 ch Chiffre 883t

yertraucusstclle. Witwe (Schweizerin), seit Jahren in Ho-
tels und Sanatorien tätig, nut dem ganzen Betrieb

verbaut, einfach und senos, sucht leitenden Posten oder Ver-
trauensstellc. ev. als General-Gouvernante, in Hotel. Sana-
tonnm, spital, etc. Referenzen zur Verfügung. Chiffre 903

yolontärln. 17 Jahre. Wirtstochter, gut präsentierend, tüchtig
* und arbeitsam sucht Stelle als Volontärin fur Hnusdicnst
und Mithilfe 1111 Service. Event, auch zu Kindern oder Stütze
der Hausfrau. Chiffre 866

3- und ömonatliche Dauer
beginnen am 25. Oktober
Handelsschule RUedy
Bern, Bollwerk 35
Buchführung, Sprachen
Korrespondenz, Maschinen-
schreib., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre,
Hotelrecht etc. Stellenvermittlung.

Prospekte gratis.
Tel. Christ. 10.30 Gegründet 1875

Hotelier mit eigenem, central gelegenem Haus in Gross¬
stadt, sucht

Teilhaberin
von 30 — 40 Jahren mit 10 — 15'000 Fr. Gefl. Offerten

unter Chiffre L. R. 2335 an die Schweizer Hotel-
Revue Basel 2.

Welche tüchtiEe. seriöse

lime oder

gese zten Alters, gut präsentierend, mit Vermögen oder_Erspartem.
ware geneigt, nut ebensolchem Schweizer Geschäftsmann

eine Pension an schönem Kurort zu übernehmen? Bei
gegenseitiger Zuneigung Heirat erwünscht. Gefl. nur seriöse Offerten
mit wahrheitsgetreuen Angaben und Bild richte man vertrauensvoll

unter Chiffre St. 424 an Annoncen-Expedition Stampfll &
Strasser. Bern. — Diskretion zugesichert und verlangt. 2327

sucht junger, lediger Koch, 24 lahre, in allen Teilen
bestens eingeführt und selbständig, passender Posten als

Alleinkoch, Chef de partie oder I. Aide de cuisine
Nur beste Zeugnisse vorhanden. Offerten unter Chiffre

S. R. 2325 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 27.

Tochter, in allen Teilen der Hotellerie bewandert, sucht pas¬
sende Stellung in Hotel als

oder iur selbständige Leitung eines Hotels. Offerten erbeten
unter Chiff. A. \V. 2324 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

llllllllilllllillllilllllllllliillilllilllllllllllllilllilllllllli

On demands pour Casino de la Suisse romande un

Secretaire-Caissier
capable. c6bbataire. ägö de 25 ä 35 ans, correspondant parfal-
tcment les deux langues ct si possible parlant Eanglais; place
ä 1'annce. Ecrire avec copie de certificats. photo et references

sous chiffre K. L. 2331 ä Ia Revue sulsse des Hotels, Bale 2.

Direktoren-Stelle
oder Stütze des

Prinzipals
Erfahrener, seriöser Mann und langjähriger Mitarbeiter im
erstklassigen Hotel seines Bruders, wünscht sofort oder später
Vertrauensposten in Hotel. Würde auch gerne vertretungsweise

die Leitung eines Etablissements übernehmen. Gute
Beziehungen zu erstklassigen Gästen und Reisebureaux. — Gefl.
Offerten sub Chiffre D. R. 2320 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Schweizer, Frau Hotelierstochter, mehrjährige Erfahrung
als Leiter. 35 Jahre alt. sucht sich auf den Winter oder
Frühjahr 1927 zu verändern. Bin in ungekündigter
Stellung. In Hotels wie in grossen Restaurationen durchaus
erfahren. — Offerten unter Chiffre K. R. 2303 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Buchhalter
Chef de Reception

Stütze des Prinzipals
gesucht

in erstklassiges Haus (80 Personen) Gratibiindcns. —
Erfahrene, gewandte Bewerber, pcrlckt englisch sprechend,
wollen sich unter Angabe von Referenzen. Photo und
Gehaltsaiisprüchen melden. Jahresposten bei Zufriedenheit.
Offerten unter Chiffre B. K. 2339 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Junger, aus der Lehre kommender Koch, fleissig und treu,
sucht Stelle als

Commit de cuisine
zur weiteren Ausbildung. Offerten unter Chiffre S. R. 2341 an

die Schweizer Hotel-Revire, Basel 2.

Frei! Ab 1. Dezember
das Konzert- und Tanzorchester

„Pally"
(4 Herren)

Täglich zu hören 1111

Hotel des Palmiers, Lausanne
Referenzen beim hiesigen Hotcldircktor. Besetzung des Orchesters

nach Belieben. Engagementsanträge sind zu richten an

Paul Eisele, chef d'orchcstrc. Hotel des Palmiers. Lausanne.
(2340)

Chef de cuisine
Schweizer, tüchtig und ökonomisch, mit erstklassigen Referenzen

des In- und Auslandes, im Hotel- sowie Restaurations-
betrleb gleich bewandert, sucht Engagement in Saison- oder
Jahresstelle. — Gefl. Offerten unter Chiffre S. R. 2336 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel-Kauf
Tüchtiger Hotel - Fachmann mit ebenso erfahrener. Im
Hotel-Betrieb gewandter Frau, solvable, sucht entweder
in Baden oder in Rhelnfelden ein nachweislich gutes,
rentables Bad-Hotel käuflich zu erwerben. Gefl. Offerten
sind zu richten an Chiffre V. R. 2316 Schweizer Hotel

Revue, Basel 2.

Gouvernante
Junge Frau, 43 Jahre alt. spiaclienkundig, mit mehrjähriger
Hctelfachbetatigung sucht Stelle in la. Hotel als Etagen- oder
General-Gouvernante oder als Stutze der Hausfrau. Gefl. Offer¬

ten unter Chiffre W. 2729 T. an Puhlicitas Thun. 5338

Ehepaar
gesetzten Alters, spraelienkundig. mit langjähriger Erfahrung.

sucht Stelle als 533»

Geschäftsführer
(eines Hotels). Wurde auch die Leitung einer sonstigen Gc»
schättsfihale übernehmen. Gefl. Offerten unter Chiffre V. 2728

T. an Puhlicitas Thun.

Süperbe installation de
Tea-Room

Mobilier richc. vaissclic. argenterie. verrcric, nappes

etc. Ie tout en parfalt Etat, pret ä etre installe aiilciirs,

ä ve n d re
dans d'exccllcntcs conditions. Pour trailer s'adresser ä

Mr. Edmond Meier, La Chaux-de-Foitds. 2330

Hotelmaler
in allen Arbeiten äusserst tüchtig uml selbständig, übernimmt
Maier- und Tapeziererarbeitcn in Stundenlohn und Akkord.
Günstige Offerten durch Aug. Baumbcrger. Malergcschfitt.

Kradoll (Ihurgau). 5327k

On cherche ä reprendre dans la Suisse francaise.

premier ordre. Vieilies maisons pas exclues si bien situdes et
st capables subir transformations. Ecrire confidenlielieinent

sous K 26375 L ä Publlcltas. Lausanne.

Installation complete d'une süperbe

salle de billard
dont 1 billard match

3 demi match
2 petit billards

a vendre
d'occasion mais en bon etat. S'adresser ä Mr. Ed¬

mond Meyer, La Chaux-de-Fonds.



Rentiert
Ihr Küchenbetrieb?
Wenn nicht,
wenden Sie sich an die

Aktien-Gesellschaft für Renditenüberwachung
Basel, Freiestrasse 50, Telephon Birsig 75.73.

zu übergeben
in Genf. 17 Zimmer, moderne
Installation. Uebernahmeprcis

Fr. 32.000.—.
E. Barrfcs, du Port-Franc 4,

Genfcve. (5341)

iDgenieur - Topogiapli

empfiehlt sich Vcrkchrsverci-
nen, Hoteliers. Transportanstalten

etc. für Anfertigung
gezeichneter Panoramen auf
wissenschaftlicher Grundlage. —
Offerten unter Chiffre Z 5003

Lz an die PubllcUas Luzern.

Revue - Inserate
sind selten erfolglos!

Moderne

Fenstergarni¬
turen

in allen Stoffarten nach Mass

Verlangen Sie
Besuch und Vorschläge

unserer Vertreter. Muster¬
sendungen auf

Wunsch.

Neuhauser & Co.
St. Gallen

Gegr. 1888

Höfel ave< Cafe-Restaurant
ä vendre ou ä louer de suite

comprenant 40 chambres mcublöes, garage, etc., belle situation
ftu bord du lac, grand passage, affaire d'avenir, conviendrait
pour bon cuisinier ou petit mfcnagc actif. Capital ndcessairc
pour reprise: Fr. 12.000.—, Hcrire offrcs ä A. Mathez. Alpes 40.

Montreux. 5340

von seriösen Fachleuten ein Kutgehcnüe';

Hotel von 50 bis 80 Betten
Jahres- oder Zwcisalsongtschüft bevorzugt. Vorkaufsrecht.
Offerten unter Chiffre B, R. 233S an die Schweizer Hotel-

Rcvuc. Basel 2.

BONIER

CFRERESv

SWISS CHAMPAGNE

ja plus
ÄNCIENNE MAISON SUISSE

Fonße en 1811 Dfeuchitel

EXPOSITION DE BERNE 191*'
- MEDAILLE D'OR ' :

va*eo Klicitallons du,Jury

Hotel-Silber
in la. Ausführung und zu billigsten Preisen bei

VASA A. - G. ZÜRICH
Teleph. Sein. 38.35, Schützengasse 25

Gelegenheitskauf
für Interessenten, die über grosse Kapitalien verfügen:

HOTEL
mit über 400 Rettet, modern eingerichtet, in Lido-\cncdlg.
Frei von Mobilia Steuer filr 20 Jahre. Offerten unter Chiffre

R. R. O. 2301 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

ElektrischeAufzüge
aller Art

für Hotels u. Restaurants
Umänderung bestehender Anlagen.
Bestorganisierter Revisions- und Kon¬

trolldienst.

Schweizarische Wagonsfabrik
Schlieren A.-G., Schlieren

Les insertions
dans la Revue Suisse des Höfels ont toujours du succösl

Dcmandez dans tons les Hotels et Restaurants de ler ordre
la qualitö ..Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'agc garantis.

Küchenmaschine „Zwilling"

rr HELVETIA"
In- und Auslandspatente, Fleisch- und Gemüsemaschine „Blitz" und „Scheffel";
direkt gekuppelt mit Elektromotor; keine Transmission mehr notwendig.
Vorteilhafteste Maschine für Hotels, Metzgereien etc. — Prospekte und Besuche

kostenlos.

Liechti & Cie.v Langnau (Bern)
Fabrik moderner Metzgerei-Maschinen

Telephon Nr. 144

Berücksichtigt Schweizerfabrikate

"Worm liegt die Kunst,
Käuime gesclimackvoll auszustatten

Wenn Sie sich ein Kleid kaufen, ist für
Sie nicht nur die Wirkung flirs Auge
massgebend, sondern sicherlich auch die
Haltbarkeit im Tragen, die Widerstandsfähigkeit

gegen Sonne und Wetter. Sie
wollen Qualität, Edrtheit.
Filr Ihre Wohnräume, in denen Sie die
meiste Zeit Ihres Lebens zubringen, gilt
dasselbe. Die W^ände und Decken geben
dem Raum das Gepräge, erheben Ihre
Möbel und Kostbarkeiten zum vollen
Wert. Sie wollen nicht nur ein Wandkleid

fürs Auge, sondern Ihrem ganzen
Räume muss man die Qualität, die Echtheit

ansehen.
Tekko und Salubra sind die einzigen
Tapeten, die aus denselben Ölfarben
hergestellt sind, mit denen unsere alten

Meister ihre Gemälde
schufen. Sie dürfen
getrost jedes Muster dieser
Tapeten der sengenden
Sonne aussetzen, solange
es Ihnen beliebt, oder mit
Bürste und Seifenwasser
wasdien, so oft Sie wollen.
Diese Tapeten bleiben un-

SALUBRA A.-G.,

Tekko und Salubra sind
angewendet t Im Bundespalast
in Bern, Suvretta-House, St.
Moritz, im Schloss Windsor,
Windsor, neuen Sdiloss d.Kö¬
nigs v. Spanien in Barcelona,
in den Gemächern der Königin
Tonitalien, Villa Savoy, im
Regierungspalast von Montevideo.

verändert, Sie können also jederzeit Bilder
und Möbel umgruppieren und Flecken
entfernen. Die echte Solidität allein ist aber
nicht das Wesentliche an diesen Tapeten.
Wie der Kunstmaler mit seinem Pinsel
die verschiedenartigsten Farbenharmonien
auf der Leinwand festhält, so können mit
den Tekko- und Salubra-Tapeten die
mannigfaltigsten Stimmungen in die Räume
gebracht werden. Tekko und Salubra
sind erhältlidi in allen Preislagen von
Fr. 7.— bis Fr. 5o.— die Rolle.
Diese Tapeten muss man gesehen haben.
Wir laden Sie höfl. ein, dieselben am
grossen Stück und mit Anwendungsbeispielen

im nächsten erstklassigen
Tapetengeschäft anzusehen oder uns die
ungefähren Masse Ihrer Räume anzugeben,
damit wir Ihnen für jede
Raumgattung eine
Auswahl d. passenden Muster
einsenden können. Jeder
neue Raum Tekko od. Salubra

bringtweitereFreunde.
Tekko u. Salubra-Muster
sowie bildgeschmückte
Werbeschrift kostenl. von
ABT. 11 f BASEL

Salubra- und Tekko-Tapefen
bleiben audi bei der stärksten
Sonne absolut lichtecht;
dieselben können obne Schaden
nadi Bedarf abgewaschen
werden. Die Muster sind von
sebr schöner, künstlerischer
Form und Farbe.

Hotel Reber au Lac,
Locarno*

Seeetaire d HOtel

parlant franc.. angl., allemand,
trfcs bonnes rfcffcreuces, cherche
place ä Genfcve, Lausanne ou
environs. Adresser offres sous
cltiffres O. 79306 X. ä Publlcl-
tas. Genfcve. 0 79306 X. 5337

Sekr.-Kassi8r-[lief dßRecept.
28 Jnhre, gut präsentierend, 4
Sprachen, sucht Engagement
fur sofort oder Wintersaison.
Eistklassige Referenzen. Off.
erbeten unter Chiffre S. D.
2326 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

ORCHESTER
Frei für die Wintcrsaison. Erst-
klass. Quartett: Klavier, Geiger.

Cello. Obhgatgeigcr mit
Nebeninstrument, Saxophon n.
Jazzband. Photogr., Ref. Klass.
gr. Renertoirc u. mod. Tänze.
Bewilligung in der Schweiz z.
Konzertieren. Letztes Engagement

Casino Meiringen. Offerten

an Kapellmeister Palermo.
Via Po 25. Torino (Italia). 2333

Heizer
gelernter Elektriker, zuverlässig,

seriös, sucht Engagement.
Dauerstclle bevorzugt. Geil.
Offerten unter Chiffre B. R.
2323 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Hoteis — Restaurants
Nebenverdienst

Gesucht Reisender filr den
Verkauf von gangbarem Artikel.

15 % Provision. Muster
ganz klein. Off. unter Chiffre
Kc. 7156 Y. an Publicitas Bern.
5336

Sdilnss der InserateDannalune:

Dienstag abendl

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezlalhaus

I Christoflel & tie.

Ch u r.

dans la Revue Suisse des

Wir sind in der Lage,
einige Objekte zu sehr
günstigen Kaufsbedingungen

anzubieten:

1.

-Restaurant

mit Konzertsaal in grosser
Industrie-Ortschaft an der
Linie St. Gallen-Wil.
Nachweisbar grosser Umsatz.

Preis Fr. 185,000.—.
2.

Hotel in Herisau

grösseres Objekt mit
gutem Umsatz. Verhältnisse

halber sehr günstig.
3.

in erstem Fremdenort des
Berner Oberlandes.
Jahresgeschäft. Für sprach- u.
fachkundige Leute erste
Existenz. Preis nur Fr.
140.000.—. bei ca. 30,000.—

Fr. Anzahlung.

4.

in grossem zürcherischem
Bezirkshauptort. Preis Fr.
135,000.—. Für Küchenchef
passend. — Anzahlung ca.

Fr. 20,000.—.

5.

Nähe Thun, mit 50 Betten,
1000 m. ü. M., Sommer-
und Winterbetrieb, eigene
Landwirtschaft. Sehr
günstige Bedingungen. Aus¬

kunft durch

A. Macek-KÖssIer. Ver-
miet- und Verkaufsbörse,

Pilatusstr. 3a, Luzern
(früher in Ölten). 2337

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts-
Bücher:

Recettenbiicher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapitulationsbücher
Kassabücher
Memoriale
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Mässlse Preiset

Musterbogen gratis zur
Einsicht

Roffignac Cognac fine Champagne
***, Recolfte

1906
Recolte

1911
In allen besseren Wein- und Spirituosenhandlungen erhältlich.

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 40,000 Anlagen in Europa

New-York, London, Paris, Berlin,
Brüssel, Neapel Birmensdorferstrasse 273. — Telephon S. 21.66

Neu-Anlagen, Revisionen,
Reparaturen, Umänderungen durch

Otis Aufzugwerke
Zürich



A-S kühl-Automaten
Fabrikat Brown Boveri

Hotel - Kühlanlagen

Audiffren Singrün
Kälte-Maschinen A.-G.,

Basel, St. Johannvorstadt 27

HOTELS
bedienen sich am besten
und vorteilhaftesten in der

GROSSMETZGEREI

JULES BACHMANN
CHARCUTERIE • LUZERN

Fabrikant der vorziigl.
Produkte der Konservierung:
Marke „Löwe". Modernster

Betrieb von größter
Leistungs fähigkeit

VERLANGEN SIE PREISLISTEN

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten.

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmental)

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujourt
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

«ZÜRICH»
Alfgemeine Unfall*u.Haffpflichf-
Versicherungs-A:G.m Zürich

liMythenquai 2':•

Vergünstigungen laut Vertrag-

mit dem Schweizerischen Hotelier-

Verein beim Abschluss von

Unfall- U. Haftpflicht-
Versicherungen

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

SYilüÄ»
Lebensyersicherüngs-A:GJürich
(GegftVon der Gesellschaft „Zurieh")

Alfred Escherplatz 4

*

ASPHAIT01D

Elastischer

Asphalt- Isolierstoff
mit imprägnierter Jute-Einlage

für Flach -Bedachungen
Terrassen-Abdeckunsen

Isolierunsen etc.

wasserdicht, leicht, geschmeidig und zäh, geruch¬

los, wetterbeständig, nicht abtropfend
garantiert teerfrei

MEYNADIER & Ci
ZURICH UND BERN

~Zlfci&etnÜ4PrL^
PARADEPLATZ • ZÜRICH

Schwer versilberte Bestecke und
Tafelgeräte, sowie Nickelwaren

für Hotels, Restaurants und Konditoreien

Abgabe von Leihbestecken

Deslnfcktlonsralttclfabrik
Telephon Sclnnu 7272

liefert sämtliche

Detlnfektiommittel
für alle Art Ungeziefer
sowie Aborte und Pissoirs
und desinfiziert alles unter

Garantie!
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MIFratelli Cotrti
ECHTE ITALIENISCHE WEINE

Chlant!, Barbera, Freisa, Grignolino, Ast! Mousseux,
Nebiolo, Barolo, Barbarcsco, Lacrimae Christi. Falerno,

Capri, Moscato passito. 311

,Rapidmethode' Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tnfc
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht In kurzer Zeit erlernt Der Leiter der
Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzern hat auf Grund
jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch welche.« iedermann in seinem eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
in Interessanter und leichtfasslicher Art die englische Sprache
in 30 Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Erfolg garaniiert. 500 Referenzen. — Man verlange
Prospekt mit zahlreichen Hncikcnnungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern 80.

Inserieren bringt Gewinn!

Das automatische Konzert-

LUXOPHONE
ist das Ideal der Instrumente für

Cafös, Tanzlokale etc.

funktioniert nach Einwurf
von 10 Cts. Verlangen Sie
unverbindliche u. kostenlose

Probevorführung. —
Grosse Zahlungserleichterungen

A. TRIVELLI
Fabrik S".CROIX

(Schweiz)

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Schweizer-Teppiche
Marke %

mit den beiden roten Streifen auf der
Rückseite, weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten;
2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware

zu erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen;
4. einen Extra-Rabatt von 5 % erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern
Fabrikaten reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik
Ennenda (Glarus)
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